
Falkensteiner mit Sächsischem
Verdienstorden geehrt
Der Falkensteiner Unternehmer Theodor Kiessling (2. v. l.) wurde
als einer von zwölf Sachsen in Dresden von Ministerpräsident Sta-
nislaw Tillich (3. v. l.) mit dem Sächsischen Verdienstorden ausge-
zeichnet. Neben dem Ministerpräsidenten gehörte Vogtlands Landrat
Rolf Keil zu den ersten Gratulanten, der dem 61-Jährigen für sein
engagiertes, wirtschaftliches und soziales Engagement dankte. Kiess-
ling habe sich bei der Stärkung des Vogtlandes als Wirtschaftsstandort
verdient gemacht. Das kleine Falkensteiner Familienunternehmen sei
unter seiner Geschäftsführung zum anerkannten und erfolgreichen
Großhandelsunternehmen gewachsen. Gleichzeitig dankte man dem
Unternehmer für seine Arbeit bei der IHK, deren Präsident er für den
Kammerbereich Plauen ist. Darüber hinaus engagiert sich Theodor
Kiessling im Bereich des Kinder- und Jugendsports und unterstützt
Vereine der Region.

Anzeigen

Eine Stellenausschreibung finden Sie auf Seite 12 und laufend unter www.vogtlandkreis.de.

Vogtlandkreis erhält aus dem „Brückenfond“ 34 Millionen Euro

Schulen, Straßen, Kitas und Sportstätten
profitieren davon
Für das Förderprogramm „Brü-
cken in die Zukunft“ werden
800 Mio. Euro in Sachsen für
die Landkreise und Kommunen
zur Verfügung gestellt. 

Der Vogtlandkreis erhält aus
dem „Brückenfond“ insgesamt
34 Mio. Euro – davon als Bun-
desbudget rund 7,5 Mio. Euro,
aus dem Landestopf ca. 21,8
Mio. Euro sowie  aus der In-
vestpauschale rund 4,8 Mio.
Euro. Im Budget „Sachsen“
konzentrieren sich die Anmel-
dungen der Kommunen auf die
Förderung von Schulhausbau,
Straßenbau, Verwaltungs- und
sonstige Gebäude, Kindertages-
stätten und Sportstätten. Im
Budget „Bund“ liegt eine brei-
tere Streuung vor. Schwer-
punkte liegen aber auch hier im
Bereich frühkindliche Infra-
struktur, Städtebau und energe-
tische Sanierung von Schulen
und sonstigen Infrastrukturein-
richtungen. 

Im Vogtlandkreis gibt es derzeit
312 angemeldete Maßnahmen,
davon 193 im Bereich „Sach-
sen“ und 119 Maßnahmen im
Budget „Bund“. Mitte Juni er-
folgte eine Abstimmung mit
dem Vorstand des Kreisverban-
des des Sächsischen Städte- und
Gemeindetags (SSG) und
pünktlich hat der Vogtlandkreis
seine Vorhaben bei der Koordi-
nierungsstelle in Dresden ein-
gereicht.

„Bis dahin liefen dafür die
Plausibilitätsprüfungen. Das
heißt, wir haben geprüft, ob die
angegebenen Verwendungs-
zwecke richtig sind und die
Durchführungszeiträume den
Vorschriften entsprechen so-
wie die Gesamtfinanzierung
der Maßnahmen von den Kom-
munen und freien Trägern
schlüssig dargestellt wurden“,
so Kommunalamtsleiterin Cor-
nelia Panzert, bei der die Fä-
den zusammenlaufen. Eine

Menge Detailarbeit und Ab-
stimmung mit den Kommunen
und Fachressorts sind zu leis-
ten, um die geplanten Maßnah-
men dann auch zügig umsetzen
zu können.

Der Kreistag wird am 23. Juni
über das Verfahren und dessen
Umsetzungsstand informiert. 
Bis Ende Juli soll die Fachprü-
fung der Maßnahmen durch die
Ministerien abgeschlossen sein.
Am 3. August wird eine Maß-
nahmenplankonferenz im Vogt-
landkreis stattfinden. Mit den
Bestätigungen können die
Kommunen dann entsprechende
Fördermittelanträge bei der
SAB stellen.  

„Unser Budget werden wir voll
ausschöpfen und die Mittel
bestmöglich einsetzen und ver-
edeln“, so Landrat Rolf Keil
und Thomas Hennig, Vorsitzen-
der des Kreisverbandes SSG,
übereinstimmend.

22.06.2016 · Ausgabe Juni · 21. Jahrgang · www.vogtlandkreis.de
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Fahrtwind 
ist einfach.

sparkasse-vogtland.de/autokredit Sparkasse
       Vogtland

Wenn’s um Geld geht

Wenn der Finanzpartner für die 

* Beispiel: 2,49 % effektiver Jahreszins bei 10.000 € Nettodarlehensbetrag mit 
  gebundenem Sollzinssatz von 2,46 % p. a., Laufzeit 60 Monate, Bonität voraus-
  gesetzt, Angebot freibleibend; Sparkasse Vogtland, Komturhof 2, 08527 Plauen
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Tourenplan der Fahrbibliothek
Monat Juli 2016

01. 07./ Herlasgrün, Bauhof Gem.* von 10:00 Uhr bis 10:45 Uhr
29. 07.: Thoßfell, Grundschule* von 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr
04. 07.: Limbach, Grundschule* von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Limbach, am Markt* von 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr
05. 07.: Reumtengrün, Grundschule* von 10:00 Uhr bis 10:30 Uhr

Ellefeld, Grundschule* von 11:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Hohengrün, Am Altenheim* von 12:00 Uhr bis 12:15 Uhr
Beerheide, Kita* von 12:30 Uhr bis 13:00 Uhr

06. 07.: Schneidenbach, Dorfplatz* von 09:30 Uhr bis 10:00 Uhr
Hauptmannsgrün, Grundsch.* von 11:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Schönbrunn, Fa. Entlackung* von 12:30 Uhr bis 13:00 Uhr

07. 07.: Oberlosa, Grundschule* von 09:30 Uhr bis 10:30 Uhr
Schilbach, Buswendeschl.* von 12:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Arnoldsgrün, Dorfplatz* von 13:00 Uhr bis 13:30 Uhr
Grünbach, Kinderspielhaus* von 14:15 Uhr bis 15:15 Uhr

11. 07.: Krebes, Grundschule* von 09:30 Uhr bis 10:00 Uhr
Grobau, Bushaltestelle* von 10:30 Uhr bis 11:00 Uhr
Mißlareuth, Dorfplatz* von 11:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Rodersdorf, Dorfplatz* von 12:30 Uhr bis 13:30 Uhr

12. 07.: Mehltheuer, Grundschule* von 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr
Schönberg, Bahnhof* von 12:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Leubnitz, Schloss* von 13:00 Uhr bis 13:30 Uhr

13. 07.: Plauen, Landratsamt* von 10:00 Uhr bis 10:30 Uhr
Neundorf, Grundschule* von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Weischlitz, Bahnhofstraße* von 12:45 Uhr bis 13:45 Uhr
Geilsdorf, Bushaltestelle* von 14:45 Uhr bis 15:45 Uhr

14. 07.: Bergen, Feuerwehrhaus* von 11:15 Uhr bis 12:00 Uhr
Werda, Schule* von 13:00 Uhr bis 13:45 Uhr
Kottengrün, Buswendeschl.* von 14:15 Uhr bis 15:15 Uhr

15. 07.: Ruppertsgrün, Kirche* von 10:30 Uhr bis 11:00 Uhr
Jocketa, Bahnhof* von 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr

18. 07.: Reuth, Bahnhof* von 11:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Tobertitz, Dorfplatz* von 11:45 Uhr bis 12:15 Uhr
Kürbitz, Elsterbrücke* von 13:30 Uhr bis 14:30 Uhr

19. 07.: Bobenneukirchen, Grundsch.*von 10:00 Uhr bis 10:30 Uhr
Eichigt, Grundschule* von 11:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Triebel, Kita* von 12:15 Uhr bis 12:30 Uhr
Triebel, Feuerwehr* von 12:35 Uhr bis 13:00 Uhr
Tirschendorf, Feuerwehr* von 13:30 Uhr bis 14:00 Uhr

20. 07.: Grünbach, Turnhalle* von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr
Altmannsgrün, Feuerwehrh.* von 12:30 Uhr bis 13:15 Uhr
Pfaffengrün, Dorfmitte B 173* von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr

21. 07.: Dorfstadt, Grundschule* von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr
Theuma, Grundschule* von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Neuensalz, Feuerwehrhaus* von 12:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Zobes, Bushaltestelle* von 13:30 Uhr bis 14:15 Uhr

25. 07.: Bad Brambach, Grundschule*von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr
Leubetha, Bushaltestelle* von 11:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Wohlbach, Bushaltestelle* von 12:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Hermsgrün, Pension Rudert* von 13:30 Uhr bis 14:15 Uhr

26. 07.: Jößnitz, Pflegeheim* von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Jößnitz, Schule* von 11:15 Uhr bis 12:30 Uhr
Jößnitz, Wohnp. „Zur Warth“*von 12:45 Uhr bis 14:00 Uhr

27. 07.: Weischlitz, Grundschule* von 09:30 Uhr bis 10:00 Uhr
Weischlitz, Mittelschule* von 10:00 Uhr bis 10:30 Uhr
Weischlitz, Turnhalle* von 10:40 Uhr bis 11:10 Uhr
Weischlitz, Tankstelle* von 11:20 Uhr bis 11:40 Uhr
Weischlitz, Bahnhofstraße* von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr

28. 07.: Tirpersdorf, Am Anger* von 11:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Kottengrün, Buswendeschl.* von 11:45 Uhr bis 12:45 Uhr
Lottengrün, Spielplatz* von 13:15 Uhr bis 13:45 Uhr
Großfriesen, Str. Windberg* von 14:45 Uhr bis 15:15 Uhr

* Bitte geänderte Öffnungszeiten während der Ferien beachten!

Blutspendetermine Vogtlandkreis
im Monat Juli 2016

Datum            Ort                                                                                                                    von       bis
01. 07. 2016    Elsterberg, Grundschule; Wallstraße 16                                                                 14:00    18:00
01. 07. 2016    Lengenfeld, Lessing-OS; Kirchplatz 5                                                                   15:00    19:00
05. 07. 2016    Reichenbach, Weinhold-Schule; Weinholdstraße 14                                              15:00    19:00
05. 07. 2016    Plauen, DRK-Blutspendedienst; Röntgenstraße 2 a                                               07:00    18:30
07. 07. 2016    Pöhl, Sporthalle Jocketa; Jocketa – Bergstraße 26                                                16:00    19:00
08. 07. 2016    Reuth, Schule; Bahnhofstraße                                                                                16:00    19:00
08. 07. 2016    Weischlitz, GLOBUS Vogtlandcenter; Taltitzer Straße 80                                    13:30    18:00
11. 07. 2016    Lengenfeld, Lessing-OS; Kirchplatz 5                                                                   14:30    19:00
14. 07. 2016    Auerbach, McDonald’s; Göltzschtalstraße 79                                                        12:00    18:00
16. 07. 2016    Markneukirchen, Förderschule; Wohlhausener Straße 10                                     08:30    12:00
18. 07. 2016    Reichenbach, Krankenhaus; Plauensche Straße 37                                                13:30    17:00
19. 07. 2016    Klingenthal, FFW-Wache 3; Gutenbergstraße 2                                                    14:30    18:30
21. 07. 2016    Auerbach, DRK-Geschäftsstelle; Bahnhofstraße 24                                              14:30    19:00
27. 07. 2016    Schöneck, Freiwillige Feuerwehr; Geschwister-Scholl-Straße 1                           14:00    19:00
28. 07. 2016    Reichenbach, McDonald’s; Rosa-Luxemburg-Straße 56                                       14:00    19:30
29. 07. 2016    Bad Brambach, Ebel-Klinik; Christian-Schüller-Straße 14                                   16:00    19:00

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost gemeinnützige GmbH

Blutpräparate auch in den 
Sommermonaten dringend benötigt
Für viele Menschen beginnt im
Sommer die wohlverdiente Ferien-
zeit und die Urlaubsvorbereitungen
laufen auf Hochtouren. 
Auch in dieser Zeit sind zahlreiche
Patienten auf Blutpräparate ange-
wiesen. Um sicherzustellen, dass
diese Patienten ihre überlebens-
wichtigen Therapien erhalten kön-
nen, ist es dringend notwendig, dass
auch in dieser Zeit möglichst viele
Menschen eine Blutspende leisten.
Gerade die häufig bei der Behand-

lung einer Krebserkrankung einge-
s e t z t e n
Thrombo-
zytenkon-
zentrate ha-
ben eine
Haltbarkeit
von ledig-
lich vier bis
fünf Tagen.
Aus diesem
Grund sind
Blu tspen-

den jederzeit von höchster Bedeu-
tung. 
Der DRK-Blutspendedienst be-
dankt sich in den Sommermonaten
mit einem kleinen Geschenk: einem
mobilen Aufladegerät, einer soge-
nannten Powerbank. Die Aktion
läuft in Sachsen bis 30. Juli 2016.
Alle DRK-Blutspendetermine er-
fahren Sie unter www.blut-
spende.de oder über das Servicete-
lefon 0800 1194911 (kostenlos er-
reichbar aus dem dt. Festnetz)



Sinkende Bevölkerungszahlen und ge-
ringere finanzielle Mittel erfordern ein
Ausdünnen des Angebots im ÖPNV.
Dem entgegen steht die Nachfrage bei
der Bevölkerung. Wie kommt man ohne

eigenes Auto und mit vertretbarem Auf-
wand zu Ärzten und Apotheken, zu Be-
hörden, Banken oder Einkaufsmöglich-
keiten, zu Naherholungseinrichtungen
oder dem nächsten größeren Bahnhof?
Schon ab dem Herbst könnten erste Bür-
gerbusse rollen. In Adorf und Bad Elster
sollen nach den Herbstferien zwei Li-
nien ihren Betrieb aufnehmen. Die klei-
nen 8-sitzigen Niederflurbusse, die auch
Rollstuhlfahrer mitnehmen können,
werden ehrenamtlich betrieben, um –
gerade im ländlichen Raum – eine Mi-

nimalversorgung der Bürger sicherstel-
len zu können. Sie verbinden Kranken-
häuser, Einkaufsmärkte, Bahnhof,
Friedhof und Ausflugsziele und verkeh-
ren zunächst Montag bis Freitag.
Der noch zu gründende Bürgerbusver-
ein sucht dabei neben ehrenamtlichen
Fahrerinnen und Fahrern, die eine Kurz-

ausbildung absolvieren müssen, auch
Vereinsmitglieder für die vielen orga-
nisatorischen Aufgaben wie Fahrerein-
satzplanung, Öffentlichkeitsarbeit oder
Finanzverwaltung. Interessenten für die
Bürgerbusse wenden sich bitte an die
jeweiligen Stadtverwaltungen Adorf
und Bad Elster.
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„Vreizeitnetz“ mit vier neuen Bus-Touren kann genutzt werden

Zusatzangebote für Einheimische und Touristen am Wochenende
„Freizeit wird mit V geschrieben“ ist
der Slogan für das neue „Vreizeitnetz“.
In den Frontscheiben der Busse sieht
man das Logo mit der Liniennummer.

Bus- und Bahnlinien sind an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen nun wesentlich
besser verknüpft. Das neue „Vreizeit-
netz“ lädt Einheimische und Touristen
ein, das Auto für Ausflüge an Wochen-
enden und Feiertagen stehen zu lassen.
Neben den bestehenden Bahnlinien in
der Region können an Wochenenden
und Feiertagen folgende Touren im
„Vreizeitnetz“ genutzt werden:
V-200 Höhentour
Mylau–Reichenbach–Auerbach– Klin-
genthal–Markneukirchen–Adorf–Bad
Elster (ganzjährig, im Sommer Halt am
Freizeitpark Plohn, Zwei-Stundentakt,
fährt mit Radanhänger);

V-210 Vitaltour
Asch/Bad Brambach–Bad Elster–Mar-
kneukirchen/Erlbach–Schöneck–Rau-
tenkranz (Kleinbus, ganzjährig, Zwei-
Stundentakt);
V-220 und V-221 Aktivtour
Straßberg–Plauen–Talsperre Pöhl–Jo-
cketa–Barthmühle (01. 05.-31. 08.,
Kleinbus, Zwei-Stundentakt),
Jocketa–Neudörfel–Helmsgrün (01. 05.-
31. 08., Kleinbus, Ein-Stundentakt);
V-230 Elstertour
Plauen–Oelsnitz–Adorf–Bad Elster
(ganzjährig, Zwei-Stundentakt, mit Ruf-
busangebot in den Abendstunden).
Auf den vier neuen „Vreizeitlinien“ kann
man einfach und bequem zum Ausgangs-
punkt von Rad- und Wandertouren fah-
ren. Möglich ist es beispielsweise, in Ro-
dewisch den Vogtland Panorama Weg
oder in Mühlleithen den Kammweg in

Angriff zu nehmen. Auch kommt man
im „Vreizeitbus“ unkompliziert und güns-
tig zu Ausflugszielen wie Talsperre Pöhl,
Raumfahrtausstellung in Morgenröthe-
Rautenkranz, Miniaturausstellung Klein-
Vogtland in Adorf, in die Kurorte Bad
Elster oder Bad Brambach oder zum
Schloss Voigtsberg in Oelsnitz. 
Für Fahrten im „Vreizeitnetz“ empfiehlt
der VVV die Tageskarte Single (8 Euro)
bzw. Tageskarte Kleingruppe (16 Euro
für maximal fünf Personen). Für Kurz-
strecken lohnt es sich, einen Einzelfahr-
schein zu lösen. Fahrräder können kos-
tenlos mitgenommen werden.
Die Fahrpläne der „Vreizeitlinien“ sind im
Internet unter www.vogtlandauskunft.de/
vreizeitnetz abrufbar. Gern beraten auch
die freundlichen Mitarbeiterinnen der Tou-
rismus- und Verkehrszentrale unter der
Service-Hotline 03744 19449.

Mit dem „Vreizeitbus“ kann man auch zu einer Radtour starten. 
Foto: Marcografie-Marco-Mueller

Modellprojekt gestartet / Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht 

Bürgerbusse könnten schon bald rollen

Foto: LRA

Zweckverband Talsperre Pöhl wird 25 Jahre alt / Blick in die Zukunft

Mit neuen Ideen übers Wasser geschippert
Mit einer Festveranstaltung wurde das
25-jährige Bestehen des Zweckverban-
des Talsperre Pöhl begangen. Zünftig
wurde das Ereignis mit vielen Protago-
nisten von einst und jetzt auf einem
Pöhl-Dampfer gefeiert. 
Die Gründung des Verbandes wurde
auch nach 25 Jahren noch immer als ein
richtiger Schritt in die richtige Richtung
gewertet. Als Körperschaft des öffentli-
chen Rechts galt es damals Flächen und
Bauwerke des ehemaligen VEB Erho-

lungsgebiet Talsperre Pöhl den jeweili-
gen Gemeinden und dem Landkreis zu-
zuordnen. Heute sind diese Werte als
Vermögen in den Zweckverband einge-
bracht, so die stellvertretende Vorsitzende
des Zweckverbandes und Bürgermeiste-
rin von Neuensalz Carmen Künzel. 
Neben den Aufgaben des Hochwasser-
schutzes und der Brauchwasserversor-
gung erfüllte die Talsperre Pöhl auch viele
touristische Belange. Deshalb bedankte
sich die Geschäftsführerin des Verbandes

Mariechen Bang bei der Landestalsper-
renverwaltung, die dafür Wasser- und
Uferflächen bereitstellt. Umso mehr freut
es die Camper, Badegäste und Wasser-
sportfreunde, dass der Wasserstand der-
zeit stabil ist und sogar steigt.
35 Mitarbeiter, darunter 17 Saisonkräfte,
kümmern sich um rund zwei Millionen
Quadratmeter Fläche, betreuen und be-
wirtschaften diese. Mit den rund 24.000
Übernachtungen auf den Campingplät-
zen ist der Zweckverband zufrieden.
Dennoch will man das Naherholungs-
gebiet weiter ausbauen und stabilisieren,
dafür brauche man Fördermittel, um die
man tagtäglich ringe. Ausbaufähig ist
und bleibt das Radwegenetzt rund um
die Talsperre. Es fehlt immer noch an
einer durchgängigen Tour für Radler
rund um die Talsperre. Langwierige Um-
weltverträglichkeitsprüfungen und Stu-
dien dazu würden bereits laufen. Bang
bremst jedoch die Erwartungen, denn
schließlich befinde man sich in einem
Landschaftsschutzgebiet. Mit Investitio-
nen in die Infrastruktur denkt man im
Verband an die Zukunft. Auf der
Schlosshalbinsel soll eine Ferienanlage
entstehen, auf Liegewiesen neue Toilet-
tenanlagen und der FKK-Strand soll
Campingplatz werden. Echte Zukunfts-
musik ist eine Strandpromenade an der
Jocketaer Liegewiese. 

Annette Drossel von der Landesdirektion Sachsen, Zweckverbandsgeschäftsfüh-
rerin Mariechen Bang, die stellvertretende Verbandsvorsitzende und Neunensalzer
Bürgermeisterin Carmen Künzel und der Beigeordnete der Landrates Dr. Uwe
Drechsel (v. l.) nahmen an der Festveranstaltung auf einem Pöhl-Dampfer teil.

Foto: Marlies Dähn

Zentrale Veranstaltungsdatenbank Vogtland
www.freizeitkalender@eu soll bekannter werden

Mit Klick zur Top-Veranstaltung
Vieles wird unternommen, um das Vogtland
noch attraktiver und bekannter zu machen.
Das Erstellen einer Zentralen Veranstal-
tungsdatenbank Vogtland gehört zweifellos
dazu. 2009 wurde dazu die Idee geboren,
regionale Veranstaltungen in einer Übersicht
zu bündeln. Unter www.freizeitkalender@eu
wuchs die Datenbank und ist heute eine
wichtige Orientierung für die Vogtländer
und Gäste und zugleich eine Unterstützung
für Vereine, Kommunen und Privatpersonen
präsent zu sein, stellt der Amtsleiter für Ka-
taster und Geoinformation Uwe Lang das
Portal in einem Pressegespräch den Medien-
vertretern vor. Bis jetzt pflegen rund 300
Redaktionen, das können Museen, Kommu-
nen, Veranstalter oder Privatpersonen sein,
weit über 8.000 Veranstaltungen in mehr als
1700 Veranstaltungsorten ein. Gut vertreten
ist das gesamte sächsische Vogtland, das
thüringische und bayerische Vogtland eben-
falls. Noch stärker will man künftig das
tschechische Vogtland einbeziehen. Darüber
hinaus soll das Layout der Seite verändert
und die technische Basis erneuert werden.
Die Nutzung über das Tablet und das iPhone

soll verbessert und benutzerfreundlicher ge-
staltet werden. 
Durch die Verknüpfung des Geoportals des
Vogtlandkreises mit dem Freizeitkalender.eu
könne alle Veranstaltungsorte mit den zu-
gehörigen aktuellen Veranstaltungen und al-
len Veranstaltungsdetails auf einer interak-
tiven Karte dargestellt und mit weiteren
wichtigen Informationen, wie beispielsweise
öffentliche Verkehrsmittel, wo kann ich in
der Nähe übernachten usw., präsentiert wer-
den, stellt der Verantwortliche der Land-
kreisverwaltung für den Freizeitkalender An-
dreas Bachmann die vielfältige Nutzung im
Detail vor.
Seit etwa viereinhalb Jahren zählt man die
Zugriffe auf das Portal. Waren es zu Beginn
etwa 40.000 bis 50.000 pro Jahr, so sind es
heute 150.000 Klicks, macht der Teamleiter
GIS/Geoverfahren Thomas Etzel auf den
hohen Stellenwert von freizeitkalender.eu
aufmerksam. Schließlich will die Zentrale
Veranstaltungsdatenbank Vogtland mög-
lichst alle Veranstaltungen bündeln und au-
ßerordentlich breit streuen sowie die Region
noch bekannter als bisher machen.
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Die Betreuungsbehörde des Vogtlandkreises informiert:

Beinahe 4500 Vogtländer erhalten Hilfe
4457 Vogtländerinnen und Vogtlän-
der waren im vergangenen Jahr vo-
rübergehend bzw. gar nicht mehr
in der Lage, ihre Rechte wahrzu-
nehmen oder ihre rechtlichen An-
gelegenheiten selbst zu klären.
Gründe dafür sind psychische Er-
krankungen, seelische und geistige
Behinderungen. 

Diese Menschen standen unter Be-
treuung eines Familienangehörigen,
eines ehrenamtlichen Betreuers
oder von Vereins- und Berufsbe-
treuern. Neben 2184 Familienan-
gehörigen erledigten diese Aufga-

ben im Vogtlandkreis 57 Betreuer
aus dem sozialen Umfeld, 189 frei-
willige Betreuer und 60 Vereins-
und Berufsbetreuer.

In 4224 Fällen wurden Verfahren
für das Amtsgericht ermittelt und
3848 Hausbesuche durchgeführt.
Weiterhin wurden 220 Bürger zu
Vollmachten und 96 Bevollmäch-
tigte beraten und 118 Unterschriften
auf Vollmachten beglaubigt. 
Zudem wurden für das Jahr 2015
durch die Betreuungsbehörde des
Vogtlandkreises insgesamt 671
neue Betreuungen angeordnet. 

Weiterhin führen die Behördenmit-
arbeiter Ermittlungen für das Be-
treuungsgericht durch, informieren
zu Vollmachten, Betreuungs- und
Patientenverfügungen, beglaubigen
Betreuungsverfügungen, schulen
und unterstützen die Betreuer und
vermitteln Hilfen bei sozialen Pro-
blemen im Vorfeld einer Betreu-
ung.

Die Betreuungsbehörde ist mit
zehn Mitarbeiterinnen Teilbereich
des Sozialamtes des Vogtlandkrei-
ses und unter 03741 392-3006 zu
erreichen.

Telearbeit unterstützt Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Landratsamt Vogtlandkreis ist mit fast 100 Telearbeitern führend im
Vergleich der Landkreisverwaltungen
Die Gesellschaft sucht nach We-
gen, wie man Familie und Beruf,
die Kinderbetreuung und verstärkt
auch die Pflege von Angehörigen
unter einen Hut bekommt. Das
Landratsamt hat seit Jahren mit
der Telearbeit ein gut funktionie-
rendes Arbeitsmodell gefunden.
Mit gegenwärtig 98 Telearbeitern
in nahezu allen Ämtern dürfte der
Landkreis im Vergleich der öffent-
lichen Verwaltungen in Deutsch-
land führend sein. 

Arbeiten von zu Hause aus, geht
das? Ja, das geht. Gerade für Ver-
waltungen ist die Telearbeit ein mo-
derner Weg, zur Vereinbarkeit bei-
zutragen und immer mehr auch
Fachkräfte zu bekommen. Schon
seit 1998 gibt es angefangen mit
den Lebensmittelkontrolleuren Te-
learbeit in der Kreisverwaltung. Da-
mals noch Vorreiter in einem Pilot-
projekt, kamen bald Mitarbeiter aus
anderen Abteilungen dazu, so der
Leiter des Personalamtes Peter
Plohmann, der dies angefangen mit
dem ehemaligen Amtstierarzt Dr.

Hans-Georg Möckel bis heute ver-
folgt. 

Das hat sich bewährt, kann er mit
Blick auf den 100. Telearbeiter zu
Recht bilanzieren. Im demografi-
schen Wandel und mit der verstärk-
ten Suche nach Fachkräften ist es
für ihn auch eine Möglichkeit, im
Wettbewerb zu punkten, vor allem
nachdem auch die Altersteilzeit als
Instrument nicht mehr zur Verfü-
gung steht. 98 Telearbeitsverträge
hat der Vogtlandkreis derzeit abge-
schlossen, mit 71 die meisten im
Sozial-, Gesundheits- und Jugend-
amt. Weitere Plätze sind zuletzt im
Ordnungsamt, der Ausländerbe-
hörde, im Naturschutz und in der
Schulverwaltung hinzugekommen.
Auch die beiden Beauftragten des
Landrates Veronika Glitzner und
Dagmar Nauruhn sowie eine Juris-
tin seines Rechtsamtes wissen die
Telearbeit zu schätzen.

Im Verkehrsamt arbeiten drei Mit-
arbeiter erfolgreich in Telearbeit, bi-
lanziert Verkehrsamtsleiterin Con-

stanze Spranger für den Außendienst
und eine Mitarbeiterin bearbeitet zu
Hause Bußgeldfälle. „Mit der elek-
tronischen Akte werden die Telear-
beiter mit dem kompletten Wissen
versorgt“, hat sie die Voraussetzun-
gen gut organisiert. Abstimmungen
laufen telefonisch, schriftlich oder
persönlich zur Anwesenheit im Amt.
Komplett in Telearbeit ist die Be-
treuungsbehörde tätig. „Bei der
Übernahme von Landesaufgaben hat
uns die Telearbeit in den Bereichen
Schwerbehindertenrecht und Erzie-
hungsgeld geholfen, auch Fachper-
sonal übernehmen zu können“, stellt
Plohmann heraus. 

Insgesamt sind damit 15 Prozent
aller Mitarbeiter der Kernverwal-
tung des Landkreises, in 18 ver-
schiedenen Sachgebieten über alle
Dezernate verteilt, in dieser moder-
nen Arbeitsweise tätig. „Bis zum
Umzug ins neue Gebäude Horten
wollen wir 100 Telearbeitsplätze
einrichten“, heißt es von Peter Ploh-
mann. Acht Teilzeitanträge sind
noch in der Bearbeitung und zei-

gen, dass das Ende der Fahnen-
stange noch nicht erreicht ist. Keine
Arbeitswege, freie Zeiteinteilung
und Familienfreundlichkeit bleiben
beliebt, schätzt er ein. Aber auch
für den Landkreis als Arbeitgeber
ergeben sich erhebliche Vorteile.
Plohmann verweist auf das Einspar-
potenzial im neuen Horten-Ge-
bäude hin, weil mindestens zwei
Telearbeiter sich einen Arbeitsplatz
teilen.
Außerdem lassen sich bei Telearbei-
tern Effizienzsteigerungen von gut
15 Prozent feststellen. Schnellere
und kürzere Bearbeitungszeiten ge-
hören als ein Beispiel dazu, wenn es
weniger Störungen „von außen“ gibt
oder auch weniger klingelnde Tele-
fone und nachfragende Kollegen. 

Andererseits steigt durch die grö-
ßere Eigenverantwortung und das
vom Vorgesetzten entgegengesetzte
Vertrauen die Motivation der Mit-
arbeiter. 
Auch dieses Vertrauensverhältnis,
und damit die wichtigste Grundlage
der Telearbeit, hat sich bewährt und

den Schub befördert. Dafür nutzt
der Telearbeiter die Rahmenarbeits-
zeit von 6:00 bis 20:00 Uhr. Min-
destens einen Tag in der Woche ist
er im Amt und einen Tag kann der
Vorgesetzte variabel festlegen. Bei
Vertretungen ist die Vereinbarung
aufgehoben.

Natürlich gibt es auch Grenzen,
denn nicht jeder Mitarbeiter ist für
Telearbeit geeignet und nicht jede
Aufgabe eignet sich dazu, schätzt
Plohmann ein. Neben dem unein-
geschränkten Vertrauen in die Zu-
verlässigkeit der Mitarbeiter ent-
scheidet am Ende der Vorgesetzte,
wer in Telearbeit gehen kann. Das
waren bislang gute Entscheidun-
gen, denn noch kein Telearbeitsver-
hältnis wurde abgebrochen. 

Eine weitere Begrenzung ist und
bleibt die Bürgeransprache. Wir
werden im Horten mit 661 Mitar-
beitern einziehen, betont Peter
Plohmann. Daran wird sich trotz
Telearbeit und modernster Technik
nichts ändern.  

Rats- und Bürgerinformationssystem des 
Vogtlandkreises ist freigeschaltet

Bisher über 1.000 Zugriffe
Das Rats- und Bürgerinformations-
system des Vogtlandkreises ist ge-
startet. Seit 1. Juni können alle Kreis-
räte und Bürger auf der kreislichen
Internetseite www.vogtlandkreis.de
unter dem Link Kreistag  das neu
eingerichtete Rats- und Bürgerinfor-
mationssystem öffnen, darin recher-
chieren, den Sitzungskalender abfra-
gen und die einzelnen Gremien und
Fraktionen, in denen die gewählten
Abgeordneten tätig sind, unter die
Lupe nehmen und deren Arbeits-
weise verfolgen. Parallel dazu wer-
den alle öffentliche Sitzungen an-
kündigt und über Tagesordnung und
Beschlussvorlagen informiert. 

Landrat Rolf Keil will damit die
Arbeit der politischen Gremien für
die Bürger transparenter und nach-

vollziehbarer gestalten. Bürger kön-
nen sich auf dem Portal aktuell zu
den Mitgliedern des Kreistages und
zur Zusammensetzung der Aus-
schüsse informieren. Zudem wird
mit dem Rats- und Bürgerinforma-
tionssystem künftig auch Papier ge-
spart. Künftig deshalb, weil die 86
Abgeordneten letztmalig für die
Kreistagssitzung am 23. Juni die
Kreistagsunterlagen in Papierform
ausgereicht bekommen. Ab der Sit-
zung am 1. September 2016 erhält
rund die Hälfte der Abgeordneten,
die am Ratssystem teilnehmen, ihre
Unterlagen nur noch elektronisch. 
Das System befand sich bereits seit
1. April in einer internen Testphase.
Seit der Freischaltung am 1. Juni
wurde über tausend Mal auf das
System zugegriffen. 

Vogtlandkreisverwaltung verbessert Energieeffizienz in seinen Gebäuden

Unter der Lupe: Straßenmeisterei Falkenstein, Dienststelle Oelsnitz
und BSZ e.o. plauen
Auf der Suche nach weiteren Ver-
besserungsmöglichkeiten im ener-
gieeffizienten Betreiben von Lie-
genschaften des Landratsamtes
Vogtlandkreis arbeitet die Energie-
leitstelle seit März 2016 an einem
neuen sächsischen Pilotprojekt mit.
Ziel ist als european-energy-award-
Region, den Zertifizierungsanfor-
derungen auch künftig gerecht zu
werden.

Das Ziel des Pilotprojekts ‚Ener-
gieeffizienz-Netzwerk sächsischer
Kommunen (ENW)‘ ist es, durch
pfiffiges Energiemanagement loh-
nenswertes Einsparpotenzial beim

Betrieb der kommunalen Liegen-
schaften zu erschließen. Wie Ex-
perten belegen, lassen sich hier bis
zu 30 Prozent Kosten sparen. So
sollen z. B. in Heizanlagen kom-
munaler Objekte deren Ausrüstung
wie Pumpen und Kessel zwecks
Strom, Gas-, Wasser- oder Heizöl-
verbrauch untersucht werden. Da-
nach fand die erste Begehung eines
der drei zuvor repräsentativ ge-
wählten Objekte und ein Workshop
statt. Alle Beteiligten trafen sich im
kreislichen BSZ e.o. plauen an der
Uferstraße. Die Bildungsstätte des
Landkreises dient als eine der prio-
risierten Einrichtungen. Weitere

sind die Straßenmeisterei Falken-
stein und die Landratsamts-Dienst-
stelle Oelsnitz, Stephanstraße.

Die Wahl war zuvor auf diese drei
Stätten als typische Vertreter der
großen Energieverbraucher im Ver-
antwortungsbereich des Vogtland-
kreises gefallen. Kriterien sind ihre
jeweils unterschiedlichen Nut-
zungsformen hinsichtlich Betriebs-
zeiten und Verbrauch der Energie-
träger. (Schule: Klassenbetrieb und
Schulsport. Technischer Bereich:
Salzanlagen, Autowäsche, Rund-
um-die-Uhr-Betrieb. Verwaltung:
Regulärer Betrieb mit Von-bis-Öff-
nungszeiten)

In der Arbeitsgruppe für den Vogt-
landkreis arbeiten neben der Ener-
gieleitstelle mit: die Sächsische
Energieagentur SAENA und die

Kommunalentwicklung Mittel-
deutschland Dresden. Vom Land-
ratsamt sind beteiligt: Gebäude-
und Immobilienmanagement,
Hauptamt, Amt für Kreisbauten,
Straßenmeisterei Falkenstein.
Perspektivisch werden die land-
kreiseigenen Energieerzeugungsan-
lagen kontinuierlich von zwei Ener-
getikern überwacht und bewertet,
die im Rahmen des Projekts dafür
ausgebildet werden: Uwe Knoll als
Energietechniker und der Energie-
beauftragte des Vogtlandkreises,
Uwe Hergert als Energiemanager.

Mit Beendigung des Pilotprojekts
soll die Energiearbeit an dieser
Stelle jedoch nicht stehen bleiben.
Die aus dem Projekt heraus gewon-
nenen Erfahrungen sollen interes-
sierten Kommunen des Vogtland-
kreises als Vorlage dienen. 

Energietechniker Uwe Knoll, der
die landkreiseigenen Energieerzeu-
gungsanlagen kontinuierlich über-
wacht Foto: Landratsamt
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Erweiterte Dachmarke Vogtland

Gemeinsames Erkennungszeichen im Innen- und Außenmarketing
Das Vogtland schafft sich im Innen- und
Außenmarketing ein gemeinsames Er-
kennungszeichen. Aus der für den Tou-
rismus entwickelten Dachmarke und der
Vermarktung mit dem Slogan „Sinfonie
der Natur“ ist vergleichbar mit einem
Baukastenprinzip nun ein Anwender-
konzept entstanden, das Unternehmen,
Vereine, Verbände, Institutionen und
weitere Interessierte nutzen können.

Landrat Rolf Keil, Dr. Andreas Kraus
(GF Tourismusverband), Torsten Müller
(GF Verkehrsverbund) und Karla Bauer
(Juristin der IHK Regionalkammer
Plauen) stellten gemeinsam mit der
Agentur eckpunkt aus Reichenbach die
Nutzung der Gütemarke vor.
Fast ein Jahr wurde an den rechtlichen
Voraussetzungen und Bedingungen, Ge-
staltung und am Strukturkonzept gear-
beitet. Nach dem gemeinsamen Start-
schuss soll der Wirtschafts- und Lebens-
standort noch intensiver beworben wer-
den.
Schon am 4. Juni wurden Züge auf der
Sachsen-Franken-Magistrale zu Regio-
nen-Botschaftern. Zukünftig und schritt-
weise werden über 1000 Haltestellen,
Busse bis hin zu den Müllautos der
KEV die Vogtlandmarke tragen. 

Landrat Rolf Keil zeigte sich über-
zeugt von einem guten und richtigen
Schritt. Mit der entwickelten Übertrag-
barkeit wird es eine große Durchdrin-
gung in der Region geben, nannte er
Einrichtungen der Kultur, der Staats-
bäder und die Tourismusbetriebe als
denkbare Mitstreiter. „Die Wiederer-
kennung, mehr Präsenz, ein gemein-
sames Image und eine einheitliche Ab-
senderpolitik sollen für vogtländische
Qualität stehen und die Marke festi-
gen“, zeigt sich Keil zuversichtlich
vom Erfolg. In den nächsten Wochen
wird auch in der Kreisverwaltung und
den nachgeordneten Bereichen die
schrittweise Umsetzung beginnen,
kündigte er an. Man werde auch auf
die Kammern und Kommunen zuge-

hen und die Nutzung aktiv voranbrin-
gen.
Als Meilenstein der einheitlichen Zu-
sammenarbeit und Vermarktung be-
zeichnet Tourismus-Geschäftsführer
Dr. Andreas Kraus das neue Konzept.
Als Eigentümer der Mar ke hat er am
Konzept mitgearbeitet  und wird die
weitere Verwendung koordinieren.
Von der Idee angesteckt, realisierte der
Verkehrsverbund Vogtland mit dem
Verzicht seiner Eigenmarke als erster
Anwender die Umsetzung. „Wir haben
gerne den Vorstoß übernommen und
die eigene Identität dem Vogtland un-
tergeordnet“, verwies Geschäftsführer
Torsten Müller auf die Marke, die nun
„quer durch Sachsen fährt“. Im nächs-
ten Schritt soll die Nutzung im Zweck-

verband ÖPNV, Egronet und dem
neuen „Vreizeitnetz“ erfolgen.
Für Interessierte, die mitmachen aber
auf ihren eigenen Auftritt nicht verzich-
ten wollen, wurde ebenfalls  eine Nut-
zung gefunden – sprich wettbewerblich
eigenständig aber unter einem Vogtland-
dach. Die IHK, so Karla Bauer, greift
das System ebenfalls auf: „Wir werden
aktiv die Marke im Sinne unserer re-
gionalen Produkte und Leistungen ver-
wenden.“ Ins thüringische Vogtland sind
die Fühler ebenfalls ausgestreckt. Es be-
steht Interesse, hieß es, auch mit den
Nachbarn eine gemeinsame vogtländi-
sche Identität zu schaffen.
„Damit stärken wir gemeinsam unsere
Position“, nannte Agenturchefin Annette
Wohlfarth-Benecke das Ergebnis „re-
volutionär“. 

Interessierte können die Marke beim
Tourismusverband Vogtland (TVV) be-
antragen. Für die Verwendung gibt es
Gestaltungsvorgaben. Deren Einhal-
tung sowie die Freigabe wird über den
TVV koordiniert, um auch eventuell
missbräuchliche Anwendungen aus-
zuschließen.

Karla Bauer, Rolf Keil, Annett Wohlfahrt-Behnecke, Thorsten Müller, Dr. Andreas Kraus und Pascal Weidenmüller enthüllen
das erste Haltestellenschild mit dem Logo der Marke „Vogtland“. Foto: Brand-Aktuell

Erstes Anwendungsbeispiel sind die neuen Züge der Mitteldeutschen Regiobahn
(MRB), die ab Fahrplanwechsel am 12. Juni auf der Sachsen-Franken-Magistrale
zwischen Hof und Dresden fahren.Foto: Medienbüro Brandt

Foto: Landratsamt

Auf dem Areal des ehemaligen Sachsen-
druck in Plauen entsteht bis Ende Sep-
tember das Horten-Parkhaus mit 218
Pkw-Stellplätzen für die Mitarbeiter des
neuen zentralen Landratsamtes und für
die Besucher. Seit März ist das beauf-
tragte Unternehmen Goldbeckbau – Spe-
zialist für Systembau weisen – mit der

Bauplanung Plauen zuverlässig tätig, er-
klärt der zuständige Projektleiter des
Kreisbauamtes Klaus Schaarschmidt.
„Das erste Drittel ist geschafft und die
Baustelle läuft ohne Probleme“, schätzt
er bei einem Termin vor Ort und mit
Blick auf die Baustelle die gute Teamar-
beit ein. Sichtbar und zügig wächst die

Stahlskelettkonstruktion für die drei
Stockwerke in die Höhe und wird die
nächsten Tage weiter komplettiert, so
Bauleiter Frithjof Möckel. Grünes Licht
für den 2,9 Mio. Euro teuren Neubau ga-
ben die Kreisräte. Die Baugenehmigung
für den Hortenumbau schreibt die Be-
reitstellung von 210 Parkplätzen vor.
Auch mit seinen Maßen ordnet sich das
neue Parkhaus gut in die benachbarte
Wohnbebauung ein. Bei 6,87 m bei-
spielsweise entsteht die höchste Parkflä-
che, gut 1.200 Quadratmeter Rasen und
Büsche und eine rückwandige Fassaden-
begrünung sind vorgesehen, so Beate
Schröter von der Bauplanung Plauen, die
auch auf die vorgehängten Loch-Blech-
Kassetten aufmerksam macht. Ebenfalls
funktionell wie gestalterisch werden die
Glasfassaden für lichtdurchflutete Trep-
penhäuser sorgen.

Zu den Pkw-Stellplätzen wird es vier für
Elektroautos nebst zwei Elektroladesta-
tionen geben. Für Fahrräder sind 36 Plät -
ze sowie 73 weitere im Stadtzentrum vor-
gesehen. Drei Garagen sind dem Brand-
und Katastrophenschutz vorbehalten.  

Die Öffnungszeiten sind von 6 bis 22
Uhr vorgesehen und das Parkhaus wird
über die Forst- und Rädelstraße und
zurück befahrbar sein.

Visualisierung des Parkhauses Landratsamt des vogtlandkreises in Plauen
Grafik: Goldbeck Ost GmbH

Neubau Parkhaus Horten liegt im Kosten- und Zeitplan

Stellflächen für Pkw, Elek-
troautos und Fahrräder in
der Innenstadt

Bauleiter, Planerin, Projektleiter besprechen die weiteren Arbeiten. Foto: Landratsamt

Weitere Zahlen:
5.680 Quadratmeter Nettogrundflä-
che
16.473 Kubikmeter umbauter Raum
1.205 Quadratmeter Rasen und Bü-
sche
475 Meter Fahr- und Gehflächen
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25. September bis zum 1. Oktober 2016 im Vogtlandkreis

Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt.
Deutschland, nicht zuletzt auch der
Vogtlandkreis, stehen mit der Bewäl-
tigung der aktuellen Flüchtlingsbe-
wegung und der stark gestiegenen
Zahl von Asylsuchenden vor einer
Herausforderung, die alle gesell-
schaftlichen Kräfte fordert.
Menschen, die eine dauerhafte Blei-
beperspektive haben, sollen mög-
lichst schnell in die Gesellschaft und
Arbeitswelt integriert werden.

Kriege, Bürgerkriege, Menschen-
rechtsverletzungen, Flucht vor Ter-
rorismus und Verfolgung, Armut –
das sind die wichtigsten Gründe,
warum Menschen auswandern. Das
entscheidende Motiv, die Risiken
einer Auswanderung aufzunehmen,
ist sicher der Wunsch seine Lebens-
verhältnisse zu verbessern, was in
der Heimat nicht möglich ist.
Das Grundrecht auf Asyl gewährt

allen Flüchtlingen ein faires Asyl-
verfahren. Es steht außer Frage,
dass wir Menschen, die aufgrund
von Krieg, Vertreibung und politi-
scher Verfolgung ihre Heimat ver-
lassen mussten, aufnehmen.
Unsere Aufgabe ist hierbei, alle die,
die hier sind, gut zu behandeln, zu
beschützen, menschenwürdig un-
terzubringen und angemessen zu
versorgen.

Mittlerweile leben Flüchtlinge auch
bei und unter uns und ca. 100 eh-
renamtlich Tätige sind in der so-
zialen Betreuung tätig.
Ich rufe auf, in der Interkulturellen
Woche Projekte und Aktionen vor
Ort anzubieten, um die Botschaft
„Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt.“
mit zu tragen.
Die Verwaltungsrichtlinie für den
Aktions- und Initiativfonds der

„Partnerschaft für Demokratie im
Vogtlandkreis“ bietet finanzielle
Zuwendungen. Beachten Sie bitte
die Antragsfristen!
Veronika Glitzner, Gleichstellungs-,
Integrations- und Frauenbeauf-
tragte des Vogtlandkreises

Zum Internationalen Familientag,
der sich in Plauen auf dem Gelände
des Mehrgenerationenhauses am
Albertplatz mehr als international
zeigte, hatte die Gleichstellungs-
und Integrationsbeauftragte des
Vogtlandkreises Veronika Glitzner
zusammen mit dem Spiel-Spaß-
Kindertreff, der den Tag organisa-
torisch unterstützt, eingeladen. Ge-
kommen waren viele Bewohner
und auch Flüchtlinge und Asylsu-
chende, die regelmäßige Gäste des
„Willkommenscafés“ sind, das je-

den Mittwoch im Mehrgeneratio-
nenhaus einlädt, mit den ausländli-
chen Neuankömmlingen ins Ge-
spräch zu kommen. 
Mit dem Veranstaltungsort habe
man genau den richtigen Platz ge-
funden, so die Gleichstellungs- und
Integrationsbeauftragte des Vogt-
landkreises Veronika Glitzner. Er
liege zentral und mache durch viele
Aktivitäten, die das gesamte Jahr
über hier stattfinden sowie ver-

schieden Gruppen ansprechen, auf
sich aufmerksam und sei bei Plau-
enern und Vogtländern mittlerweile
bekannt. Hier gibt es auch viele
Helfer und Unterstützer, die mit an-
packen das Fest zu organisieren.
Und das was in diesem Jahr auf die
Beine gestellt wurde, konnte sich
mehr als sehen lassen. Ein perfekt
organisiertes Bühnenprogramm,
das von Show-Tanz, über Akrobatik
bis hin zu Clownerie ein breites
Spektrum an Kunst bot. Die Tanz-

werkstatt Plauen, das Kunststudio
„Schöne Welt“, der Chaos-Kinder-
Zirkus und die Trommelgruppe des
Plauener Fanprojektes boten Kost-
proben ihres Könnens, die vom Pu-
blikum mit viel Applaus belohnt
wurden. Rings um das Bühnenaral
hatten viele Vereine und Initiativen
ihre Stände aufgebaut, stellten sich
vor und luden hier und da zum Mit-
machen ein. Vom Freiluftwürfel-
spiel bis hin zum Großkegeln, Po-
nyreiten, einer Hüpfburg und einer

Rutsche für die kleinsten Besucher
konnte jeder mitmachen, der wollte.
Und wie sich das für ein Familien-
treffen gehört, fehlte es auch nicht
an Kaffee und selbst gebackenem
Kuchen sowie weiteren süßen
Köstlichkeiten. Weil es die Früh-
lingsonne gut mit den Gästen
meinte, durfte sich der Eisstand
während des gesamten Nachmittags
über hin- und weggerissene Abneh-
mer freuen. Der späte Nachmittag
stand dann ganz im Zeichen eines
internationalen Barbecues. Neben
der obligatorischen Deutschen
Rostbratwurst sorgten Hob byköche
aus dem Libanon, aus Pakistan, Sy-
rien und Italien für Reis- und Nu-
delgerichte, Salate, gefüllten Käse,
verschiedene Brotsorten und ein
kräftiges Chili con Carne.   

Eine tolle Clownerie begeisterte besonders die kleinen Gäste.

Internationaler Familientag bringt Menschen aus zehn Nationen zusammen / Feiern, spielen, erzählen und gemeinsam essen

Innenhof des Mehrgenerationenhauses wird zum bunten Areal für Familien

Die Tanzgruppe vom Kunststudio
„Schöne Welt“ Plauen sorgte für
ein flottes Bühnenprogramm. 

Bis spät in den Nachmittag konnten die Kinder herumtollen und die
vielen Spielmöglichkeiten in Anspruch nehmen. Fotos: Landratsamt

Der Internationale Familientag im Areal des Mehrgenerationenhauses
lockte viele große und kleine Besucher an.

Asylkoordinator Volker Neef informiert:

Vogtlandkreis reagiert auf geänderten Wohnraumbedarf
Der Vogtlandkreis mietet bis auf
weiteres keine neuen Wohnungen
und keine neuen WG-Häuser an. In
Bearbeitung befindliche Anmietun-
gen werden noch abgeschlossen.
Diese Entscheidung trägt den seit
April deutlich zurückgegangenen
Zuweisungen Rechnung, so Asyl-
koordinator Volker Neef zur Be-
gründung. Allerdings sind weitere

Vermietungen direkt zwischen
Wohnungseigentümer und Mieter
natürlich möglich und sogar er-
wünscht, verweist er auf die nun
steigende Anzahl anerkannter
Flüchtlinge, die selbstständig
Wohn raum suchen und anmieten
können. Damit reagiert der Land-
kreis als Unterbringungsbehörde
auf geänderte Bedingungen, die

sich durch zügigere Bearbeitungs-
zeiten der Anerkennung der Flücht -
linge und der Integration ergeben.
Dazu wird zukünftig auch kleinerer
Wohnraum gefragt sein, beschreibt
er den Wandel.
Mit einer Richtlinie hat der Frei-
staat im Herbst die Anmietung von
leerstehendem Wohnraum geför-
dert. Das Budget in Höhe von 267

TE wurde vollständig abgerufen.
Der Freistaat hat auch für 2016
eine weitere Förderung angekün-
digt. Derzeit wird geprüft, inwie-
weit der Landkreis auch bei dem
zurückgehenden Wohnungsbedarf
diese Fördermöglichkeit eröffnet.
Auch die Unterbringung in WG-
Häusern mit sozialer Betreuung hat
sich bewährt, schätzt der Koordi-

nator ein. Seit Herbst wurde dazu
das kreiseigene Objekt in der Ro-
bert-Blum-Straße 15 in Auerbach
saniert, einschließlich der erforder-
lichen Maßnahmen des Brand-
schutzes. „Im Juli werden wir das
Objekt mit neu zugewiesenen
Flüchtlingen belegen und diese
auch betreuen können“, kündigt
Neef an. 

Die Pferde Donna und Crazy hatten kaum Zeit zum Verschnaufen. Imme
wieder wollten kleine Festbesucher auf ihren Rücken reiten.



Das Suchtprä-
ventionsprojekt
R e v o l u t i o n
Train, das sich
entlang der
deutsch-tsche-
c h i s c h e n
Grenze der

Drogenproblematik widmet, stößt in
der sächsisch-thüringischen Grenz-
region auf großes Interesse. Das hat
der Verlauf einer Infoveranstaltung
im Rathaus Plauen gezeigt. Knapp

50 Vertreter der Landes- und Bun-
despolizei, der Deutschen Bahn, der
Landratsämter Vogtlandkreis, Greiz
und Saale-Orla-Kreis, der Sächsi-
schen Bildungsagentur sowie poten-
zielle Sponsoren und Mitarbeiter ver-
schiedener Suchtberatungsstellen
waren der Einladung gefolgt. 
Die Initiative will den Anti-Dro-
gen-Zug während seiner Herbst-
tournee von Oktober bis Dezember
2016 ins sächsisch-thüringische
Grenzgebiet holen.

Die Macher des Stiftungsfonds
Neues Tschechien, Pavel Tuma als
Autor der Idee, Gründer und Vor-
sitzender der Stiftung Neues Tsche-
chien, und Pavla Witzel als Projekt-
koordinatorin waren angereist, um
ihr Projekt ausführlich in Wort und
Bild vorzustellen. 
Idee und Umsetzung kamen bei den
Teilnehmern gut an, so dass bereits
erste Besichtigungstermine am ge-
genwärtigen Stützpunkt in der Tsche-
chischen Republik vereinbart werden

konnten. Die Sparkasse Vogtland
übermittelte für den Herbsttournee-
Stopp in Plauen bereits eine erste
Spende in Höhe von 1000 Euro.

Ansprechpartner/Info/Anmeldung:
EUREGIO EGRENSIS AG Sachsen/
Thüringen, Tel. 03741 128-6461
Die EUREGIO EGRENSIS widmet sich
im Rahmen ihrer grenzüberschreitenden
Arbeit seit mehreren Jahren u. a. auch
der Drogenproblematik, speziell der
weitgehend aus Tschechien importierten
Droge Crystal. 

TERMINVORSCHAU:
01. 08. 2016 – 07. 08. 2016 | EUREGIO
EGRENSIS Jugendsommerlager 2016
in der Jugendfreizeitstätte 
Jochen-Klepper-Haus in Selb-Plößberg
-> Noch Plätze frei für junge Sachsen
und Thüringer (11-14 J.) 
26. 09. 2016 – 30. 09. 2016 | Spracha-
nimationen an Grundschulen, Ober-
schulen und Gymnasien in der 
EUREGIO EGRENSIS  
19. 10. 2016 | Fachtagung Nachbarspra-
chige Bildung | Sprach- und Kommu-
nikationszentrum Oelsnitz
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Nachbarsprachkoffer der Euregio Egrensis kommt bei den Kindern der Kita Elsternest gut an

Noch immer hemmen Sprachbarrieren das Kennenlernen
In der Kita „Elsternest“ in Bad Els-
ter gehört das Erlernen der tsche-
chischen Sprache schon fest zum
Alltag. Wenn einmal in der Woche
die Sprachanimateurin Pavlina Kel-
lerova in die Einrichtung kommt,
freuen sich die Kinder schon da-
rauf. Sie begrüßen sich auf Tsche-
chisch, sprechen kleine Texte nach
und singen gemeinsam. 

Als Landrat Rolf Keil die Einrich-
tung besuchte und den Kindern und
Erziehern beim Tschechischlernen
über die Schulter schaute, berich-
teten die Mädchen und Jungen von
ihrem Besuch der Partnerstadt Asch
und ihren Erlebnissen mit Gleich-
altrigen. Bei anschließenden klei-
nen Basteleien zum Thema Früh-
ling kam man schnell ins Gespräch. 
Begrüßt wurde das Fortsetzen der
Sprachanimation in der Grund-
schule in Bad Elster. Nicht in allen
Orten ist das so, eher in wenigen,
kritisiert Landrat Rolf Keil im Ge-
spräch mit der Kita-Leiterin Ra-
mona Braun und dem Bad Elstera-
ner Bürgermeister Olaf Schlott,
dass noch immer mehr Schüler
Russisch erlernen als die Sprache
des Nachbarlandes Tschechien, in
Grenzregion zu Frankreich und Dä-
nemark sei das anders, so Keil. 

In der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit seien Begegnungen
zwischen den Menschen wichtig
und zu Begegnungen gehöre die
Kommunikation. Leider bestehen
aber noch zwischen Deutschen und
Tschechen große Sprachbarrieren.
Diese gilt es abzubauen. Mit dem
Nachbarsprachkoffer der Sächsi-
schen Landesstelle für frühe nach-
barsprachige Bildung, den es seit

Kurzem gibt, will man die Sprach-
offensive  zwischen Deutschen und
Tschechen weiter forcieren. 
Mit vielfältigen Materialien soll der
Koffer die nachbarsprachige Bil-
dungsarbeit in Kitas des Grenz-
raums unterstützen. Gefüllt ist der
Koffer mit Spiel- und Lernmateria-
lien, Ideen und Anregungen sowie
pädagogischem Handwerkszeug
zum Anfassen, Ausprobieren und
Nachnutzen. Gepackt wurden die
Koffer für alle interessierten päda-
gogischen Fachkräfte in Kinderta-

geseinrichtungen des sächsisch-
tschechischen Grenzraumes, die
ihre Schützlinge an Sprache und
Kultur der Nachbarn heranführen
und die frühe nachbarsprachige Bil-
dung in den Kita-Alltag integrieren
wollen. Ausgelegt ist er speziell für
die Arbeit mit 3- bis 6-Jährigen.
Sowohl die Sprachanimateurin
Pavlina Kellerova als auch die Kita-
Leiterin Ramona Braun finden die
Idee mit dem Koffer gut. Zum ei-
nen ist alles was man braucht am
richtigen Fleck und zum anderen

animiert ein Koffer ja auch zum
Reisen und Kennenlernen anderer
Kulturen. 

Der Koffer soll nicht nur an einer
Kita bleiben, stellt Landrat Rolf
Keil, der auch gleichzeitig Präsi-
dent der Euregio Egrensis ist, das
Projekt Nachbarsprachkoffer näher
vor. Er soll von Kita zu Kita wan-
dern, um möglichst vielen die Ge-
legenheit zu geben, das Interesse
für die tschechische Sprache und
unser Nachbarland zu wecken.   
Im Rahmen ihrer Sprachoffensive
führt die Euregio-Egrensis-Ar-
beitsgemeinschaft Sachsen/Thü-
ringen e. V. mittlerweile seit mehr
als zehn Jahren jährlich deutsch-
tschechische Sprachanimationen in
wechselnden Schulen und Kinder-
tagesstätten der Euroregion (Erz-
gebirge, Vogtlandkreis, Landkreis
Greiz, Saale-Orla-Kreis und Böh-
men) durch. 
In diesem Jahr bringt die ausgebil-
dete Sprachanimateurin und Mutter-

sprachlerin Pavlína Kellerová im
Frühling und Herbst hunderten Kita-
und Grundschulkindern des Grenz-

raums die Sprache der Nachbarn jen-
seits der Grenze näher. Nach den
jüngsten Sprachanimationen in böh-
mischen Kitas Kraslice, AŠ, Luby
sowie in Marieney, Bad Brambach
und Bad Elster beschließt ein Besuch
der Kinder im Schönecker ‚Sonnen-
wirbel‘ den Reigen.
Der Freistaat Sachsen unterstützt
diese Frühjahrs-Sprachanimationen
zu 70 Prozent, 30 Prozent bringt
die Euregio Egrensis auf. Den
Schulen bzw. Kindertagesstätten
entstehen keine Kosten.
Eine Ausleihe des Nachbarsprach-
koffers ist über die Jugendamt-
Fachberaterinnen für Kitas und
Tagespflege des Landratsamtes
Vogtlandkreis, Telefon 03741 392-
3305, -3306, -3307 möglich und
über die Geschäftsstelle der Eure-
gio Egrensis Weststraße 13, 08523
Plauen, Telefon 03741 128- 6461.

Landrat und Präsident der Euregio Egrensis Rolf Keil (l.) übergab den
Nachbarsprachkoffer an die Kita-Leiterin Ramona Braun und den Bad
Elsteraner Bürgermeister Olaf Schlott Fotos: Landratsamt

Über eine Million Euro Fördermittel für 
deutsch-tschechische Begegnungsprojekte verfügbar
Die EUREGIO EGRENSIS hat für
die laufende EU-Förderperiode der-
zeit noch Fördergelder im Umfang
von insgesamt 1,287 Mio. EUR zu
vergeben. Das Geld aus dem Klein-
projektefonds (KPF) soll bis zum
Jahr 2020 Kitas, Schulen, Vereine,
Verbände, Stiftungen, Gemeinden
und kommunalen Einrichtungen im
Grenzraum erreichen. 
Gefördert werden damit deutsch-
tschechische Vorhaben, die die

Menschen dies- und jenseits der
Grenze näher zusammenbringen. 
Förderfähig können z. B. sein:
grenzüberschreitende Begegnun-
gen, Erfahrungsaustausche, Kultur-
und Sportveranstaltungen, Semi-
nare, Workshops, Treffs oder Ex-
kursionen von Künstler-, Kinder-,
Jugend-, Studenten-, Katastrophen-
schutzgruppen oder Ortspartner-
schaften, Bildungsmaßnahmen
inkl. Sprachmodulen, mehrspra-

chige Publikationen, Infosysteme
u. v. m. 
Bedingung ist die gemeinsame Ar-
beit am Projekt mit einem Partner
aus dem Nachbarland.

Seit Jahresbeginn sind zehn Klein-
projekte bewilligt worden. In Be-
antragung sind weitere 16 Vorha-
ben, über die der deutsch-tsche-
chische Begleitausschuss im Juni
befindet.

Gefördert werden bis zu 85 % der
förderfähigen Gesamtausgaben,
höchstens jedoch 15.000 EUR pro
Projekt. 
Für kleinere Beträge bieten sich an-
dere Förderungen, z. B. aus der
Richtlinie des Freistaates Sachsen
für ,Internationale Zusammenar-
beit‘, hier bis zu 80 %. Für diesen
Fördertopf liegen der EUREGIO
EGRENSIS 31 Anträge mit einem
Fördervolumen von ca. 45.000

EUR vor. Die Mittel für 2016 sind
auch hier noch nicht ausgeschöpft.
Beratung und Anträge sind noch
möglich.

Kontakt:
EUREGIO EGRENSIS Ge-
schäftsstelle, Weststraße 13,
Plauen, Projektkoordinatorin Pe-
tra Klein, Tel. 03741 180-8758, pe-
tra.klein@euregioegrensis.de
www.euregioegrensis.de.

Suchtpräventionsprojekt aus Tschechien in Plauen erfolgreich vorgestellt

Revolution Train. Der Anti-Drogen-Zug rollt an!



Der Produzent von Vliesstoffen Te-
nowo, der zur Hofer Hoftex Group ge-
hört, konnte am Standort Reichenbach
seine zweite Produktionshalle einwei-
hen.
Mit der neuen Halle, die samt Anlage
etwa 26 Millionen Euro kostet, hat das
Unternehmen seine bisher größte Ein-
zelinvestition getätigt, so der Vor-
standsvorsitzende Klaus Steger zur
Einweihung. Dabei entstanden 25.000
Quadratmeter Produktionsfläche auf ei-
ner Ebene. Mit der neuen Anlage soll
die jährliche Produktion von bisher 45
Millionen Quadratmetern Vliesstoffe
auf etwa einhundert Millionen Qua-
dratmeter erhöht werden. Die Vliestex-
tilen werden im Bereich der Filtration
eingesetzt, in der Automobilindustrie
und im Baugewerbe. Das Werk, das be-
reits die weltweit modernste Wasser-
strahlanlage betreibt und sieben Tage
in der Woche rund um die Uhr läuft,
soll der anhaltend hohen Nachfrage
nach technischen Textilien gerecht wer-
den. Dieses Verfahren habe Tenowo
mit entwickelt. Es werden mittels eines

unter hohem Druck stehenden Wasser-
strahls kleine watteartige Fasern zu ei-
ner technischen Textilie verarbeitet. 
„Über den Ausbau der Produktion hi-
naus werden wir auch in unsere For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten
investieren und damit weiteres Wachs-
tum in neuen Marktsegmenten realisie-
ren“, so Vorstandsvorsitzender Klaus
Steger. Dr. Harald Stini, Geschäftsfüh-

rer von Tenowo: „Wir verfügen am Te-
nowo-Standort Reichenbach über ein
starkes Team mit ausgezeichnetem
Know-how. Mit der Erweiterung der
Produktionskapazitäten planen wir
auch die Schaffung von mindestens 50
neuen Arbeitsplätzen und damit etwa
eine Verdopplung der Mannschafts-
größe.“ 
„Über den Ausbau der Produktion hi-
naus werden wir auch in unsere For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten
investieren und damit weiteres Wachs-
tum in neuen Marktsegmenten realisie-
ren“, ergänzt Klaus Steger. 

Für die Großinvestition im Vogtland-
kreis fand Landrat Rolf Keil, der an
der Einweihung teilnahm, viele lo-
bende Worte. Das Aufstellen der welt-
weit modernsten Wasserstrahlanlage im
Vogtland bezeichnete der Kreischef als
einen Vertrauensbeweis für ein gutes
Zusammenspiel zwischen Unterneh-
men und Verwaltung. Gleichzeitig si-
cherte er Tenowo weitere Unterstüt-
zung durch den Landkreis zu.  
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Informatikwettbewerb ist ausgewertet / Sieger stehen fest / Einer fährt nach Dresden und vertritt das Vogtland

Anforderungsniveau lag sehr hoch
Der Informatikwettbewerb in den
sächsischen Oberschulen wurde be-
reits zum 20. Mal durchgeführt. Der
Vogtlandkreis war einer der drei ersten
Landkreise, die den Wettbewerb für
die Klassenstufen 6 bis 10 vor zwanzig
Jahren in Sachsen mit Leben erfüll-
ten.
In diesem Jahr beteiligten sich im
Vogtlandkreis 370 Schüler aus 17
Schulen an dem Wettbewerb, der unter
der großen Aufgabenstellung „Pro-
blemlösung mit Anwendersystemen“
stand. Dabei lehnen sich die prakti-
schen und theoretischen Aufgaben an
den Unterrichtstoff der jeweiligen
Klassenstufe an. Die jeweiligen Schul-
sieger nahmen dann am kreislichen
Ausscheid teil, der in diesem Jahr zen-
tral an der Oelsnitzer Oberschule aus-
getragen wurde. Daran beteiligten sich
47 Schüler aus zwölf Schulen. 

In Klasse 6 mussten die Schüler im
theoretischen Teil Begriffe aus der
Computertechnik zuordnen und mit bi-
nären Zahlen rechnen. Außerdem sollte

der Adressblock einer E-Mail richtig
ausgefüllt werden. Im praktischen Teil
sollte im ersten Teil in einer grafischen
Programmierumgebung ein vorgegebe-
nes Programm vervollständigt werden.
Im zweiten Teil sollte eine Urkunde
nach Vorgaben gestaltet werden.

In Klasse 8 ging es im theoretischen
Teil um Kenntnisse zu Ausstattungs-
merkmalen eines Computers und um
die Darstellung von Objekten aus der
Praxis. Weiterhin spielte die Ver-
schlüsselung von Begriffen eine Rolle.
Im praktischen Teil sollte eine Klas-
senfahrt vorbereitet werden. Dazu
sollte eine Kalkulation für die Fahrt-
kosten erstellt und der günstigste Preis
gefunden werden. 

In Klasse 9 waren im theoretischen
Teil Kenntnisse bei der Komprimie-
rung von Grafiken gefragt. Aber auch
mit Binärzahlen musste gerechnet wer-
den. Im praktischen Teil sollte mit der
Programmierumgebung KAROL ein
Programm geschrieben werden, wel-

ches auf unterschiedliche Situationen
reagiert.

In Klasse 10 ging es im theoretischen
Bereich erneut um die Binärzahlen.
Diesmal sollte ein Algorithmus zur Um-
rechnung dieser erkannt und mit eige-
nen Worten beschrieben werden. Wei-
terhin war ein Schwerpunkt das Arbei-
ten mit Barcodes, welche man heute auf
allen Waren findet. Der praktische Teil
war in zwei Teile gegliedert. Zuerst war
eine Homepage mit einem HTML-Edi-
tor zu bearbeiten und zu verlinken. Im
zweiten Teil war die Auswertung eines
Schulsportfestes mit Funktionen der Ta-
bellenkalkulation zu erstellen.

Für die Lösung der Aufgaben hatten die
Schüler insgesamt drei Stunden Zeit,
die die meisten von ihnen auch nutzen,
da das Anforderungsniveau sehr hoch
lag, so die Informatik-Fachberater Rolf
Beckert und Matthias Eisel, die zusam-
men mit dem Gastgeber GK Software
AG durch die Auszeichnungsveranstal-
tung führten. Besonders freute man sich

neben der Ehrung der jeweils drei bes-
ten Schüler, dass es in diesem Jahr wie-
derholt ein Schüler unter die besten drei
von Sachsen schaffte. Darüber darf sich
der Achtklässler Lucas Glaß von der
Marienschule Treuen freuen. 

Nach der Siegerehrung erhielten die
Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, das Unternehmen GK Software AG
Schöneck zu erkunden. Das erfolgreiche

Unternehmen zählt Kunden in über 40
Ländern und betreut weltweit Kassen-
systeme der namhaftesten Unterneh-
men. In einem der Labore durften sich
die Sieger umschauen. „Schließich sind
sie ja unser künftiger Berufsnach-
wuchs“, begrüßt der Verantwortliche für
Öffentlichkeitsarbeit des Unternehmens
Dr. René Schiller den Wettbewerb, für
den sein Unternehmen gerne Gastgeber
war. 

Die diesjährigen Sieger im Informatikwettbewerb der Oberschulen. Hier im Foto mit Dr. René Schiller von GK Software
(links), Informatik-Fachberater Matthias Eisel (5. v. l.) und Informatik -Fachberater Rolf Beckert (rechts). 

Dr. René Schiller führte die Schülerinnen und Schüler durch Teile des Betriebes.
Fotos: Landratsamt  

Wertung Platz Name Schule
Klasse 6 1. Sarah Julie Espig Marienschule Treuen

2. Lukas Illing Friedensschule Plauen
3. Nils Hantsche Weinholdschule Reichenbach

Klasse 8 1. Lucas Glaß Marienschule Treuen
2. Thomas Baumann Oberschule Oelsnitz
3. Pascal Blei Oberschule Pausa

Klasse 9 1. Ruben Junge Seminar-Oberschule Auerbach
2. Linda Stephan Marienschule Treuen
3. Domenik Leistner Dittes-Oberschule Plauen

Klasse 10 1. Christian Derr Oberschule Oelsnitz
2. Soeren Kaschubowski Seminar-Oberschule Auerbach
3. Jasmin Krutzsch Marienschule Treuen

Schule 1. Marienschule Treuen
2. Seminaroberschule Auerbach
3. Oberschule Oelsnitz 

Die Linhardt Metallwaren GmbH & Co. KG
Pausa begeht ihr 25-jähriges Jubiläum

Linhardt-Tuben beinahe in
jedem Haushalt
Das Unternehmen Linhardt Metallwa-
ren GmbH & Co. KG Pausa kann im
wahrsten Sinne des Wortes auf eine 25-
jährige Erfolgsgeschichte zurückbli-
cken. Der Betrieb, der 1991 gründet
wurde, hat sich seither kontinuierlich
entwickelt und seine Produktion auf
heute 360 Millionen Aluminium- und
30 Millionen Laminattuben ausgebaut.
Auf letzterem Zweig liegt das Wachs-
tum des Unternehmens. Die sogenannte
Multiflexlinie soll weiter ausgebaut wer-
den. Die Multiflex-Tube ist die nächste
Generation der Verpackungen aus Ver-
bundwerkstoffen. Bei der Multiflex-
Tube wird die Tubenwand nicht wie bis-
lang überlappend verschweißt, sondern
Stoß auf Stoß. Ein hauchdünnes Tape
versiegelt die Stumpfnaht. Sie ist so gut
wie nicht mehr zu sehen. So ist eine
360 Grad Bedruckung in fotorealisti-
scher Druckqualität möglich. Weltweit
ist Linhardt Partner der Pharma-, Kos-

metik- und Food/Non-Food-Industrie.
An drei deutschen und zwei internatio-
nalen Standorten entwickelt und produ-
ziert das Unternehmen Aluminiumtu-
ben, Kunststofftuben, Aerosoldosen und
weitere Verpackungen aus Aluminium
und Kunststoff wie Röhrchen, Dosen
oder Zigarrenhülsen. 

Der Standort Pausa ist einer von fünf
den Standorten in Sachsen, Bayern, Ba-
den-Württemberg, Russland, Ägypten
und Italien. Während in Pausa etwa 280
Mitarbeiter eine Arbeit gefunden haben,
beschäftigt die Linhardt-Gruppe 1.200
Mitarbeiter und erwirtschaftet ein Um-
satzvolumen von 130 Millionen Euro.
Sie ist einer der führenden Verpackungs-
hersteller in Europa. Es gibt weltweit
kaum einen Haushalt, in dem sich nicht
Aluminiumtuben, Kunststofftuben, Zi-
garrenhülsen oder Aerosoldosen der
Firma Linhardt befinden. 

Landrat Rolf Keil (l.) im Gespräch mit
Tenowo-Geschäftsführer Dr. Harald
Stini vor der neuen Vliesstoffanlage. 

Foto: Ina Ullmann      

Vliesstoffhersteller Tenowo nimmt zweite Produktionshalle in Betrieb

Vertrauensbeweis für das Vogtland
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Vogtlandkreis fördert medizinischen Nachwuchs in der Region

„Tag der Gymnasien“ bietet praxisnahe Studienorientierung
Seit 2004 organisiert die Landkreis-
verwaltung durch das Amt für Wirt-
schaftsförderung, Bildung und In-
novation die „Tage der Gymna-
sien“, damit sich Schüler und Gym-
nasiasten praxisnah orientieren
können. Die Gymnasiasten der
Klassenstufen 9 bis 12 mit dem
Wunsch beruf Medizin wurden ins
Plauener Heliosklinikum eingela-

den. Die Krankenhäuser und Kli-
niken der Region beteiligen sich
daran jährlich wechselnd. 
37 Schülerinnen und Schüler aus
sieben Gymnasien wurden durch
die Klinikleitung begrüßt und Dr.
med. Oliver Schilling, Ärztlicher
Direktor, stellte das größte Kran-
kenhaus der Region den Jugendli-
chen vor. Medizinische Kompetenz

ist dabei ebenso wichtig wie die
Zufriedenheit der Patienten, die Zu-
sammenarbeit mit den niedergelas-
senen Ärzten und die gute Qualität
der Versorgung und Betreuung im
Haus, erläuterte er. Auf das Medi-
zinstudium und die Möglichkeiten
als akademisches Lehrkrankenhaus
der Universität Leipzig ging Prof.
Dr. med. habil. Lutz Kowalzick ein.
Schon vor der Studienzulassung
wird ein Krankenpflegepraktikum
angeboten. Möglich sind auch Fa-
mulaturen, das Praktische Jahr und
die Facharztausbildung. Helios
lockt zudem mit weiteren Vergü-
tungen, Fahrtkosten, Kita, und Zu-
griff auf die Zentralbibliothek, um
nur einige Beispiele zu nennen.
Weitere Anreize stellte der Lehrbe-
auftragte mit dem Leistungsstipen-
dium vor.
Anschließend informierten Chris-
tian Bielfeld, ein junger Assistenz-
arzt in der Hautklinik, und die aus
Gummersbach stammende Tina
Weber, die ihre praktische Ausbil-
dung in der Inneren Station absol-
viert, zum Studium und ihren ersten
Alltagserfahrungen. Mit dem Be-
such der Radiologie und der Not-

aufnahme endete der Informations-
tag.
„Mit Interesse und vielen Nachfra-
gen nutzten die Gymnasiasten den

Nachmittag, um das Klinikum nä-
her kennen zu lernen und auch et-
was über persönlich gemachte Er-
fahrungen junger Ärzte zu erfah-
ren“, so die beiden Organisatorin-
nen Gabriele Findeisen und Daniela

Zobel aus dem Landratsamt.
Die vielseitige medizinische Aus-
bildung, die Möglichkeiten der Un-
terstützung der Studenten, die At-

traktivität wie auch die Karriere-
möglichkeiten im Helios wurden
vorgestellt. Einige der Gymnasias-
ten sprachen davon, auch nach dem
Studium ins Vogtland zurückkehren
zu wollen.

Christian Pillfeld (junger Assistenzarzt aus Hamburg) und Tina Weber,
die aus Gummersbach stammende Neuvogtländerin (beide rechts im
Bild), im Gespräch mit Gymnasiastinnen aus Oelsnitz

In der Radiologie erläutert der Ärztliche Direktor Dr. med. Oliver Schil-
ling die Behandlungsmöglichkeiten mit dem Angiografiegerät 

Fotos: Landratsamt

„Talentstützpunktwettbewerb 2015“ abgeschlossen – Beste erhalten Ehrungen

Landrat beruft „Team Vogtland 2016“
In das „Team Vogtland 2016“ wur-
den durch Landrat Rolf Keil und
auf Beschluss des Fördervereins
Sporthilfe Vogtland und des Leis-
tungssportausschusses Vogtland auf
einer Festveranstaltung im „Scha-
lander“ der Sternquell-Brauerei 30
erfolgreiche Sportler berufen. Sie
kommen aus 13 vogtländischen
Vereinen und betreiben zehn ver-
schiedene Sportarten. Gleichzeitig
wurden die Platzierten beim „Ta-
lentstützpunktwettbewerb 2015“
geehrt.
Landrat Rolf Keil freut sich und ist
zugleich stolz auf den Sportlernach-
wuchs des Vogtlandkreises. Dazu

gehört eine Menge persönliches En-
gagement und sportlicher Ehrgeiz,
neben Schule und Berufsausbil-
dung täglich um Höchstleistungen
zu kämpfen und hart zu trainieren.
Den Trainern, Übungsleitern und
den Eltern dankt der Kreischef
ebenfalls. Steffen Fugmann, der
Präsident des Kreissportbundes, der
die Ehrung zusammen mit Landrat
Rolf Keil vornahm, würdigte die
großen Erfolge der Vereine und
Stützpunkte, die eine sehr gute Ar-
beit leisten. 
Gemeinsam mit der Sporthilfe
Vogtland und der Sportstiftung
Sparkasse Vogtland wurden Förde-

rungen übergeben. So konnten an
die jeweils drei Erstplatzierten des
Talentestützpunktwettbewerbs ins-
gesamt 9.200 Euro Fördermittel
ausgereicht werden. Für die 30
Sportler des „Teams Vogtland
2016“ stehen 10.000 Euro zur Ver-
fügung. Für die Sportkaderförde-
rung der Vereine und Stützpunkte
stellt der Vogtlandkreis weitere
22.000 Euro zur Verfügung. An 14
Vereine konnten noch am gleichen
Abend die Fördermittelbescheide
übergeben werden.
Ausgestaltet wurde der Abend von
der Adorfer Trommel- und Percus-
sionsgruppe DRUMherum. 

Das Team Vogtland 2016
Eisschnelllauf:Manuel Zähringer, Michael Roth (beide TSV Vorwärts
Mylau). Skispringen:Ulrike Gräßler (VSC Klingenthal), Tom Gerisch
(WSG Rodewisch). Nordische Kombination:Tom Lubitz, Tim Kopp,
Nick Siegemund, Alexandra Seifert, Martin Hahn (alle VSC Klin-
genthal). Skilanglauf: Lisa Dotzauer (VSC Klingenthal).
Gewichtheben: Tom Ritter, Marlen Barthel (beide AC Atlas Plauen),
Raphael Friedrich, Florian Hartenberger (beide TSG Rodewisch).
Judo: Niklas Schießl, Erwin Adam (beide JV Ippon Rodewisch).
Ringen: Justin Müller, Franz Richter (beide AV Germania Markneu-
kirchen), Friedrich Fouda (ASV Plauen), Maximilian Schwabe, Kevin
Drehmann, Nils Buschner (alle KSV Pausa). Leichtathletik:Marie-
Christin Voigt (SC Syrau), Sebastian Hendel (LAV Reichenbach),
Philipp Dressel-Putz (SC Plauen 06). Flossenschwimmen: Sidney
Zeuner, Max Poschart, Anastasia Herbst, Robert Golenia, Malte
Striegler (alle TC Nemo Plauen).

Wettbewerb der Talentestützpunkte
Kategorie A: 1. AC Atlas Plauen (Gewichtheben), 2. TSG Rodewisch
(Gewichtheben), 3. Kreisverband Leichtathletik. 
Kategorie B: 1. KSV Pausa (Ringen), 2. TC Nemo Plauen (Flossen-
schwimmen), 3. SC Plauen 06 (Schwimmen). 
Kategorie C: 1. SV Fortuna Auerbach (Wasserball), 2. SG Medizin
Bad Elster (Fechten).

Das „Team Vogtland 2016“ steht. Sie vertreten das Vogtland in den Sommer- und Wintersportarten. 

Stellvertretend nahmen diese jungen Sportler die Eherungen ihrer Ta-
lentestützpunkte entgegen. Hier im Bild mit dem Präsidenten des Kreis-
sportbundes Steffen Fugmann (hinten rechts), der die Ehrung zusammen
mit Landrat Rolf Keil vornahm.    Fotos: Landratsamt
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Walderlebnistag 2016 führt Schüler/innen in Pfarrwald von Landwüst / Forstbehörde bereitet interessanten Stationsbetrieb vor

Kinder lernen Wald als Lebensraum für Mensch, Tier und Pflanze kennen
Der Walderlebnistag 2016 führt die
57 Schülerinnen und Schüler der
4. Klassen der Grundschule Mark -
neukirchen/Erlbach in den Pfarr-
wald Landwüst, der von der kirch-
lichen Waldgemeinschaft Vogtland
bewirtschaftet wird.  

„Mit dem Waldtag soll den Kindern
der Lebensraum Wald, die Bedeu-
tung seiner Erhaltung und die nach-
haltige Bewirtschaftung der Wälder
sowie die Bereitschaft zu „waldbe-
wusstem Verhalten“ nähergebracht
werden“, erklärt der Sachgebiets-
leiter der Forstbehörde des Vogt-
landkreises Kay Oertel das Anlie-
gen des Erlebnistages zur Eröff-
nung und Begrüßung. 
Entlang einer etwa 2,5 Kilometer
langen Wegstrecke hatten die Mit-
arbeiter der kreislichen Forstbe-
hörde zusammen mit den Mitarbei-

tern des Kirchenforsts sieben inte-
ressante Stationen mit verschiede-
nen Themenbereichen vorbereitet.
So lernten die Mädchen und Jungen
die Holzerntemaschine – Harvester
– kennen, befassten sich mit dem
Thema Abfall im Wald – Nicht mit

uns!, sahen bei der Holzrückung
mit Pferden zu, lernten den Feind
der Forstleute – den Borkenkäfer –
kennen, erfuhren viel über das
Wachsen von Bäumen unter dem
Motto „Vom Zwerg zum Riesen“,
befassten sich mit Pflanzen und Tie-
ren am Waldsee und bastelten mit
Mitarbeitern des Kirchenforsts ei-
nen Nistkasten. 
Auf dem Rundkurs durch den
Pfarrwald lernten die Schüler den
Wald vor der Haustür aus einem
ganz anderen Blickwinkel zu be-
trachten. 

Einen wichtigen Aspekt bildete das
Thema „Abfall“. Unter dem Motto
„Abfall im Wald – Nicht mit uns!“,
sammelten die Mädchen und Jun-
gen eifrig Müll, meist „Hinterlas-
senschaften“ von Waldbesuchern. 
Weiter ging es an einen kleinen
Waldsee. Dort erfuhren sie Interes-
santes über die Nahrungskette im
und am See. Welche Kleinlebewe-
sen im nahen Uferbereich zu finden
sind und damit die Vielfalt des Le-
bens im und am Waser bereichern.
Näheres über den Borkenkäfer als
„Geächteten“ des Waldes und vor
allem über seine Unterschlüpfe er-
fuhren die interessierten Mädchen
und Jungen bei Axel Fabian, der
zur Demonstration Lockstofffallen
mitgebracht hatte. Im 60 Hektar
großen Pfarrwald blieb man bisher
vom Borkenkäfer verschont, erzählt
der Kirchenförster Volker Kreisig,

der die Schülerinnen und Schüler
auf ihrer Exkursion durch den Wald
begleitete. Komplettiert wurde der
Walderlebnistag mit Vorführungen

des schonenden Holztransportes
aus dem Wald an den Weg mittels
Pferderückung, die Thomas Voigt-
mann mit seinen Warmblütern de-

monstrierte. Etwas gewaltiger ging
es am Harvester – einer modernen
Holzerntemaschine – von Jörg
Hopperdietzel zu. Doch auch mit
mehr als 150 PS muss im Wald vor-
sichtig und sorgsam vorgegangen
werden, erläuterte er den Mädchen
und Jungen. Gefahren werden darf
beispielsweise nur auf bestimmten
Wegen. Und damit der Boden ge-
schont bleibt, fahren die Harvester
auf Reisigunterlagen. Nur eine Sta-
tion weiter konnten die Kinder Holz
als Gebrauchsgegenstand beim Bau
eines Nistkastens kennen lernen.
Beherzt griffen nicht nur die Jungen
zum Hammer, sondern auch die
Mädchen, denn am Ende wollte je-
der mindesten einen Nagel einge-
schlagen haben. 

Mit Uwe Buggel vom Revier des Pfarrwaldes lernten die Schüler den
Nistkastenbau. 

Von Andrea Fabian lernten die Mädchen und Jungen viel über das Leben
in und am Wasser. Fotos:Landratsamt  

Vom Forstamtsmitarbeiter Johannes Hoenselaar bekommen die Mädchen
und Jungen einen Harvester erklärt.

Grünes Band: Lebensraum seltener Tier- und Pflanzenarten

Auf der Spur von Braunkehlchen und Goldenem Scheckenfalter
Anlässlich der „Frühlingsspar-
ziergänge 2016 in Sachsen“ lud
das Landratsamt zu öffentlichen
Wanderungen in dieses einmalige
Biotopverbundsystem ein. Das
Grüne Band ist mit 42 Kilometern
das längste Naturschutzobjekt des
Vogtlandkreises. Bundesweit gibt
es keinen Abschnitt, der in der
Komplexität so gut erhalten ist wie
dieser.

Mit Thomas Findeis wurde diese
Führung, zu der auch Mitglieder
des UBV-Ausschusses eingeladen
waren, zu einem geschichtsträchti-
gen Streifzug durch das Schutzre-
fugium seltener Vogel- und Pflan-
zenarten und des Goldenen Sche-
ckenfalters. Der Falter ist europa-
weit nahezu ausgestorben. Eines
der letzten Vorkommen ist hier im
„Grünen Band“, wo seine Popula-
tion durch ein Projekt des Bundes
für Naturschutz besonders gefördert
und wieder stabilisiert werden soll.
In dieser Art ist es das einzige
Schmetterlingsprojekt in Deutsch-
land.
Aber erst, wenn der Kolonnenweg
und der KfZ-Sperrgraben passiert
sind, kommt man in den Lebens-
raum des seltenen Falters. Er
braucht als kräftige Pflanze den

Teufelsabbiss, um seine Eier abzu-
legen. Beide sind aufeinander an-
gewiesen, erläuterte Findeis das
symbiotische Zusammenspiel. Da-
her wollen wir in dem 6-jährigen
Projekt, das im letzten Jahr mit ei-
nem Monitoring begann, die Flä-
chen aufwerten, optimieren und
ausbreiten, erklärte Findeis die Si-
syphusarbeit, denn die Gespinste
werden markiert. 

In der gut zweistündigen Wande-
rung erklärte der Naturexperte ma-
geres Feuchtgrünland, wusste die
zahlreichen Pflanzen nicht nur zu
benennen, sondern auch in diesem
Lebensraum einzuordnen. 
„Es ist gelungen, das ,Grüne Band’

im Ganzen zu sehen“, würdigte er
die jahrzehntelange grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit,
Pflege und Entwicklung, die auch

Dank einer guten Zusammenarbeit
der Behörden gelang. Diese ver-
langt noch immer von allen Betei-
ligten einen langen Atem ab, wird
mit Blick auf die nahen Windräder,
die Autobahn und die gefährdeten
Populationen deutlich.

Braunkehlchenrevier: Schwer-
punkt zwischen Posseck und Eb-
math
„Trotz aller Bemühungen ist der

Bestand der Braunkehlchen in nur
20 Jahren um gut die Hälfte zu-
rückgegangen“, bilanziert Findei-
sen und erläutert das sensible Re-
vier. Die Wiesenbrüter brauchen
strukturreiches Grünland, Brenn-
nesselbestände und Ansitze; gut
400 Sitzstangen wurden dafür an-
gebracht. Neben Braunkehlchen
wurden zur Wanderung auch Fitis,
Mehl- und Rauchschwalbe,
Mönchgrasmücke, Zilpzalp, Bach-
stelze, Kohlmeise, Hausrot-
schwanz, Neuntöter, Kernbeißer,
Goldammer, Feldlerche und Wach-
holderdrossel gehört und mit der
Hilfe des Fachmannes und dem
„Glasauge“ gesichtet. Einige von
ihnen stehen schon auf der Vor-
warnliste, braucht es auch hier wie-
der Anstrengungen für den Arten-
erhalt.
Nach der gut drei Kilometer langen
Wanderung haben die Gäste eine
einzigartige Lebenslinie und auch
deutsch-deutsche Geschichte ken-
nen und schätzen gelernt.

Interessierte können sich bei
Nachfragen und geführten Wan-
derungen direkt an Thomas Fin-
deis, 03741 392-2145, Mail: fin-
deis.thomas@vogtlandkreis.de
wenden.

Projektbetreuer Thomas Findeis ist im Naturschutzgebiet Grünes Band
zu Hause, hier kennt er buchstäblich jeden Halm jedes Tier. 

Fotos: Landratsamt
Um den Goldenen Scheckenfalter
optimale Bedingungen zu ermögli-
chen, muss im Grünen Band auch
viel für die Erhaltung des Teufels-
abbiss getan werden. 



machen vieles erträglicher, stärken und
lassen neuen Mut für die Zukunft
schöpfen“, wendet er sich direkt an
die Frauen und bedankt sich für ihre
mühevolle ehrenamtliche Arbeit. 

Gemeinsam mit den Gruppenmitglie-
dern wird die Arbeit gestaltet. Alle
Selbsthilfegruppemitglieder bringen
ihre Ideen in die Gruppenarbeit ein.
Daraus hat sich ein weit gefächertes
Angebot für Betroffene und deren An-
gehörige entwickelt. 

Zu den monatlich stattfindenden Grup-
pentreffen kommen zusätzlich noch
wöchentliche Angebote wie ein Kera-
mikzirkel, eine Gymnastikgruppe, eine
Wassergymnastikgruppe, eine Nordic-
Walking-Gruppe, Fachvorträge, Aus-
fahrten und vieles mehr, stellt die
Gruppenleiterin Christina Unterdörfer
einen Teil der Arbeit vor.  

Zurzeit laufen die Vorbereitungen für
den Aktionstag „Ich zieh den Hut“,
der am 25. 06. 2016 in der Zeit von
11 bis 15 Uhr in Plauen stattfinden
wird. Zu finden sind dann die Frauen
mit ihrem Informationsstand im Zen-
trum der Stadt zwischen Hunkemöller
und Theatercafé. Die international an-
erkannte Geste: „Hut ab“, „Ich zieh`
den Hut“, „Chapeau“ zeugt von Res-
pekt, Wertschätzung und Anerkennung
vor der Leistung des Anderen und er-
zeugt Verbindung. Mit der Hut-Aktion
möchten die Frauen Mitbürgern, aber
auch lokalen Verantwortlichen die
Möglichkeit geben, durch die Geste
des „Hutziehens“ ein Zeichen der So-
lidarität mit an Krebs erkrankten Men-
schen zu setzen und das Engagement
der ehrenamtlich Tätigen in der Selbst-
hilfe zu würdigen, so Leiterin der
Gruppe Plauen/Vogtland Christina Un-
terdörfer.
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Bereits zum
zweiten Mal
konnte das Mut-
ter-Kind-Zen-
trum des Klini-
kums Ober-
göltzsch nach
2013 entspre-
chend den Vorga-
ben der WHO/
UNICEF-Initia-

tive „Babyfreundlich“ wiederholt das
Zertifikat „Babyfreundliche Geburtskli-
nik“ erhalten.
Damit stellte das kreisliche Klinikum
die hervorragende Betreuung von wer-
denden und jungen Familien erneut un-
ter Beweis, so die Verwaltungsleiterin
Beate Liebold in ihren Begrüßungswor-
ten auf der Festveranstaltung zur Über-
gabe des Zertifikats. Das Klinikum
Obergöltzsch ist damit eine von fünf in
Sachsen zertifizierten babyfreundlichen
Geburtskliniken.

Vor dem Hintergrund der demografi-
schen Entwicklung und einer alternden
Gesellschaft ist es geradezu ein Glück,
solch eine erfolgreiche Einrichtung wie
diese in der Region zu haben, bedankt
sich die Amtsärztin und Leiterin des Ge-
sundheitsamtes des Vogtlandkreises
Kerstin Zenker bei Ärzten, Pflegeper-
sonal und Klinikleitung für die hervor-
ragende Arbeit, die in Obergöltzsch ge-
leistet wird, insbesondere im Mutter-
Kind-Zentrum. 
Bereits in der Schwangerenvorsorge er-
halten werdende Eltern im Klinikum
Obergöltzsch umfassende Informatio-
nen zur Bedeutung des Stillens und dem
Aufbau einer engen Eltern-Kind-Bin-
dung. Nach der Entbindung, egal ob na-
türliche Geburt oder Kaiserschnitt, er-
halten die jungen Familien ausreichend
Raum und Zeit, um die ersten Stunden
mit ihrem Kind mit viel Hautkontakt zu
genießen. Die umfassend geschulten
und stetig weitergebildeten Mitarbeiter

des Mutter-Kind-Zentrums unterstützen
die jungen Eltern intensiv bei ihrem
Start in eine entspannte Stillzeit. Auch
wenn Mütter nicht stillen, werden sie
kompetent in der Säuglingsernährung
und Flaschenfütterung beraten, da ge-
rade bei nicht gestillten Kindern ein in-
tensiver Hautkontakt besonders wichtig
ist, verweist Schwester Katrin Lorenz,
die Bereichsleiterin des Mutter-Kind-
Zentrums ist, auf die erfolgreiche Ar-
beitsweise, die man auf die gesammel-
ten Erfahrungen der zurückliegenden
Jahre aufgebaut hat.
Nach der Entlassung stehen die Mitar-
beiter des Mutter-Kind-Zentrums am
Klinikum Obergöltzsch ebenfalls mit
Rat und Tat zur Seite. Angebote über
Stillambulanz, Stillgruppen und Säug-
lingspflegekurse unterstützen das El-
ternsein und können bei den Mitarbei-
tern oder auf der Homepage des Klini-
kums in Erfahrung gebracht werden, er-
gänzt Katrin Lorenz.

Anzeige

„Elternkurs“ – Termine und Themen: (1. Mittwoch aller 2 Monate)

03. 08. 2016 „Gut vorbereitet …? durch Schwangerschaft,  Geburt und 
Wochenbett“

05. 10. 2016 „Ernährung in der Schwangerschaft und Stillzeit“
07. 12. 2016 „Freizeit, Urlaub, Feiertage – Freiräume schaffen – 

Gestaltungsmöglichkeiten für Familien“

„Säuglingskurs“ – Termine und Themen: (1. Dienstag aller 3 Monate)

06. 09. 2016 „Alles zum Thema Kinderarzt“
06. 12. 2016 „Unterstützung nach der Geburt“

Zeit und Ort: jeweils um 15:30 Uhr im Begegnungszimmer (Treffpunkt:
im Foyer vor der Wöchnerinnenstation – Station 10)

Termine und Themen:
11. 07. 2016 „Schlafen und Wachen“
22. 08. 2016 „Stillen nach Bedarf“ 
10. 10. 2016 „Wachstumsschübe“
21. 11. 2016 „Erkältungszeit“

Zeit und Ort: um 15:00 Uhr im Begegnungszimmer

Termine und Themen:
07. 09. 2016 „Die Sprachentwicklung des Kleinkindes“
05. 10. 2016 „So viele Impfungen – muss das sein?“ 
02. 11. 2016 „Die ersten Monate – Ihr Kind bestimmt Ihr Leben“

Zeit und Ort: 15:00 – 16:00 Uhr im Veranstaltungszentrum

Ein Team aus Gynäkologen, Kinderärzten, Psychologen sowie 
das Team des Mutter-Kind-Zentrums stehen Ihnen in der 

Schwangerschaft, zur Geburt und auch nach der Entbindung 
zu vielen Fragen als Ratgeber zur Seite.

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

19. 10. 2016 „Wie war es damals und wie ist es heute“

Zeit und Ort: um 15:00 Uhr im Veranstaltungszentrum (Haus 5, 3. OG)

Stiftstraße 10 •08228 Rodewisch • Telefon: 03744 361-0
E-Mail: postmaster@klinikum-obergoeltzsch.de

Internet: www.klinikum-obergoeltzsch.de

Für Mütter und Väter und die es noch werden wollen

Beratung und Information für die Eltern rund um das Neugeborene

Elternkurs und Säuglingskurs

Einladung zum Erfahrungsaustausch stillender Mütter

Stillgruppe

Hurra, wir werden Großeltern! … Aber?

Großelterntreff

Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit mit der AOK Plus

„Gemeinsam Wachsen“

Die Amtsärztin und Leiterin des Gesundheitsamtes des Vogtlandkreises Kerstin Zenker (r.) überreicht das Zertifikat an die Ver-
antwortlichen des Mutter-Kind-Zentrums: Schwester Katrin Lorenz – Bereichsleitung des Mutter-Kind-Zentrums, Denise Wohl-
that, stellvertretende Pflegedienstleiterin, Chefärztin der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Grazyna Adamiak-Brych und
Chefarzt der Frauenklinik Dr. Wolfgang Hessel (v. l. n. r.). Foto: Landratsamt

Mutter-Kind-Zentrum des Klinikums Obergöltzsch erhält erneut Zertifikat
„Babyfreundliche Geburtsklinik“

Enge Eltern-Kind-Bindung im Vordergrund

Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs Plauen/Vogtland feiert 25-jährighes Bestehen

Gruppenarbeit lässt immer wieder neuen Mut schöpfen
Etwa eine von acht Frauen erkrankt in
Deutschland an Brustkrebs. Drei von
zehn betroffenen Frauen sind bei Di-
agnosestellung jünger als 55 Jahre.
Statistiken, die erschrocken machen.

Doch vor 25 Jahren gab es 16 betrof-
fene Frauen, die sich ihrem Schicksal
nicht hingaben, sie gründeten 1991 un-
ter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“
als eine der ersten in Sachsen eine
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs.
Heute kann die Frauenselbsthilfe nach
Krebs Plauen/ Vogtland auf 25 Jahre
Gruppenarbeit blicken. In dieser en-
gagierten Selbsthilfegruppenarbeit ste-
cken viel Arbeit, Freud und Leid, fasst
es Landrat Rolf Keil in seiner Rede
vor der Festversammlung von rund
130 Betroffenen, die aus Anlass des
Jubiläums im Rathaussaal Plauen statt-
fand, zusammen. Die Selbsthilfegrup-
penarbeit spiele als Ergänzung zu den
professionellen Aufgabenfeldern im
Gesundheitssystem wie der ambulante
und stationären Versorgung sowie des
öffentlichen Gesundheitsdienstes eine
bedeutende Rolle. Sie habe einen ho-
hen Stellenwert in der Bevölkerung
und bildet die vierte Säule des Ge-

sundheitssystems. „In Ihrer Gruppe
wird das Motto ,Hilfe zur Selbsthilfe’
im vollen Maße umgesetzt. Betroffene
wie auch deren Angehörige werden
nach der erschütternden Diagnose
,Krebs’ aufgefangen, über Hilfen zur
Krebsbewältigung informiert und in

ein Leben mit und nach dem Krebs
begleitet. Es ist mutig von Ihnen, trotz
der eigenen Diagnose anderen Kraft
zu geben. Das bessere Verstehen er-
leichtert meistens schon das Gemüt
und befreit. Aber auch die erlebte So-
lidarität und Sympathie in der Gruppe

Rund 130 betroffene Frauen kamen zur Festveranstaltung 25 Jahre Frauen-
selbsthilfegruppe nach Krebs im Saal des Rathauses Plauen zusammen. 

Foto: Landratsamt 
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Satzung der Sparkasse Vogtland  
vom 17. Mai 2016
Aufgrund von § 4 Abs. 1 des Gesetzes über die öffent-
lich-rechtlichen Kreditinstitute im Freistaat Sachsen 
und die Sachsen-Finanzgruppe vom 13. Dezember 2002 
(SächsGVBl. S. 333), das zuletzt durch Artikel 16 des 
Gesetzes vom 18. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 970) 
geändert worden ist, wird folgende Satzung erlassen.

§ 1 Name, Sitz und Siegel
(1) Die Sparkasse Vogtland (im Folgenden Sparkasse  
 genannt) mit dem Sitz in Plauen ist eine mündel- 
 sichere, dem gemeinen Nutzen dienende rechts- 
 fähige Anstalt des öffentlichen Rechts.
(2) Die Sparkasse führt ein Siegel mit ihrem Namen.
(3) Die Sparkasse ist Mitglied des Ostdeutschen  
 Sparkassenverbands.

§ 2 Trägerschaft
(1) Träger der Sparkasse ist der Zweckverband für die  
 Sparkasse Vogtland.

§ 3 Organe
Organe der Sparkasse sind der Verwaltungsrat und der 
Vorstand.

§ 4  Zusammensetzung des Verwaltungsrates
(1) Dem Verwaltungsrat gehören 15 Mitglieder an.
(2) Der Verwaltungsrat besteht aus
 1. dem Vorsitzenden (§ 10 des Gesetzes über die  
 öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute im Freistaat  
 Sachsen und die Sachsen-Finanzgruppe);
 2. 9 weiteren Mitgliedern (§ 11 Abs. 1 des Gesetzes  
 über die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute im  
 Freistaat Sachsen und die Sachsen-Finanzgruppe); 
 3. 5 Beschäftigten der Sparkasse (§ 11 Abs. 4 des  
 Gesetzes über die öffentlich-rechtlichen Kredit- 
 institute im Freistaat Sachsen und die Sachsen- 
 Finanzgruppe).

§ 5  Sitzungen des Verwaltungsrates
(1) Der Vorsitzende beruft den Verwaltungsrat ein und  
 leitet seine Sitzungen.
(2) Über den Verlauf und das Ergebnis der Sitzung des  
 Verwaltungsrates ist eine Niederschrift zu fertigen,  
 die von dem Vorsitzenden und einem weiteren  
 Mitglied zu unterzeichnen ist.
(3) An den Sitzungen des Verwaltungsrates nehmen die  
 Mitglieder des Vorstandes, die stellvertretenden  
 Vorstandsmitglieder und die stellvertretenden  
 Mitglieder des Verwaltungsrates mit beratender  
 Stimme teil.

§ 6 Kreditausschuss
(1) Der Kreditausschuss wird vom Vorsitzenden ein- 
 berufen, sooft es die Geschäfte erfordern.
(2) An den Sitzungen des Kreditausschusses nehmen  
 die Mitglieder des Vorstandes, die stellvertretenden 
 Vorstandsmitglieder und die stellvertretenden  
 Mitglieder des Kreditausschusses mit beratender  
 Stimme teil.
(3) § 5 Abs. 2 gilt entsprechend: in der Niederschrift  
 sind das Stimmenverhältnis bei der Beschluss- 
 fassung und die Namen der Ablehnenden fest- 
 zuhalten.

§ 7 Vorstand
(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden und  
 mindestens einem weiteren Mitglied. 
(2) Das Nähere über den Geschäftsgang des Vorstands,  
 die Geschäftsbereiche der Mitglieder und ihre  
 Vertretung bestimmt die Geschäftsanweisung.

§ 8 Bekanntmachungen der Sparkasse
(1) Bekanntmachungen der Sparkasse sind in der für  
 öffentliche Bekanntmachungen festgelegten Form  
 des Trägers (im „Kreis-Journal“, dem Amtsblatt des 
 Vogtlandkreises sowie auf der Internetseite der  
 Stadt Plauen) zu veröffentlichen. 
(2) Bekanntmachungen sind außerdem in den  
 Geschäftsräumen der Sparkasse auszuhängen.

§ 9  Auslegung der Satzung
Die Satzung ist in ihrer jeweils geltenden Fassung in 
den Geschäftsräumen der Sparkasse auszulegen.

§ 10 In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten 
Die Satzung tritt mit dem Tag der Veröffentlichung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Sparkasse  
Vogtland vom 1. Januar 2015 außer Kraft.

Plauen, den 17. Mai 2016
 

Ralf Oberdorfer
Vorsitzender des Zweckverbandes
für die Sparkasse Vogtland

Bekanntmachung
Bekanntmachung

des Landratsamtes Vogtlandkreis
über die beabsichtigte Ausweisung eines Reitweges
im Wald in den Gemarkungen Steindöbra und 

Morgenröthe-Rautenkranz

Das Landratsamt Vogtlandkreis als zuständige Forstbehörde beab-
sichtigt auf Antrag einer Reitvereinigung einen Reitweg zwischen
dem Aschberg/Klingenthal über Sachsengrund bis zur Landkreis-
grenze Richtung Carlsfeld mit einer ungefähren Länge von 12.000
Metern gemäß § 12 Abs. 1 Sächsisches Waldgesetz (SächsWaldG)
vom 10. April 1992 (SächsGVBl. S. 137), das zuletzt durch Arti-
kel 5 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349) geän-
dert worden ist, und § 1 der Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten über die
Reitwege (ReitwegeVO) vom 14. Dezember 1994 (SächsGVBl.
1995 S. 6), die zuletzt durch Verordnung vom 19. Januar 2016
(SächsGVBl. S. 59) geändert worden ist, auszuweisen.

Folgende Flurstücke werden durch den Reitweg berührt:
Gemarkung Steindöbra
Flurstück Nr. 371, 378, 412

Gemarkung Morgenröthe-Rautenkranz
Flurstück Nr. 505, 506, 507, 651/1, 651/2, 659,

660, 687, 691, 692

Der genaue Reitwegeverlauf kann den Auslegungsunterlagen ent-
nommen werden. Die Unterlagen können in der Zeit

vom 22. 06. 2016 bis einschließlich 22. 07. 2016
während der üblichen Dienstzeiten im Landratsamt Vogtlandkreis,
Bahnhofstraße 46–48, 08523 Plauen, Zimmer 511 eingesehen werden.

Während des Zeitraums der Auslegung können schriftlich oder zur
Niederschrift bei der auslegenden Stelle Einwendungen und Bedenken
zu der geplanten Reitwegeausweisung im Wald erhoben werden.

Plauen, den 03. 06. 2016

Landratsamt Vogtlandkreis
Beck
Dezernent

Öffentliche Bekanntmachung 
einer Einziehung

Öffentliche Bekanntmachung der Einziehung von 1 Stück Tigerfell
mit Kopf und 1 Stück Tigerfell ohne Kopf, welche am 27. 12. 2015
in einer Wohnung in 08468 Reichenbach, Gabelsberger Straße 35,
aufgefunden wurden.

Gemäß § 35 VwVfG i. V. m. § 1 SächsVwVfZG erfolgt die Einzie-
hung der o. g. Tigerfelle mittels Allgemeinverfügung des Landrats-
amtes Vogtlandkreis, AZ: 364.623-11-219125/2016 vom 30. 05. 2016.

Diese Allgemeinverfügung kann im Landratsamt Vogtlandkreis –
Untere Naturschutzbehörde, Bahnhofstraße 46-48 in 08523 Plauen
(Zimmer 325) eingesehen werden.

Durch diese öffentliche Zustellung des Dokuments können Fristen
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.

i. A.
Dr. Pohl
Amtsleiter
Amt für Umwelt

Stellenausschreibung
Im Landratsamt des Vogtlandkreises ist in der Finanzverwaltung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Sachbearbeiter/in Doppik – KLR/Controlling
unbefristet zu besetzen.          

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Wochenstunden.
Der Arbeitsort ist die Dienststelle Plauen, Neundorfer Straße
94/96.

Aufgabenschwerpunkte:
 inhaltliche und methodische Unterstützung der Amtsleitung
hinsichtlich der Umsetzung der Kosten-Leistungs-Rechnung
(KLR)

 Einrichtung/Betreuung/Auswertung der Kostenarten-, Kosten-
stellen- und Kostenträgerrechnung inkl. Umlagengrundlagen
und verschiedener Reportings

 bereichsübergreifende Zusammenarbeit (inkl. Praxisanleitung)
 Überwachung und Prüfung der Zuordnung, Vollständigkeit
und Richtigkeit

 Systembetreuung des Moduls „Wirtschaftlichkeit“ des HKR
(inkl. Stammdatenanlage und -pflege)

Anforderungen:
 abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachange-
stellten bzw. die Absolvierung des Angestelltenlehrganges I
oder eine vergleichbare abgeschlossene betriebswirtschaftliche
Ausbildung oder ein höherwertiger Abschluss

 vertiefte Kenntnisse der Kosten-Leistungs-Rechnung inkl. Con-
trolling

 sicherer Umgang mit Excel und Word
 wünschenswert: geprüfte/r Bilanzbuchhalter/in (IHK)
 Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit
 Erfahrungen im Umgang mit moderner Büro- und Kommuni -
kationstechnik

 PKW-Führerschein mit entsprechender Fahrpraxis
 Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Wir bieten:
 einen attraktiven Arbeitsplatz mit interessanten und abwechs -
lungs  reichen Tätigkeiten

 tarifgerecht Bezahlung nach Entgeltgruppe E 8 TVöD

Die Rahmenbedingungen des Arbeitsverhältnisses richten sich
nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung inklusive einschlägiger Abschluss- und
Arbeitszeugnisse. Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 06. 07. 2016
(im Landratsamt vorliegend) an das Haupt- und Personalamt des
Landratsamtes Vogtlandkreis, Dienststelle Plauen, Neundorfer
Straße 94/96, 08523 Plauen. 

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ist ein ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beizulegen, ansonsten werden
nicht berücksichtigte Unterlagen nach drei Monaten vernichtet. 
Im Internet finden Sie uns unter www.vogtlandkreis.de

Bekanntmachung 
des Staatsbetriebs Sachsenforst 

zum Vorhaben „Aktualisierung der Waldbiotop-
kartierung im Privatwald in Sachsen 2016“ 

Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkartierung gehört gemäß
§ 37 Abs. 1 Nr. 10 SächsWaldG zu den Aufgaben und Zuständig-
keiten der Forstbehörden. 
Für die im Jahr 2016 durchzuführende „Aktualisierung der Wald-
biotopkartierung im Privatwald in Sachsen“ hat der Staatsbetrieb
Sachsenforst die Unternehmen Lutz Wolf und IBN – Forst- und
Umweltplanungen Andreas Neefmit Untersuchungen beauftragt.
Die Mitarbeiter des Büros werden die zu untersuchenden Flächen
im Landkreis Vogtlandkreis im Sinne des § 40 Abs. 6 SächsWaldG
und § 37 Abs. 2 SächsNatSchG von Mai bis Oktober 2016 begehen.
Die Untersuchungsgebiete liegen innerhalb folgender Gemeinden:
Auerbach, Bergen, Falkenstein, Lengenfeld, Mühlental, Neu-
ensalz, Neustadt, Oelsnitz, Plauen, Rodewisch, Schöneck, Stein-
berg, Theuma, Tirpersdorf, Treuen, Werda.

Wir bitten die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständnis.
Für Auskünfte steht im Staatsbetrieb Sachsenforst, Ref. 54, Herr
Wendt (Tel. 03501/468319) zur Verfügung.

Bekanntmachung
Die 21. Sitzung des Kulturkonventes des Zweckverbandes „Kul-
turraum Vogtland-Zwickau“ findet am Montag, dem 27. Juni 2016,
13 Uhr in den Museen Schloß Voigtsberg, Schloßstr. 32, 08606
Oelsnitz/Vogtland statt. 
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung von Beschlussfähigkeit und Ta-

gesordnung
2. Protokollkontrolle
3. Benennung von zwei Konventsmitgliedern zur Protokollun-

terzeichnung
4.-6. Beschlussfassungen: Nachtragssatzung 2016, Mittelfreigabe

für das Theater Plauen-Zwickau 2016, Feststellung Jahresab-
schluss 2015

7. Bericht zur Entwicklung der Netzwerkarbeit Kulturelle Bil-
dung im Kulturraum

8. Verschiedenes
Es folgt ein nicht öffentlicher Teil. 

Zwickau, 30.05.2016

Landrat Dr. Christoph Scheurer
Vorsitzender des Kulturkonventes
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Beschlüsse der Kreistagssitzung
vom 26. 05. 2016

Beschluss-Nr. 16/3-21:
Der Kreistag beschließt mehrheitlich bei 2 Gegenstimmen und 2
Enthaltungen:
Der Kreistag stellt fest, dass bei Herrn Kreisrat Karsten Kramer ein
Hinderungsgrund gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 1 SächsLKrO gegeben ist.

Beschluss-Nr. 16/3-22:
Der Kreistag beschließt mit 13 Dafür-, 52 Gegenstimmen und 5
Enthaltungen heute nur eine 1. Lesung zum Haushaltsstrukturkon-
zept durchzuführen.
(Damit ist der Antrag abgelehnt.)

Beschluss-Nr. 16/3-24:
Der Kreistag beschließt mit 18 Dafür-, 52 Gegenstimmen und 3
Enthaltungen einzelne Abstimmungen zu jedem Punkt.
(Antrag damit abgelehnt.)

Beschluss-Nr. 16/3-25:
Der Kreistag beschließt bei 17 Dafürstimmen die namentliche Ab-
stimmung.
   

Beschluss-Nr. 16/3-26:
Der Kreistag beschließt mit 51 Dafür-, 20 Gegenstimmen und 2
Enthaltungen:
1. Die Maßnahme lfd. Nr. 9 (Anpassung des Personaleinsatzes
für die Aufgabe Öffentlichkeitsarbeit Energie) ist ersatzlos zu
streichen.

2. In Maßnahme lfd. Nr. 13 (Verzicht auf den Zuschuss an die
Wirtschaftsfördergesellschaft) ist das Einsparpotenzial um 50
Prozent jährlich zu reduzieren. Der Landrat wird beauftragt
bis zum 31. 12. 2016 ein Strukturkonzept für die Wirtschafts-
förderung und deren Aufgaben im Landkreis zu erstellen.

3. In Maßnahme lfd. Nr. 18 (Ausschüttung aus dem EigB Klini-
kum Obergöltzsch Rodewisch) ist die Bezeichnung „Ausschüt-
tung“ durch „Eigenkapitalverzinsung von mind. einem Prozent“
zu ersetzen.

4. In Maßnahme lfd. Nr. 19 (Ausschüttung aus der Kreisentsor-
gungs GmbH Vogtland, der Glitzner Entsorgungs GmbH und
der Betreibergesellschaft „Deponie Schneidenbach“ GmbH an
den Kreis (mittelbar und unmittelbar)) ist die Bezeichnung
„Ausschüttung“ durch „Eigenkapitalverzinsung von mind. ei-
nem Prozent“ zu ersetzen.

5. In Maßnahme lfd. Nr. 20 (Streichung des Zuschusses an die
Vogtland Kultur GmbH) ist das Einsparpotenzial über den ge-
samten Konsolidierungszeitraum von 576 TEUR auf 505 TEUR
(Fahrbibliothek) zu reduzieren. Die wegfallenden Mittel sind
durch die Erhebung von Sitzgemeindeanteilen der jeweiligen
Kommune zu kompensieren.
Der Landrat wird beauftragt, möglichst bis zum 30. 06. 2017
gemeinsam mit den Trägern ein Strukturkonzept für die kultu-
rellen Einrichtungen und Angebote des Landkreises zu erstel-
len.

6. In Maßnahme lfd. Nr. 22 (Ausschüttung der SBW gGmbH) ist
die Bezeichnung „Ausschüttung“ durch „Eigenkapitalverzin-
sung von mind. einem Prozent“ zu ersetzen.

7. In Maßnahme lfd. Nr. 31 (Angleichung der Jugendpauschale)
wird das Einsparpotenzial ausgehend vom Haushaltsplanansatz
2016 (1.633.00 EUR) ab dem Jahr 2017 auf 83.585 EUR p. a.
geändert. Ziel ist eine Orientierung am Landesdurchschnitt im
Jahr 2019.

8. In Maßnahme lfd. Nr. 41 (Reduktion der Betriebsausgaben und
der Aufwandsentschädigungen für den „Tag der Vogtländer“)
wird das Einsparpotenzial im Jahr 2018 um 4 TEUR reduziert.

9. Die Maßnahme lfd. Nr. 43 (Verzicht auf die Zuschüsse für die
Sternwarte Rodewisch) wird ersatzlos gestrichen.

10. Die Maßnahmen lfd. Nr. 44, 46, 51 (Zuwendungen an Musik-
schulen) sind erst ab Schuljahr 2017/18 anzuwenden. Darüber
hinaus erfolgt eine Reduzierung des Einsparpotenzials um 50
Prozent. Der Landrat wird beauftragt, bis zum Schuljahresbe-
ginn 2017/18 gemeinsam mit den Trägern ein Strukturkonzept
für die Musikschulen und deren Angebote im Landkreis zu er-
stellen.

11. Die Maßnahme lfd. Nr. 53 (Kürzung der Zuschüsse für Be-
triebsausgaben f. kulturelle Veranstaltungen) ist ersatzlos zu
streichen.

12. Die Maßnahme lfd. Nr. 55 (Reduktion der Zuschüsse für „Sport-
ler des Jahres“) ist das Einsparpotenzial pro Jahr auf 2,43
TEUR festzulegen.

13. Die Maßnahmen lfd. Nr. 56-57 (Kinder- und Jugendsportför-
derung, Aufwandsentschädigung ehrenamtlicher Übungsleiter)
sind ersatzlos zu streichen.

14. In der Maßnahme lfd. Nr. 60 (Reduktion Zuschuss sonst. Sport-
förderung) ist das Einsparpotenzial pro Jahr um 50 Prozent zu
reduzieren.

15. Die Maßnahme lfd. Nr. 66 (Zuführung des Jahresüberschusses
der Vogtland Einkaufszentrum Plauen GmbH & Co. KG) ist
ersatzlos zu streichen. Die Mittel sollen weiterhin der Vogtland
Kultur GmbH zufließen.

16. In Maßnahme lfd. Nr. 74 sind eine Reduzierung der Grundent-
schädigung der Kreisrätinnen und Kreisräte um 20 Prozent so-
wie eine Reduzierung der Fraktionsmittel um 15 Prozent vor-
zunehmen. 2019 sind der Wegfall des Abfallwirtschaftsaus-
schusses und eine Anpassung der Größe des Kreistages zu prü-
fen.

Beschluss-Nr. 16/3-27:
Der Kreistag beschließt mit 55 Dafür-, 11 Gegenstimmen und 6
Enthaltungen:
Der Beschlussentwurf der Beschlussvorlage wird um einen Punkt
4 wie folgt ergänzt:
„4. Der Haushalts- und Finanzausschuss des Kreistages wird halb-
jährlich über den Umsetzungsstand des Haushaltssicherungskon-
zepts mit einer Informationsvorlage umfassend informiert.“

Beschluss-Nr. 16/3-28:
Der Kreistag beschließt mit 50 Dafür-, 17 Gegenstimmen und 4
Enthaltungen:
Die Maßnahmen lfd. Nr. 45, 47, 52 (Begabtenförderung) sind erst
ab Schuljahr 2017/18 anzuwenden. Darüber hinaus erfolgt eine Re-
duzierung des Einsparpotenzials um 50 %. Der Landrat wird be-
auftragt, in einem gemeinsam mit den Trägern zu erstellenden Struk-
turkonzept für die Musikschulen Aussagen konkret auch zur Be-
gabtenförderung zu treffen.

Beschluss-Nr. 16/3-29:
Der Kreistag beschließt mit 48 Dafür-, 24 Gegenstimmen und 1
Enthaltung:
1. Der Kreistag nimmt das Gutachten von der Fa. Rödl & Partner

GbR zur Kenntnis. 
2. Der Kreistag beschließt das in der Anlage 2 enthaltene Haus-

haltssicherungskonzept inklusive der Änderungen entsprechend
der Beschlüsse 16/3-26 und 16/3-28. 
Die Verwaltung wird beauftragt die festgestellten Ergebnisse in
den Haushaltsplanentwurf 2016 einzuarbeiten. 

3. In den folgenden Jahren ist das Haushaltsstrukturkonzept fort-
zuschreiben und in den jeweiligen Haushalt einzuarbeiten. 

4. Der Haushalts- und Finanzausschuss des Kreistages wird halb-
jährlich über den Umsetzungsstand des Haushaltssicherungs-
konzepts mit einer Informationsvorlage umfassend informiert.

Bekanntmachung 
der öffentlichen Auslegung 

im Unterschutzstellungsverfahren 
zur Festsetzung des Landschaftsschutzgebietes

„Taltitz – Unterlosaer Kuppenland“

Das Landratsamt Vogtlandkreis als untere Naturschutzbehörde be-
absichtigt die Festsetzung des Landschaftsschutzgebietes „Taltitz
– Unterlosaer Kuppenland“ mit einer Flächengröße von etwa 1180
ha. Das Schutzgebiet wird grob eingegrenzt durch die Stadt Plauen
im Norden, die döflichen Siedlungen Taltitz im Südwesten, Meßbach
im Westen und Oberlosa im Osten.

Gemäß § 22 Abs. 2 Bundesnaturschutzgesetz i. V. m. § 20 Abs. 2
Sächsisches Naturschutzgesetz ist der Verordnungsentwurf mit den
dazugehörigen Karten in der Zeit vom 23. Juni 2016 bis 25. Juli
2016 während der Sprechzeiten bei der unteren Naturschutzbehörde
des Landratsamtes Vogtlandkreis, Zimmer 325 in 08523 Plauen,
Bahnhofstraße 46-48 zur Einsichtnahme für jedermann öffentlich
ausgelegt. Während dieser Zeit können Bedenken und Anregungen
schriftlich oder zur Niederschrift bei der unteren Naturschutzbehörde
des Landratsamtes Vogtlandkreis vorgebracht werden.

i. A.
Beck
Dezernent

Bekanntmachung
des Landratsamtes Vogtlandkreis
nach § 3 a des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Die Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Wernitzgrün beim
Landratsamt Vogtlandkreis, Bahnhofstr. 46-48, 08523 Plauen, stellt
gemäß § 41 Absatz 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) vom 16. März
1976 (BGBl. I S. 546) in der jeweils gültigen Fassung den Wege- und
Gewässerplan mit landschaftspflegerischen Begleitplan (Plan nach §
41 FlurbG) für das Flurbereinigungsverfahren Wernitzgrün auf.

Die Zuständigkeit der Teilnehmergemeinschaft ergibt sich aus § 18
Absatz 2 FlurbG in Verbindung mit § 2 des Gesetzes zur Ausführung
des Flurbereinigungsgesetzes und zur Bestimmung von Zuständig-
keiten nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG)
vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1429), zuletzt geändert durch
Artikel 72 des Gesetzes zur Neuordnung der Sächsischen Verwal-
tung (SächsVwNG) vom 29. Januar 2009 (SächsGVBl. S. 138).

Das Landratsamt Vogtlandkreis ist gemäß § 41 Absatz 3 und 4
FlurbG in Verbindung mit § 1 Abs. 2 AGFlurbG die für die Fest-
stellung und Genehmigung des Plans nach § 41 FlurbG zuständige
Behörde.

Der Bau von gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen im Sinne
des Flurbereinigungsgesetzes ist ein Vorhaben nach Nummer 16
der Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar
2010 (BGBl. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
21. Dezember 2015 (BGBl. I S. 2490) geändert worden ist.

Die von der Teilnehmergemeinschaft vorgelegten, entscheidungs-
erheblichen Unterlagen wurden gemäß § 3 c UVPG einer allge-
meinen Vorprüfung des Einzelfalls unterzogen. Diese ergab, dass
von dem Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswir-
kungen zu erwarten sind und es daher keiner Umweltverträglich-
keitsprüfung bedarf.
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.

Plauen, 20. 04. 2016

Beck
Dezernent

Handwerkskammer verleiht Umweltpreise
Zwei Preise ins Vogtland geholt 
Kammerpräsident Dietmar Mothes und Raphaele Polak, Abteilungs-
leiterin im Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Land-
wirtschaft, haben die Umweltpreise der Handwerkskammer Chem-
nitz vergeben. Insgesamt wurden sieben Betriebe in den Kategorien
„Umwelt und Region“, „Innovation“ und „Schutz natürlicher Res-
sourcen“ ausgezeichnet. Die Preise sind in der Summe mit 5.000
Euro dotiert. Zwei der begehrten Preise gingen in das Vogtland. 
In der Kategorie Innovation ging der 1. Preis an Robert König,
Geigenbauermeister aus Markneukirchen. Er hat in Kooperation
mit dem Institut für Musikinstrumentenbau in Zwota und dem Cel-
lobauer Stefan Kreul einen Verbundstoff entwickelt, der das unter
Artenschutz stehende Ebenholz ersetzt. Der Ersatzstoff kommt in
Griffbrettern von Instrumenten zum Einsatz, besteht aus recyceltem
Papier, Leinöl und einem Kern aus einheimischem Nadelholz.
Für die Entwicklung ihrer „Climapaneel“ genannten, aus den Ma-
terialien Holz, Lehm und Schafwolle bestehenden Wand- und De-
ckenelemente erhielten die Brüder und Tischlermeister Ingo und
Mirko Schlosser aus Oelsnitz/ Vogtland den ersten Preis in der Ka-
tegorie „Schutz natürlicher Ressourcen“. Für die ökologischen Pa-
neele, welche die Raumakustik verbessern und Schadstoffe in der
Raumluft binden, bekamen die Brüder Schlosser 2015 eine Aner-
kennung beim Sächsischen Umweltpreis.
Weitere Preise gingen nach Grünhainichen, Aue, Grüna, Wilkau-
Haßlau und Schwarzenberg.

Berufsschulausbildung im Vogtlandkreis
Landrat Rolf Keil: 
„Wir wollen alle derzeitigen
Ausbildungsberufe erhalten“
Die Sicherung der dualen Ausbildung im ländlichen Raum ist eine
große Herausforderung von Landkreisen und Freistaat. Das wurde
bei dem jüngsten Besuch von Kultusministerin Brunhild Kurt deut-
lich. Um Anzahl und Angebot an Ausbildungsberufen im Vogtland
zu sichern, hatte Landrat Rolf Keil die Ministerin zu einem Gespräch
eingeladen. 
Die Ausbildung sichert Wirtschaftsstandorte und die Entwicklung
in allen Teilen Sachsens und damit den so dringend benötigten ei-
genen Fachkräftenachwuchs. Wie schwer dies ist, macht das Beispiel
der IT-Ausbildung in Plauen deutlich, die im 1. Lehrjahr mit nur
neun statt mit den vom Kultusministerium geforderten 16 jungen
Leuten beginnt. Mit Blick auf 49 vogtländische Unternehmen in
der IT-Branche forderte die Kultusministerin: „Bilden Sie bitte
aus.“ Dies sei die beste Voraussetzung für Standortsicherheit. Noch
spricht keiner von einem Aus. Aber es bedarf Anstrengungen,
machte die Ministerin deutlich: „Standortsicherheit heißt nicht kurze
Fußwege, sondern ein breites Engagement für Ausbildung, die jeder
Betrieb, selbst wenn er noch so klein ist, leisten kann.“
Wir wollen kurzfristig nichts aufgeben, sieht Keil die Klärung in
einem regionalen Gesamtkonzept. Dazu braucht es Wirtschaft,
Landtagsabgeordnete und Finanzen, um gegenzusteuern. Dafür ist
er auch bereit, Standorte zu bündeln, um die hiesigen Ausbildungs-
berufe erhalten zu können 
Gut 350 Ausbildungsberufe gibt es in ganz Deutschland, auch dies
braucht eine Bündelung, was bei der Standortsicherung hilft und
sinnvoll ist, sagte die Ministerin zu Verhandlungen der Länder mit
dem Bund.



Natur- und Umweltzentrum
Vogtland

NUZ Oberlauterbach
Treuener Straße 2 • 08239 Oberlauterbach, 
Telefon 03745 75105-0 • Fax 03745 75105-35 
www.nuz-vogtland.de • nuz@nuz-vogtland.de

Veranstaltungen Juni
Weitere Details zu allen Veranstaltungen finden Sie im Internet oder Sie rufen uns an!

29. Juni, 17:00 Uhr
Workshop Serie mit der Gärtnerei Sagan:
„Im Einklang mit der Natur“
Thema: Schmetterling, Wildvogel und Co – Futter gesucht
Treffpunkt: Rittergut in Oberlauterbach, Herrenhaus, Kleiner Saal
Früher war alles besser ... ein beliebter Spruch, den man ab ca. 30 gern anwendet.
Ist es so? Wären Sie ein Wildvogel oder ein Insekt, dann würde die Antwort „ja“
lauten. Aber warum? Und was kann ich als Einzelner tun? Welche Pflanzen sind gut
und welche sogar schädlich? ... die Kräutergärtnerin Katja Sagan erklärt ihre Sicht
der Dinge.
Bei einer Pflanzaktion, einer Schmetterlingsweide, im NUZ-Garten (bei schönen
Wetter) werden wir all diesen Fragen auf den Grund gehen und den Weg für eine
bessere Zukunft erarbeiten. Natürlich ist auch Ihre Tatkraft wieder gefragt. Gemein-
sam können wir etwas bewegen und wenn es für den Anfang auch nur eine kleine
Pflanzenreihe mit großem Inhalt ist. Natürlich sind auch ausreichend Sitzgelegen-
heiten vorhanden. Wenn Ihnen die Pflanzen zugesagt haben, dann haben Sie im An-
schluss die Möglichkeit das Pflanzpaket auch für Ihren Garten zu Erwerben.
Anmeldung bis 27. 06. 2016, Kosten: 15,00 Euro
Wenn Sie rund um das NUZ immer auf dem neuesten Stand sein möchten:

Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter!
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Anfragen/
Lesermeinungen

richten Sie bitte an

LRA Vogtlandkreis/Pressestelle
Neundorfer Str. 94/96, 08523 Plauen

Tel. 03741 392 10 40 / Fax 392 4 10 41
E-Mail presse@vogtlandkreis.de

Mutig werden – sich was trauen

Neues Gruppenangebot für schüchterne Kinder
„Mutig werden – sich was trauen“ ist
ein Trainingsangebot für sozial unsi-
chere Kinder. Begleitet werden die
Kinder von einem schüchternen Tiger
(Handpuppe). Gemeinsam lernen die
Kinder, Dinge auszuprobieren, die sie

sich bisher nicht getraut haben. Der
kleine Tiger nimmt sich – genauso wie
die Kinder – vor, mutig zu werden.
Das Gruppenangebot richtet sich an
schüchterne und sozial unsichere Kin-
der im Alter von 5 bis 10 Jahren. Es

umfasst zwei Einzeltreffen und neun
Gruppentreffen mit wöchentlich einer
Stunde. 
Gemeinsam mit dem kleinen Tiger ler-
nen die Kinder u. a. laut und deutlich
zu sprechen, ein anderes Kind zum

Spielen einzuladen, nein zu sagen und
sich angemessen zu wehren.

Anmeldung: Diakonie Auerbach, Fa-
milienberatungsstelle, Tel.: 03744
831260

Sparkasse Vogtland startet fahrbare Sparkassen-Filiale

Mobile Sparkasse im Vogtland
Ab Juli wird es ein neues Bild auf
vogtländischen Straßen geben:
Dann rollt durch viele Orte des
Vogtlandes die Mobile Sparkasse.
Ab 27. Juni wird der neue Sparkas-
sen-Bus regelmäßig 17 Gemeinden
im Vogtland anfahren. „Mit dem
neuen Sparkassen-Angebot, können

wir unseren umfangreichen Service
auch in kleinere Gemeinden ge-
währleisten“, erklärt Michael Hum-
mel, Vorstandsmitglied der Spar-
kasse Vogtland. Im knalligen Rot
ist die neue fahrbare Sparkassen-
Filiale kaum zu übersehen. Auch
an den zukünftigen Haltepunkten

werden Hinweis-Schilder mit den
entsprechenden Standzeiten mon-
tiert.
Gemeinsam mit den Kommunen
wurde ein genauer Fahrplan entwi-
ckelt. Haltepunkte mussten gefun-
den und Fahrzeiten ermittelt wer-
den. Zudem wurde ein eigenes Be-

raterteam für die neue fahrbare Fi-
liale geschult. Antje Bauditz und
Robin Stiller werden zukünftig an
Bord der Mobilen Sparkasse für die
Kunden in der Region da sein. Bar-
geld abheben, Geld einzahlen oder
Überweisungen tätigen: In der Mo-
bilen Sparkasse können Sparkas-
sen-Kunden den gewohnten Ser-
vice nutzen. „Wir sind zudem als
persönliche Ansprechpartner vor
Ort und unterstützen gern bei indi-
viduellen Fragen“, versichert Antje
Bauditz. Die Sparkassen-Mitarbei-
terin freut sich auf seine erste Tour
mit dem neuen Sparkassen-Bus.

„Unsere Mobile Sparkasse ist tat-
sächlich eine vollausgestattete
Sparkassen-Filiale. Die Größe wird
viele Kunden sicher überraschen“,
freut sich die 33-Jährige. Selbstver-
ständlich wird die fahrbare Filiale
auch barrierefrei zugänglich sein –
eine Rampe gewährt einfachen Zu-
gang.
Das neue Berater-Team gibt vor
Ort gerne Auskunft zum neuen
Sparkassen-Bus. Zudem gibt es
eine eigene Kunden-Hotline: Un-
ter der 03741 123-1111 werden alle
Fragen rund um die Mobile Spar-
kasse beantwortet.

Antje Bauditz und Robin Stiller sind mit der Mobilen Sparkasse im Vogt-
land unterwegs. Foto: Sparkasse Vogtland

Tag Standort Haltepunkt Standzeit
montags Neustadt Parkplatz vor dem Gemeindeamt 11:00–12:30 Uhr

Tirpersdorf Parkplatz neben der Turnhalle 14:00–15:30 Uhr
Theuma Bushaltestelle vor der Schule 16:00–17:30 Uhr 

dienstags Ellefeld Parkplatz Hauptstraße 19 09:30–11:00 Uhr
Erlbach vor dem Gemeindeamt 12:30–14:00 Uhr 
Eichigt an der Feuerwehr 14:30–16:00 Uhr 
Triebel vor dem Gemeindeamt 16:30–18:00 Uhr 

mittwochs Rebesgrün Parkplatz Rodewischer Straße 1 a 09:30–11:00 Uhr 
Wernesgrün Parkplatz Brauereistraße 55 11:30–13:00 Uhr 

donnerstags Mylau Parkplatz neben dem Rathaus 09:30–11:00 Uhr 
Jocketa Touristenparkplatz am Bahnhof 11:30–13:00 Uhr 
Jößnitz Parkplatz am Bahnhof 14:30–16:00 Uhr 
Syrau Parkplatz Feuerwehr 16:30–18:00 Uhr 

freitags Zwota am Kindergarten 09:30–11:00 Uhr 
Sachsenberg an der Feuerwache 3 11:15–12:45 Uhr 
Hammerbrücke Parkplatz Tannenbergsthaler Str. 4 14:00–15:30 Uhr 
Grünbach Parkplatz Bahnhofstraße 7 b 15:45–17:15 Uhr

Fahrplan* der Mobilen Sparkasse ab 27. 06. 2016:

*Änderungen vorbehalten.

Anzeige

Freie Plätze für
das „Abenteuer Camp“
der Sportjugend Vogtland

31. Juli bis 7. August

Vom 31. 07. bis 07. 08. 2016 findet am größten Stausee
Deutschlands, der Bleilochtalsperre bei Saalburg, das
„Abenteuer Camp“ statt. Neben Badespaß, erlebnisreichen
Kanutouren und Lagerfeuerromantik bietet die Umgebung
rund um Saalburg zahlreiche Ausflugsziele und bunte 
Abwechslung. Ein Besuch von Schloss Burgk samt Ritter-
schmaus, Höhenluft schnuppern im Kletterwald sowie eine
Nachtwanderung und noch vieles mehr stehen auf dem 
8-tägigen Ferienprogramm. 
Die Kinder und Jugendlichen im Alter von 10 bis 16 
Jahren sind in der Jugendbegegnungsstätte an der 
Bleilochtalsperre untergebracht. 
Im Angebotspreis von 195,00 Euro pro Person sind die
ganztägige Betreuung, alle Eintrittsgelder, der Transfer 
sowie Vollpension inbegriffen. Aktuell gibt es noch einige
Restplätze für diese Ferienfreizeit. 
Anmeldung und Informationen dazu finden sich unter
www.sportjugend-vogtland.de

Kursangebot: Starke Eltern – Starke Kinder®

Elternfrust statt Elternglück? Viele El-
tern fühlen sich in Erziehungsfragen un-
sicher und alleingelassen. Man hat das
Gefühl, bei anderen klappt alles viel
besser …
Der Elternkurs des Deutschen Kinder-
schutzbundes Starke Eltern – Starke
Kinder® hilft Ihnen. In fünf Schritten

lernen Sie, Ihre Stärken bei der Erzie-
hung auszubauen, Konflikte konstruktiv
zu lösen und Freiräume für einen ent-
spannten Familienalltag zu schaffen.
Das Kursangebot gilt für alle Mütter
und Väter, die mehr Freude und zu-
gleich mehr Sicherheit in der Erziehung
erreichen möchten.

Kursbeginn ist am 11. 08. um 18:00 Uhr
im Kindercafé Mücke (Plauen, Stöckig-
ter Straße 38). Der wöchentlich stattfin-
dende Elternkurs umfasst acht Abende zu
je 90 Minuten. Die Kosten betragen 50
Euro pro Teilnehmer (Ermäßigungen für
Paare oder Geringverdiener sind mög-
lich). 

Veranstalter ist der 
Deutsche Kinderschutzbund 
Ortsverband Plauen e. V.
Dietgard Nekwinda
0178 8886318  
se-sk@dksb-plauen.de
Gerne vermitteln wir Ihnen einen Baby-
sitter!

bsw gGmbH informiert:
Berufsorientierungs-
projekt für Plauener
Gymnasiasten
Nach 12 Jahren Schule ist es für viele
Abiturienten nicht leicht, das für sie
geeignete Studienfach zu finden. Da-
her münden auch etwa 30 % von ihnen
in eine Berufsausbildung. Beginnend
ab dem Schuljahr 2016/2017 wird für
Schüler der 9. Klassen fortführend bis
Klassenstufe 11 der Plauener Gymna-
sien ein Berufs- und Studienorientie-
rungsprojekt durchgeführt. Mit Exkur-
sionen, berufspraktischer Erprobungen
und einer abschließenden Projektarbeit
in Klassenstufe 11 erarbeiten sich die
Schüler wertvolles Wissen. Die Un-
ternehmen lernen zukünftige Studen-
ten dualer Studiengänge bzw. Auszu-
bildende kennen. 
Interessierte Unternehmen melden
sich bitte unter 03765 380517.
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Sprechzeiten der Senioren- und 
Behindertenbeauftragten:

Jeden ersten Donnerstag im Monat 13:00 bis 17:00 Uhr sowie
dienstags 09:00 bis 12:00 Uhr im Landratsamt Vogtlandkreis,

08523 Plauen, Neundorfer Str. 94/96, und zu vereinbarten Terminen.
Auch Hausbesuche sind möglich.

Die Beauftragte Dagmar Nauruhn ist zu erreichen: 
03741 392-3399 

E-Mail: nauruhn.dagmar@vogtlandkreis.deTrauercafè:
Reichenbach: Begegnungsstätte Nordhorner Platz 3: Jeden
1. Montag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr, AGUS-Trau-
erselbsthilfegruppe für Angehörige um Suizid, monatlich,
montags, von 17:00 bis 19:00 Uhr, nächster Termin 11.
Juli 2016, in Reichenbach, Begegnungsstätte.
Auerbach: Jeden 3. Montag in Auerbach, Bebelstraße 13,
Büro Hospizverein Vogtland e. V.

Kurs „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ – Hospizhelferkurs.
Start ist am 2. September 2016 in Auerbach. 

Nähere Informationen erhalten Sie unter: Hospizverein Vogtland e. V.
Telefon: 03765 612888 oder 03744 3098450 und 0174 7125976 

www.hospizverein-vogtland.de.

Themenabende des
Malteser Hospizdienstes
Dienstag, 28. Juni 2016
Buchlesung: „Sterben – 
Geschichten und Gedichte aus
Malawi und dem Vogtland“
Herr Dr. Pönnighaus
Beginn:      19:00 Uhr
Die Veranstaltungen finden in den Räu-
men des Malteser Hospizdienstes in
der Thomas-Mann-Straße 21 (gegen-
über der Katholischen Kirche) in
Plauen statt.
Alle Interessenten sind herzlich ein-
geladen.
Infos unter Tel. 03741 146865 oder
0171 3036454.

Einmalige Einrichtung im Vogtland:

Hospiz mit 12 Plätzen entsteht in Falkenstein
Der moderne Alltag lässt wenigen
Menschen Zeit, über die letzte Sta-
tion des eigenen Lebens nachzu-
denken. 
Daher ist die Investition in ein
erstmals stationäres Hospiz in Fal-
kenstein aus zweierlei Gründen
beachtlich. Zum einen entsteht ein
Ort, wo mit besonders geschultem
Personal Betreuung und Fürsorge
und einem Rund-um-die-Uhr-
Konzept für Patienten und deren
Angehörige „Zeit zum Abschied-
nehmen“ ermöglicht wird. Und
zum anderen wird mit der Sanie-
rung die ehrwürdige Thorey’s
Villa erhalten. Zum anderen steht
die Villa als letztes Baudenkmal
für die einst größte Gardinenwe-
berei Europas und damit als
Denkmal für die industrielle Ge-
schichte einer ganzen Epoche.

Beides miteinander zu verknüpfen,
hat sich der Falkensteiner Apothe-
ker Robert Herold zur Aufgabe ge-
macht. Bei einem Vor-Ort-Besuch
stellte er gemeinsam mit Architekt
Matthias Steudel den Ausbau, die
Grundrisse der Etage und Räume
und, mit der Diakonie als zukünf-
tigen Betreiber, auch die perspek-
tifische Nutzung vor. 
Der Baustelle ist äußerlich noch
nicht der Fertigstellungstermin und
Bezug im Frühjahr nächsten Jahres
anzusehen. Bis Ende September
wird noch ein zweigeschossiger
Rohbau im Anbau an die Villa durch
die einheimische Baufirma S & B
aus Lengenfeld entstehen. Der Blick
ins Außengelände lässt zudem eine
zukünftig kleine Parkanlage erken-
nen. Beim Rundgang auf der Bau-
stelle bewunderten die Gäste res-
pektvoll den Ausbaustand. „Es wur-
den 120 m3 Holz ausgewechselt,
Dach und Fenster sind fertig einge-
baut und die Innenausbauarbeiten in
vollem Gange.“ Die prachtvollen

Details der herrschaftlichen Villa mit
imposantem Vollholztreppenhaus,
den ehrwürdigen, bis 4,30 m hohen
Zimmern und dem Lichthof im Flur
sind nur einige der von Robert He-
rold erläuterten Beispiele, mit denen
er sich für die große und zahlreiche
Unterstützung bedankte. 

Als visionäres Projekt lobte Landrat
Rolf Keil den Mut und die Durch-
setzungskraft des jungen Unterneh-
mers: „Das ist großartig und eine
humane Antwort auf den demogra-
fischen Wandel“, machte Keil zu-
dem die notwendige regionale
Strukturierung der Alterspyramide
deutlich. Bürgermeister Marco Sie-
gemund erinnerte an die bestmög-
liche Unterstützung der Stadt: „Das
Hospiz wird einmalig und stadt-

bildprägend für Falkenstein und
ebenso einmalig für den Vogtland-
kreis sein.“
Voller Zuversicht zeigten sich auch
die Vertreter von Diakonie und den
vogtländischen Hospizvereinen. Sie
unterstützen mit ambulanten Hilfen
Betroffene und Angehörige und wis-

sen die Möglichkeiten des neuen
Hauses und des zukünftigen statio-
nären Hospizes zu schätzen.  Auch
vier Büroräume werden beste Be-
dingungen für die Arbeit der Hos-
pizvereine bieten. In wohnlicher At-
mosphäre sollen die Angehörigen
das Haus während der Zeit des Ab-

schieds nutzen können. Einen be-
sonderen Dank für die wertvolle eh-
renamtliche Arbeit sprach Landrat
Rolf Keil den Mitarbeitern der vogt-
ländischen Hospizvereine aus. 

Franziska Pietschmann, Fachbereichsleiterin Diakonie, wird zukünftig
auch die Hospizarbeit mitverantworten. Claudia Rückert (rechts im
Bild) ist die zukünftige Leiterin des Hospizes und wird u. a. mit Birgit
Jung vom Hospizverein Vogtland zusammenarbeiten. Sie helfen auch
bei den bürokratischen Hürden  und bei den Genehmigungen und Fi-
nanzierungen durch die Krankenkassen. Fotos: Landratsamt

Der Zimmereibetrieb Kluge aus Reumtengrün bei Fußbodenarbeiten.

Die Holzdecke im Veranstaltungs-
raum wird originalgetreu herge-
richtet. Im Haus sollen zukünftig
auch deutsch-tschechische Fach-
schulungen möglich sein.

Bürgermeister Marco Siegemund, Unternehmer Robert Herold, Palliativmediziner Dr. med. Peter Hügler,
Landrat Rolf Keil und Herr Flachsbart, Geschäftsführer der Diakonie Auerbach informierten sich zum Aus-
baustand des stationären Hospizes in Falkenstein.

Palliativarzt gesucht
„Wir sind auch in engen und gu-
ten Gesprächen mit den Ärzten“,
machte Herold eine weitere
wichtige Partnerschaft deutlich.
Dr. med. Peter Hügler, Chefarzt
der Intensivmedizin der Klinik
Adorf und Palliativmediziner,
unterstützt das Hospiz, das der
veränderten Lebensstruktur der
Menschen Rechnung trägt. Zu-
dem ist es eine notwendige Er-
gänzung der Palliativmedizin,
die den Schwersterkranken eine
bessere Lebensqualität bietet. 
Auch wenn kein Arzt für die Be-
treibung vorgeschrieben ist,
wäre es nach den Wünschen He-
rolds fachlich sinnvoll. Ein Pra-
xisplatz im Hospiz und denkbare
Varianten gibt es ebenfalls.
„Wir wünschen uns einen Arzt,
der die Visite übernimmt und
Beistand für die Familien wäre“,
bringt er es auf den Punkt.
Über die eigene Sterblichkeit
nachzudenken, ist ebenso wich-
tig, wie das Thema in den Fokus
der Öffentlichkeit zu rücken so-
wie sie als gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe zu verstehen.
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War das eine Geburtstagsparty im Parktheater! Besser geht’s nicht!

60 Jahre – und kein bisschen leise …
Am 28. Mai hat wieder mal alles ge-
stimmt. Kaiserwetter, Tausende begeis-
terte Fans, mitreißende Schalmeienmu-
sik, super Tanzeinlagen und ein wirk-
lich toller Austragungsort.
Cheforganisatorin Gabriele Klug be-
dankt sich an dieser Stelle herzlich bei
unseren Gastgebern und Jubilaren – den
Musikern des Schalmeienorchesters
Plauen e. V. – sowie dem Team des
Parktheatervereins.
Trotz weiterer Verpflichtungen von ei-
nigen Ensembles am gleichen Tag  wa-

ren unsere sieben vogtländischen Schal-
meienkapellen vollzählig vertreten!
Wir sagen von Herzen DANKE allen
Musikanten aus Auerbach, Reichen-
bach, Thierbach, Falkenstein, Wernitz-
grün sowie den Plauener Jugendschal-
meien.
Landrat Rolf Keil übergab mit seiner
Gratulation zum „60.“, quasi als Ge-
schenk des Vogtlandkreises, diese Ver-
anstaltung und zog ein kurzes Resümee
der bisherigen 15 durch den Vogtland-
kreis veranstalteten Treffen, wobei die

Stadt Plauen selbst tatsächlich das erste
Mal als Austragungsort fungierte.
Kulturbürgermeister Steffen Zenner
zeigte sich in seinen Begrüßungsworten
begeistert von der hohen Resonanz des
Musikspektakels.
Neben ganz viel Schalmeienmusik –
darunter auch von zwei Gastkapellen
aus Graupa und Großolbersdorf – gab
es jede Menge Geschenke an die Jubi-
lare (und sogar von diesen kleine Prä-
sente an alle Mitwirkenden), aber auch
viele Auszeichnungen und Ehrungen

für die „60-Jährigen“.
Gleich mit mehreren Titeln standen
kurz nach 18 Uhr dann alle Schalmei-
enmusikanten gemeinsam auf der
Bühne.  
Die Fahnengarde Vogtland bot kurz vor
dem Abschluss des 16. Treffens der
vogtländischen Schalmeien nach den
Klängen des Plauener Orchesters erst-
mals zum Spektakel eine beeindru-
ckende Show.
Souverän führte unser Moderator Ingo
Eckardt durch den Nachmittag, der ne-

ben dem gewaltigen Angebot für die
Ohren auch die Highlights fürs Auge
entsprechend präsentierte.  
So hatten es trotz doch ziemlich kurz-
fristiger Anfrage die Mädels des 1.
Tanzstudios Plauen 1967 e. V. sich
nicht nehmen lassen, gleich mit drei
Gruppen anzurücken, darunter auch ei-
nem super originellen Tanzpärchen. 

Nochmals vielen Dank und auf ein
Neues am 19. August 2017 zur 750-
Jahrfeier von Großfriesen!

Fotos: Landratsamt

Die 10. Vogtlandspiele in den Sommersportarten wurden im VFC Stadion in Plauen feierlich eröffnet / 4.500 Sportler nahmen teil

Wettkämpfe verlangen Athleten alles ab
Mit einem bunten und stimmungsvollen
Eröffnungsprogramm wurden die 10.
Vogtlandspiele in den Sommersportar-
ten im VFC Stadion in Plauen, das noch
kurz vor dem sportlichen Wettkampf
neue Anlagen für die Leichtathletik er-
hielt, feierlich eröffnet.
Etwa 4500 Athleten kämpften in 40
Sportarten um eine der begehrten Me-
daillen und Urkunden. Für das Sport-
event, das zu den größten in Sachsen
zählt, wurden an die Besten 1500 Me-
daillen vergeben und 60 Pokale in den
Mannschaftssportarten. Zudem erhielten
jeder Teilnehmer und die 600 Helfer,
Kampfrichter und Organisatoren ein T-
Shirt, das an den Wettkampf, der aller
zwei Jahre ausgetragen wird, erinnert.
Die kleinen olympischen Spiele, wie sie
gerne im Beinamen bezeichnet werden,
finden seit 1998 im Zweijahresrhythmus
statt. Neben Plauen, das zum vierten

Mal Gastgeber war, sind Falkenstein
und Reichenbach häufige Gastgeber-
orte. 
Die Verknüpfung bei diesen Vogtland-
spielen von leistungssportlichen Wett-
streiten mit gleichzeitiger breitensport-
licher Orientierung sowie die Einbin-
dung des Behindertensports schaffen
vielfältige Teilnahmemöglichkeiten bei
diesen Wettkämpfen. Mögen vor allem
die bisher nicht organisierten Kinder
und Jugendlichen diese Vogtlandspiele
zum Anlass nehmen und sich animieren
lassen, sich künftig verstärkt sportlich
zu betätigen und vielleicht sogar sich
einem der knapp 360 Sportvereine des
Vogtlandes anzuschließen, nutzt Landrat
Rolf Keil die Eröffnungsfeier für die
gute Arbeit der Sportvereine und ihrer
Trainer öffentlich Danke zu sagen und
ein großes Lob auszusprechen. Gleiches
richtete der Schirmherr der Vogtland-

spiele an alle Helfer, Organisatoren,
Lehrer und Eltern, ohne die eine derar-

tige Großveranstaltung nicht möglich
wäre.
Zu den 40 Sportarten, die ausgetragen
wurden, gehörte Badminton genauso
wie Golf, Inline-Skating und Wasser-
ball. Mit beinahe 500 Teilnehmern war
die Leichtathletik die Sportart mit den
meisten Teilnehmern. Als neue Sport-
arten kamen in diesem Jahr Kickboxen,
Trial-Bike und Beachvolleyball dazu.
Letzteres wurde auf dem Theaterplatz
ausgetragen.
Integriert in die Vogtlandspiele waren
außerdem fünf Behindertensportarten.
Weniger bekannte Sportarten wie Bo-
genschießen und Fechten fanden bei den
jungen Leuten ebenfalls reges Interesse.
Das Eröffnungsprogramm wurde von
mehreren Plauener Kindertagesstätten

und angehenden Erzieherinnen des BSZ
Anne Frank gestaltet. Die etwa 150 Mit-

wirkenden begeisterten von der ersten
Minute an, als sie besonders kreativ die
fünf olympischen Ringe mit Tanz und
Show nachgestalteten. Farbenfroh und
munter zogen sie das Publikum in ihren
Bann. Zuvor entzündeten Helene Sachs
und Luise Neudel unter großem Beifall
die Flamme der Vogtlandspiele. Nelia
Will, eine erfolgreiche Schwimmerin
des SVV Plauen, sprach den Eid der
Sportler und Georg Scharff von der
LSG Auerbach den Eid der Kampf- und
Schiedsrichter.  

Weitere Infos, Ergebnisse und viele
Fotoimpressionen rund um die 10.
Vogtlandspiele sind auch online beim
Kreissportbund Vogtland unter
www.vogtlandspiele.com einzuse-
hen.

Mit einer bunten Eröffnungsfeier sorgten die jüngsten Teilnehmer für olympische
Stimmung.

Ob beim Weitsprung oder beim Wettkampf der Grundschulen, überall gaben die
Nachwuchssportler ihr Bestes. Fotos: Landratsamt

Gleich vier 1. Preise beim Bundeswettbewerb / 2500 Teilnehmer wetteifern um Preise 

Vogtlands Musikernachwuchs kann sich sehen lassen
Vom 12. bis 19. Mai wurde in Kassel
der Bundeswettbewerb Jugend musi-
ziert ausgetragen. Über Regional- und
Landeswettbewerbe qualifizierten sich
die besten Nachwuchsmusiker Deutsch-
lands für die Finalrunde. 2.500 Teilneh-
mer stellten sich in verschiedenen Ka-
tegorien mit ihren Wettbewerbsvorträ-
gen den Juroren. 
Unter ihnen auch neun Schülerinnen
und Schüler der Musikschule Vogtland.
Mit gleich vier ersten Preisen kehrten
Reichenbacher Musikschülerinnen aus
Kassel zurück. In der Altersgruppe 3
erspielte sich das Gitarrenduo Luca
Alina Westphal und Charlott Kühn (im

Bild unten) mit 24 von 25 möglichen
Punkten einen ersten Preis. Ebenfalls
mit einem 1. Preis ausgezeichnet und
mit der gleichen Punktzahl bewertet
wurde das Zitherduo Lisa Kolde und
Sarah Grimm (rechts im Bild). Der
ebenfalls an der Reichenbacher Musik-
schule lernende dreizehnjährige Kon-
trabassist Arthur Neupert beeindruckte

die Jury
g le ichsam
mit einem

gelungenen Vortrag. Er bekam einen 3.
Preis zuerkannt. Den weiteren Teilneh-
mern der Musikschule Vogtland, The-

resa Heckel
(Violoncello,

im linken Bild mit Arthur Neupert) aus
Steinberg und dem Markneukirchener
Gitarrentrio Anika Seidel, Lena Scholz
und Christine Rudolph (unten) wurde
das Prädikat „sehr gut“ verliehen.

Fotos: Musikschule Vogtland
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Termin                       Ort                                              Veranstaltung

Party/Tanz
02.07./20:00              Pausa-Mühltroff, Markthalle     3. Apres-Ski-Party in Pausa
02.07./20:00              Elsterberg, Waldbad                   Sommernachtsball
08.07./19:00              Pöhl, Gastst. „dr Moosmaa-Wirt“Musiker Session Night 
09.07./20:30              Oelsnitz, Freibad Elstergarten   The Firebirds – Live, Sommerfest
16.07./19:00              Pöhl, Gastst. „dr Moosmaa-Wirt“große Ost-Party
16.07./20:00-23:00   Pöhl, Talsperre, Schiffsanl.st.    Kulinarische Feuerwerksfahrt, Fahrgastschiff
16.07./20:30-23:00   Pöhl, Talsperre, Schiffsanl.st.    Musikalische Feuerwerksfahrt mit DJ
22.+23.07.                 Hauptmannsgrün, Mühlteich    Festival L*ABORE 2016
23.07./20:00              Bergen, Bürgerhaus                   Tanz, für „JUNG UND ALT“
30.+31.07./18:00       Pöhl, Badestrand Gansgrün       Grüner Strand, Open Air

Konzert
01.07./19:30              Bad Elster, König Albert Th.     Erkan Aki & Friends, Classic-Pop in Concert
01.07./20.00              Pöhl, Gastst. „dr Moosmaa-Wirt“The Best BOB DYLAN SHOW
02.+16.07./18.30       Jocketa, Dreifaltigkeitskirche    Sommerliche Orgelmusik, 
                                                                                     pro musica trinitatus. e. V.
02./09.07./20:00        Pöhl, Talsperre,                          „Lichtblicke“ – 
                                  Campingplatz Gunzenberg        Konzert mit Liedermacherin Ulrike Schmid
02.07./20:00              Bad Elster, Musikpavillon        A Tribute to Bob Marley & The Wailers, 
                                  an der Waldquelle,                     Reggae-Party
02.07./20:00              Schöneck, Kunsth. „Eigenregie“  BESTIVAL 2016!
03.07./15:00              Bad Elster, Musikpavillon        Schalmeienkapelle Wernitzgrün/V., 
                                  am Badeplatz,                            Promenadenkonzert
03.07./19:00              Bad Elster,                                 Gala der Operette, 
                                  König Albert Theater                 Die schönsten Melodien der leichten Muse
05.07./19:30              Bad Elster, KunstWandelhalle   Wolga Kosaken: An den Ufern der Wolga, 
                                                                                     Russische Folklore
07.07./12:00              Plauen, St.-Johannis-Kirche      Orgelsommer, Prof. Dr. Martin Weyer (Marburg)
08.07./20:00              Markneukirchen, 
                                  Framus/Warwick Music Hall     Bonfire – 30th Anniversary Tour
09.07./15:00              Marieney, Buttergrund              Buttergrundsingen in Marieney
09.07./19:00              Neumark, Gut Neumark            Chansonabend, Lieder von Reinhard May
09.07./19:00              Pöhl, Talsperre Pöhl,                  Leinen los für lustige Lieder 
                                  Schiffsanlegestelle                     mit Klaus Goldammer
09.07./19:30              Bad Elster, König Albert Th.     Best of Broadway, Große Musicalrevue
09.07./19:30              Markneukirchen, Gläs. Bauernh. Folkkonzert am Lagerfeuer
10.07./15:00              Schöneck, Heimatmuseum        Konzert zum Chursächsischen Sommer
10.07./15:00              Landwüst, Freilichtmuseum     Musik aus der Scheune: Horalka
10.07./15:00              Bad Elster,                                 Promenadenkonzert, 
                                  Musikpavillon am Badeplatz     Adorfer Blasmusikanten
10.07./19:00              Bad Elster, König Albert Th.     Lena Valaitis & die Stimmen der Berge
11.07./19:30              Reichenbach, Trinitatiskirche    Orgel meets Pop, Orgelkonzert/Orgelsommer
14.07./12:00              Plauen, St.-Johannis-Kirche      Orgelsommer mit Musik für Flöte und Orgel
16.07./19:30              Bad Elster, NaturTheater           Tom Gaebel singt Frank Sinatra
17.07./09:30              Reichenbach, Trinitatiskirche    „Geh aus, mein Herz und suche Freud“, 
                                                                                     musik. Gottesdienst, Flöte/Orgel
17.07./19:00              Bad Elster, König Albert Th.     Eine kleine Nachtmusik, Serenade
17.07./20:00              Plauen, Malzhaus                       Rainald Grebe, & die Kapelle der Versöhnung
19.07./19:00              Klingenthal, Musikpavillon       Konzert mit dem Stadtorchester Klingenthal
21.07./12:00              Plauen, St.-Johannis-Kirche      Orgelsommer, Christian Wegler (Reichenbach)
23.07./15:00              Leubnitz, Schloss                       Chursächs. Sommer auf Schloss Leubnitz, 
                                                                                     „Tänze der Welt“
23.+30.07./18:30       Jocketa, Dreifaltigkeitskirche    Sommerliche Orgelmusik, 
                                                                                     pro musica trinitatus. e. V.
23.07./19:30              Bad Elster, NaturTheater           Konstantin Wecker & Band, Poesie in Concert
24.07./15:00              Bad Elster,                                 Blasorchester Markneukirchen, 
                                  Musikpavillon am Badeplatz,    Promenadenkonzert
25.07./19:30              Mylau, Stadtkirche                    Orgelkonzert m. Dr. Felix Friedrich (Altenb.)
28.07./12:00              Plauen, St.-Johannis-Kirche      Orgelsommer, Friedemann Stihler (Mannheim)
28.07./15:00              Bad Elster, Musikpavillon         Kurpark Klassik, Promenadenkonzert
28.07./19:00              Klingenthal, Musikpavillon       Konzert mit der Lindenkapelle Klingenthal
28.07./19:30              Bad Elster, KunstWandelhalle   Eröffnungskonzert Schumann-Festes Bad Elster
29.07./19:30              Bad Elster,                                 Sommerromanze 
                                  König Albert Theater                 Gedenkkonzert Robert Schumann
29.07./19:30              Falkenstein                                 Irish-Folk-Abend mit „The Sandsacks“
30.07./17:00              Plauen, St.-Johannis-Kirche      Konzert mit dem Kammerchor Wernigerode
30.07./19:00              Pöhl, Talsp. Schiffsanlegestelle Jazzband „Dixieland-Six“
30.07./19.30              Bad Elster, König Albert Th.     Gefühl ist alles, 
                                                                                     Multimediale Rocksymphonie 
31.07./20:00              Plauen, Malzhaus                       The Hooters, Das Original aus USA

Bühne
01.07./20:00              Plauen, Parktheater                    Hair, Musical
02.07./18:30              Plauen, Parktheater                    Hair, Musical, Theaterbus 
03.07./16:00              Plauen, Parktheater                    Hair, Musical
03.07./19:00              Bad Elster, König Albert Th.     Gala der Operette
06.07./09:30              Neuensalz, Kapelle                    Puppentheater
08.07./19:30              Bad Elster, König Albert Th.     Vibratanghissimo: Sommernachtstango
09.07./19:30              Bad Elster, König Albert Th.     Best of Broadway, Große Musicalrevue
15.07./19:30              Bad Elster, König Albert Th.     Felix Reuter: Die verflixte Klassik
16.07./19:00              Netzschkau, Schloss                  „Wer mordet schon im Erzgebirge?“, 
                                                                                     Krimi-Literatur-Tage Vogtland
16.07./19:30              Bad Elster, NaturTheater           Tom Gaebel singt Frank Sinatra,
                                                                                     BIG-BAND-SWING IN CONCERT
22.07./19:30              Bad Elster,                                 Große Johann-Strauss-Gala, 
                                  König Albert Theater                 Heiteres Musik-Theater
24.07./17:00              Plauen, Parktheater                    Die Hexe Baba Jaga – Geburt einer Legende
24.07./19:00              Bad Elster,                                 Die Ente bleibt draussen, 
                                  König Albert Theater                 Der große Loriot-Abend
29.07./20:00              Rodersdorf, Feldscheune          750 Jahre Rodersdorf, Kottengrüner Trämpele
31.07./19:00              Bad Elster, König Albert Th.     Hannelore Elsner, Ein musikalischer Dialog

Termin                       Ort                                              Veranstaltung

Film
01.07./21:30              Mylau, Burg                               SommerFilmNächte!
04.07./15:00              Plauen, Malzhaus                       Senioren Kino: Ein Mann namens Ove
04.+05.07./20:00       Plauen, Malzhaus                       Ein Mann namens Ove
11.+12.07./20:00       Plauen, Malzhaus                       Die Kommune
18.+19.07./20:00       Plauen, Malzhaus                       A War
25.+26.07./20:00       Plauen, Malzhaus                       Der Schamane und die Schlange 

Sport/Aktiv
02.07./10:00              Schönberg,                                 4. Schönberger Parkfestwanderung, 
                                  Schlosspark am Kapellenberg   „Rund um Schönberg“
02.07./09:00              Adorf, Stadion a. d. Elsterstr.    26. Stadtmeisterschaft in Adorf, 
                                                                                     Band Zeitsprung, Fußball
02.+03.07./13:00       Gansgrün Jahrescampingplatz   Vogtland Pokal, Regatta des SSGR
02.+03.07./14:00       Klingenthal, Freibad                  Sommer-Wasser-Grand-Prix, 
                                                                                     10. Wasserskisprung WM
07.-10.07.                  Pausa, Neumarkt                        40. ADAC Touristikfahrt
08.07./18:15              Falkenstein, Sport-/Freizeitpark Stundenlaufserie Falkenstein
13.07./08:00              Pausa, ALI                                 Badefahrt Sybillenbad, Anm. 037432 7765
17.07./07:00              Triebel, Kulturhaus                    36. Triebeltalwanderung, 
                                                                                     „Rindimmedim im Triebl rim“
23.07./09:30              Pöhl, Talsperre,                         3. BEACHCUP 
                                  Wassersportzentrum                  DER VOLKSBANK VOGTLAND
23.07./10:00              Zeulenroda, Bio-Seehotel          Vogtland Challenge, 
                                                                                     Deutsche Meisterschaften Crosstriathlon
27.07./09:30              Pausa, Warte                              Wandertag der ALI Pausa
29.-31.07.                  Schöneck, Bikewelt                   Deut. Meisterschaften Mountainbike 
                                                                                     Enduro 2016

Wissen/Bildung
02.07./09:00              Markneukirchen, Gläs. Bauernh.Fischereischeinlehrgang
04.07./14:30              Plauen, Quartier 30                    Gesundheitsvortrag 
                                                                                     „Leben mit Lymph-und Lipödem“
05.07./14:00              Reichenbach, Begegnungsst.     Partnerschaft in Bildern – Vortrag
06.07./14:00              Pausa, ALI                                 Gesprächsnachmittag
08.07./17:00              Markneukirchen, Gläs. Bauernh.Heilpflanzen Seminar 7, Grüne Apotheke
10.07./10:00              Mühltroff, Schloss                    Geschichtliche Führung
12.07./14:00              Reichenbach, Begegnungsst.     DVD-Vortr. „Die Tanzlehrerin Gertrud Büttner“
13.07./13:00              Markneukirchen, Gläs. Bauernh.Filetier- und Räucherseminar
24.07./16:00              Treuen, Schloss unteren Teils    Aus d. Geschichte d. Grundherrschaft Treuen
26.07./09:00              Plauen, Schlossstr. 15-17, ALI  Fresh-up-Kurs 1. Hilfe, Teil 2

Ausstellung/Messe
noch bis 24.06.          Bad Elster, Königl. Kurhaus      DRUCK & IKAT, Textile Arbeiten 
noch bis 26.06.          Klingenthal,                               Sonderausstellung 150 Jahre 
                                  Musik-/Wintersportmuseum      Stadtorchester Klingenthal 1866 e.V.
noch bis 26.06.          Bad Elster, KunstWandelhalle   Elstergrafik, Holzschnittausstellung des 
                                                                                     4. Vogtländischen Druckgrafiksymposiums
noch bis 26.08.          Oelsnitz, Zoephelsches Haus    Piniensommer – eine „naive Ausstellung“, 
                                                                                     Malerin, Dorotea Fulde-Benke
noch bis 27.09.          Leubnitz, Schloss                       Natur/Jagd/Orts/Schlossgeschichte Leubnitz, 
                                                                                     Neu !!! Ausstellung zu Walther Löbering
noch bis 30.10.          Markneukirchen,                       Sonderausstellung des Musikinstrumenten-
                                  Historisches Sägewerk              Museums Markneukirchen: Saxophon
noch bis 15.11.          Oelsnitz, Historisches               Ausstellung „Von Autobahn bis Zeppelin – 
                                  Archiv des Vogtlandkreises       das Vogtland in Bewegung
27.06.-22.07.             Oelsnitz, Zoephelsches Haus    Vogtlands Lieblingsbuch 2015, 
                                                                                     Literaturgesellschaft J. Mosen e. V.
03.07./14:00-17:00   Lengenfeld, Vogtländisches      Vogtländisches Feuerwehrmuseum 
                                  Feuerwehrmuseum                    Lengenfeld
05.+06.07./10-16:00 Zwota, ehemalige Schule          Zwota und seine Gewerke 1631-2016, 
                                                                                     Sonderausstellung
05.07./16:00-18:00   Mühltroff, DDR-Ausstellung    DDR-Sammlung geöffnet

Feste/Markt
15.06.-12.08.             Reichenbach, Rathaus               2. Buchsommer
01.-03.07.                  Mechelgrün, MTZ Technikentr.Großes Hoffest  
                                  Handels/Service GmbH             im Mechelgrüner Technik Zentrum
01.-03.07.                  Oelsnitz, Marktplatz                  15. Sperkenfest
01.-03.07.                  Leubnitz, Sportplatz                  Leubnitzer Sport- und Volksfest
01.-03.07.                  Plauen, Sportplatz Oberlosa      SV 04 Sport- und Sommerfest 2016
02.+03.07.                 Wohlbach                                   Sommerfest Feuerwehrverein
02.+09.07./                Lengenfeld, 
10:00-23:00               Freizeitpark Plohn                     Mystische Mittsommernächte in Plohn
03.07./10:00-18:00   Heinsdorfergrund, 
                                  Alte Spinnerei Unterheinsdorf   Antik-,Floh-,Sammler- und Trödelmarkt
08.07./18:30              Morgenröthe, Sportplatz           6. Sommer- u. Kinderfest 
09.+10.07./09:00       Plauen, Altmarkt                        3. Plauener Töpfermarkt
09.07./10:00              Adorf, Alte Schule Gettengrün  Dorffest in Gettengrün
09.07.-10.07.             Elsterberg, Burgruine                18. Mittelalterspektakel
09.07./14:00              Neudörfel, Wochenendsiedl.     Großes Kinder- und Sommerfest, Piratenfest
15.+16.07.                 Pöhl, Freilichtbühne                  Strand und Laternenfest Pöhl
16.+17.07.                 Leubetha, Festplatz                    Dorffest
16.+17.07.                 Schönheide, Museumsbahn       Museumsbahn Schönheide, 
                                                                                     Sommerdampf + Sommernachtsfahrt
16.07./10:00-23:00   Lengenfeld, Freizeitpark Plohn Mystische Mittsommernächte in Plohn
17.07./10:00              Landwüst, Vogtl. Freilichtmus. Kräutertag, m. Orig. Schwarzbachmusikanten
29.07./14:00              Falkenstein, ehem. Tierparkgel.  2. Stadtparkfest
30.+31.07.                 Saalig                                         Kirmes

Ergänzungen und Änderungen vorbehalten!
Weitere Termine/Informationen unter www.freizeitkalender.eu!

www.freizeitkalender.eu für den Vogtlandkreis im Juli 2016



Am Samstag, den 25. Juni lädt
der Autor, Schauspieler und Rin-
gelnatzpreisträger Achim Amme
(im Bild) um 19.30 Uhr gemein-
sam mit der Band »The Beatles
Connection« zu einer besonderen
Beatles-Hommage aus Lesung
und Konzert in das König Albert
Theater Bad Elster ein. Wer kennt
sie nicht, die großen Hits der vier
Pilzköpfe aus Liverpool? »She
Loves You«, »I Want To Hold
Your Hand«, »Yesterday«, »Let It
Be« und viele mehr wurden zum
Soundtrack einer ganzen Genera-
tion. Passend dazu wird im Zuge
dieses Abends der Schauspieler,
Ringelnatz-Preisträger und beken-
nender Beatles-Fan Achim Amme
exklusiv Auszüge aus der John
Lennon-Biographie von Philip
Norman lesen, welche mit thema-
tisch eingefügten Songs live von
The Beatles Connection ergänzt
werden. Der Autor und Schauspie-
ler Achim Amme liest daraus hin-
gebungsvoll und mitreißend. Der
zweite Teil des Abends ist mit

einem Konzert-Set von The Beat-
les Connection vollständig dem
musikalischen Schaffen Lennons

und seiner berühmten Bande
gewidmet. Als erfahrene Liveband
verlässt sich die 2009 gegründete
Gruppe dabei nicht allein auf das
brillante Songmaterial, sondern
erweckt es leidenschaftlich zu
neuem Leben. Mit originalgetreu-
en Instrumenten und stilechten

Outfits steht die Beatles Connec-
tion für eine authentische Show.
Allem voran ihr perfekter Satzge-

sang und die Verteilung der
Hauptstimmen auf vier Sänger
gleicht dem Original bis ins
Detail. Ihre Show kommt ohne
bunte Kostüme, Playbacks und
Videoprojektionen aus und soll
ganz bewusst einen gewissen
Grad Eigenständigkeit behalten,

denn hier steht allein die Musik im
Vordergrund. Die Besucher erle-
ben einen besonderen Konzert-
abend und eine beeindruckende
Hommage der fünf Künstler an
John Lennon!
Am Sonntag, den 26. Juni öffnet
sich um 19.00 Uhr wieder der Vor-
hang für das Königliche Hofbal-
lett Bad Elsters im »Glanz &
Tanz des Rokoko«: Über 30 Dar-
steller, prachtvolle historische
Kostüme und höfische Tänze
europäischer Königshäuser wer-
den dabei in der zeitlosen Musik
von Wolfgang Amadeus Mozart,
Joseph Haydn oder Jean-Baptist
Lully das König Albert Theater
erstrahlen lassen. Die Tänzerinnen
und Tänzer der Gräflich Schön-
burgischen Schlosscompagnie aus
dem sächsischen Glauchau, eine
reizende Amoretten-Schar aus
Elsteraner Kindern und die Confé-
rencieuse Mareike Greb entführen
das Publikum gemeinsam mit der
Chursächsischen Philharmonie in
prachtvollen historischen Kostü-

men zum musikalisch-tänzeri-
schen Amüsement an die europäi-
schen Höfe. Höhepunkt ist die
Aufführung des von Jean-Baptist
Lully für den französischen Son-
nenkönig komponierten Hofbal-
letts »Der Triumph der Liebe« in
wahrlich göttlicher Ausstrahlung -
Französische Eleganz, höfischer
Barock und die Poesie des Roko-
ko verschmelzen so zu könig-
licher Theaterunterhaltung! Eine
wirkliche Besonderheit im Pro-
gramm ist dabei die exklusive
Aufführung einer Quadrille aus
dem originalen »Schönburgischen
Tanzbüchlein« aus den Archiven
des Fürsten Günther von Schön-
burg-Waldenburg, welche erst
kürzlich wiederentdeckt und nun
speziell für Bad Elster choreogra-
fiert wurde.
Karten für die Veranstaltungen
und alle Infos zum Aufenthalt
gibt es täglich in der Touristin-
formation Bad Elster im König-
lichen Kurhaus unter 037437/ 53
900 oder unter www.badelster.de
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Chursächsische SommerNews – TIPP DER WOCHE

Erlebnispark Meeresaquarium Zella-Mehlis/Thür.

Beethovenstraße 16 ⎜98544 Zella-Mehlis ⎜Tel.: 03682 41078
www.meeresaquarium-zella-mehlis.de

Bei Abgabe dieses 
Abschnittes hat 
1 Kind (4-12 J.) bei 
2 vollzahlenden 
Erwachsenen
freien Eintritt
Wert: 6,- € 
gültig bis 31.08.2016

Gaststätte, Außenpark 
mit Spielplatz, barrierefrei
täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffnet

Krokodile, Rochen, Raubmuränen, Piranhas und Haie im 1.000.000-Liter Becken Am Samstag, den 23.07.2016 fin-
det der 3. Beachcup der Volksbank
Vogtland an der Talsperre Pöhl
statt. Bereits in seiner dritten Auf-
lage wird das Turnier um 9.30 Uhr
auf der Zwei-Feld-Beachvolley-
ballanlage am Wassersportzen-
trum starten. Die Teilnahme
beschränkt sich auf 2er-Mixed-
Teams, d.h. jeweils einem männ-
lichen und einem weiblichen Spie-

ler pro Mannschaft. 
Unter der Angabe eines Teamna-
mens sowie der beiden Spielerna-
men werden Anmeldungen zum
Beachcup bis zum 30. Juni 2016
per Email an geschaeftsstelle@tal-
sperre-poehl.de  entgegengenom-
men. 
Weitere Informationen erhalten
Sie unter www.talsperre-poehl.de
und 037439/4500.

3. Beachcup an der Talsperre Pöhl
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Alle Ferienkinder aufgepasst! An der
Talsperre Pöhl habt ihr die Möglich-
keit, spannende Ferientage mit kun-
terbunten Freizeitaktivitäten zu erle-
ben.
Zur Piratenfahrt am 04.07.2016
entert ihr als kleine Piraten verkleidet

ab 10.30 Uhr das Fahrgastschiff der
Talsperre Pöhl und begebt euch mit
dem Team vom „Spiel-Spaß-Kinder-
treff“ auf eine spannende Schatzsu-
che. Unter gehisster Piratenflagge
werdet ihr während der zweistündi-
gen Schifffahrt mit anschließender

einstündiger Abenteuertour an Land
auch echte Piratenmutproben able-
gen. Zur Stärkung steht nach so viel
Nervenkitzel und frischer Seeluft ein
leckerer Piratenschmaus bereit.
Daneben erwartet euch jede Menge
Freizeitspaß in Mitteldeutschlands
größtem Kletterwald, dem Freizeit-
garten mit 18 Bahnen Minigolf sowie
bei Wassersportmöglichkeiten jeg-
licher Art: Von Segeln, Surfen über
Tretbootfahren bis hin zur abend-
lichen Grillfahrt auf dem Erlebnis-
floß ist alles möglich.
Für den perfekten Familienausflug
bietet sich das neue Kombiticket an.
Das Kombiticket verbindet die ein-
stündige Schiffsrundfahrt auf der Tal-
sperre Pöhl mit einer einstündigen
Flugshow in der nahegelegenen Fal-

knerei Herrmann zum Vorzugspreis.
Damit können idyllische Landschaft-
simpressionen von Bord der Fahr-
gastschiffe mit spektakulären Flügen
von Weißkopfseeadlerweibchen
Lakota sowie der sibirischen Uhu-
Dame Olga und Co. innerhalb eines
einzigen Tickets bewundert werden.
Wer für all diese Freizeitaktivitäten
gerne mehr Zeit einplanen möchte,
als ein erlebnisreicher Tagesausflug
bietet, für den hält der familien-
freundliche 4-Sterne Campingplatz
Gunzenberg ein lauschiges Plätzchen
zum Schlafen bereit. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen unter
www.talsperre-poehl.de oder unter
037439 6778.

Sommerferien an der Talsperre Pöhl

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
gemeinnützige GmbH, Röntgenstr. 2a, 08529 Plauen

OBS Büro-
Centrum
GmbH

Böhlerstraße 35–37 Tel.: 03741/7017-0
08527 Plauen Fax: 03741/7017-40

E-Mail: kontakt@obs-plauen.de

KOPIERGERÄTE
(auch in Farbe und gebraucht)

KAUF oder MIETE

OBS Büro-
Centrum
GmbH

Böhlerstraße 35–37 Tel.: 03741/7017-0
08527 Plauen Fax: 03741/7017-40

E-Mail: kontakt@obs-plauen.de

Bürobedarf?
Wir liefern frei Haus!

Gardinen
Dekosto�e

Möbelsto�e
Sonnenschutz

Vorhangschienen
Nähservice
Ausmessen
Montieren

Telefon 037421- 481 15

Reingruber GmbH+Co.KG
Bachstrasse 51

08606 Oelsnitz/V.

Montag - Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Samstag
9.00 - 13.00 Uhr

Kreis-Journal
Vogtland

037435 5710

Erfolgreiches Crowdfunding macht 
Trainingscamp für den Handballnachwuchs möglich
Plauen – Viele schaffen mehr! Das
hat der SV 04 Plauen-Oberlosa ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt.
Um möglichst viele Fans und Spen-
dengelder für ein Handball-Woche-
nende im Trainingszentrum Weißen-
born zu sammeln, hat die SV-Abtei-
lung Nachwuchshandball die erste
Crowdfunding-Plattform für regio-
nale Projekte genutzt. Das Internet-
portal wird von der VR Bank Hof
betrieben. Nach einer zweiwöchigen
Startphase und der dreimonatigen
Finanzierungsphase haben die Initia-
toren und die VR Bank Hof jetzt
Bilanz gezogen: Das Crowd funding-
Projekt war erfolgreich! Viele kleine
und große Spenden in Höhe von ins-
gesamt 4.115 Euro sind eingegan-
gen. Die VR Bank Hof hat jede
Spende ab fünf Euro um 25 Prozent
aus ihrem Spendenetat aufgestockt,
so dass insgesamt 5.136 Euro
zusammengekommen sind. Jetzt

haben VR Bank-Vorstandsmitglied
Bernd Schnabel und Nadine Hof-
mann von der VR Bank-Filiale Plau-
en die Tafel für das erfolgreiche
Crowdfunding-Projekt an Projekt-

initiatorin Isabel Schaller (im Bild
Mitte) überreicht. 

Das Team des SV 04 Plauen-Ober-
losa hat sich ursprünglich 2.000

Euro als Finanzierungsziel gesetzt,
so dass das Projekt mit 256 Prozent
zur großen Freude aller Beteiligten
mehr als überfinanziert ist. Deshalb
steht auch dem geplanten Handball-
Camp mit Übernachtung für die
Mädchen der A- und B-Jugend jetzt
nichts mehr im Weg. Der Verein
möchte den jungen Handballerinnen
mit dem Trainingswochenende ein
Saisonhighlight bieten und auch die
persönliche Entwicklung im Bereich
Teamfähigkeit und Sozialkompetenz
fördern.

Seit dem Start der Crowdfunding-
Plattform der VR Bank Hof im April
2015 wurden bislang über 100.000
Euro Spendengelder für 17 Projekte
in der Region gesammelt. Drei Pro-
jekte sind zurzeit in der Finanzie-
rungsphase. 14 Projekte konnten
schon erfolgreich finanziert werden,
davon 12 Projekte sogar zu mehr als

100 Prozent. „Unsere Online-Platt-
form bringt innovative Projektideen
und potentielle Förderer in der
Region zusammen. Crowdfunding
ist ein idealer Weg, den genossen-
schaftlichen Gedanken erlebbar zu
machen, das bürgerschaftliche Enga-
gement zu fördern sowie den
Zusammenhalt zwischen den Men-
schen zu stärken“, so VR Bank-Vor-
standsmitglied Bernd Schnabel. 

Foto: VR Bank Hof

Die Internet-Plattform „Viele
schaffen mehr“ der VR Bank Hof
(vrbank-hof .viele-schaffen-
mehr.de) bietet gemeinnützigen
Vereinen und Institutionen eine
onlinebasierte Finanzierungs-
möglichkeit für regionale Projek-
te. Die Hofer Genossenschafts-
bank fördert dadurch das indivi-
duelle Engagement in ihrem
Geschäftsgebiet.

Anzeige



lps/Cb. Früheren Generationen
war die Wiederverwendung von
Baumaterialien noch selbstver-
ständlich. Ziegelsteine, Balken,
Türen, Fenster, Dielen abgerisse-
ner oder zerstörter Häuser wurden
verbaut, solange die Materialien
verwendbar waren. 
Die berühmten Trümmerfrauen
spielten eine wichtige Rolle beim
Wiederaufbau. Ab den späten 50er
Jahren des 20. Jahrhunderts lande-
ten wertvolle Ressourcen eher auf
dem Bauschutt, es war die Zeit des
Wirtschaftswunders. Bauschutt
sind mineralische Abfälle und
Baumaterialien wie Backsteine
und Ziegel, Beton und Mörtelres-
te, aber auch Sand, Fliesen und

Glasbausteine sowie Keramik.
Später besann man sich wieder auf
die Vorteile des Re cyclings. Wert-
volle Rohstoffe können eingespart
werden. Das ist nachhaltig und
spart Kosten. Durch die gestiege-
ne Qualität des sortierten Materi-
als beschränkt sich dessen Ver-
wendung nicht mehr auf unterge-

ordnete Zwecke, zum Beispiel als
zerkleinertes Füll- und Schüttma-
terial im Straßen- und Wegebau.
Sehr gut recyclingfähig sind mine-
ralische Materialien wie Mauer-
ziegel, Kalksandstein oder Rest-
beton. Reste aus Bauschutt finden
heute im Recycling-Beton Ver-
wendung.

Abbruch und Recycling
Nachhaltige Verwertung von Altstoffen

lps/Cb. Platz schaffen für neue Wohnungen Foto: Busche
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GOLD &GOLD & 
SILBER SILBER 

Antikhandel Gehlert 
Straßberger Straße 7 

Plauen · 03741-227770
- gegenüber dem Ärztehaus -

A n k a u fA n k a u f
Der FACHMANN für Gold- 

und Silberschmuck, Barren, 
Münzen, Zahngold, Uhren, 

Tafelsilber, Besteck

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

  

 
 

 

SCHNELL • SAUBER • PREISWERT

Unsere Dienstleistungen für Sie:

• Straßenreinigung / Winterdienst
• Saugleistungen
• Containerdienst (1,5 m3 bis 34 m3)
• Entsorgung von Abfällen von Privat, 
Gewerbe und Industrie

• Entsorgung von Sperrmüll, Schrott,
Bauschutt / Baustellenabfälle, Grünschnitt

• Entsorgung / Lagerung von Sonderabfällen
• Entrümpelungen

Klopstockstr. 17
08525 Plauen
Telefon: 03741 / 54 92-0
Fax: 03741 / 54 92-40
E-Mail: info@aep-plauen.de
Web: www.aep-plauen.de

• Öffnungszeiten 
Recyclinghof / Sonderabfall

Klopstockstr. 17 • 08525 Plauen

Mo.-Mi.: 7:00-16:00 Uhr
Do.: 7:00-18:00 Uhr
Fr.: 7:00-14:00 Uhr
Sa.: 8:00-12:00 Uhr

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb
nach § 56 KrWG

• Öffnungszeiten 
Recyclinghof / Sonderabfall

Niederlassung Reuth
Gefeller Str. 20

08538 Reuth
Tel.: 037435 9900

Schrott- und Metallgroßhandel
• Containerdienst und Transporte
• Schredderbetrieb
• Press- und Scherbetrieb
• Schrottentsorgung
• Metallhandel

Nutzen Sie 
auch unsere

Zweigstelle Plauen
Pausaer Str. 282
J.-C.-Dietrch-Str.

Tel.: 0172 7586333

Das äußerst energieeffiziente Holzhaus
produziert mit seiner Solarstromanlage
deutlich mehr Energie als es selbst ver-
braucht ! Der überschüssige Strom wird
thermisch und elektrisch gespeichert.
Damit kann bereits jetzt ein Elektroauto
15 000 km kostenlos gefahren werden.
Bei entsprechendem Batteriespeicher
wird das Haus  energetisch autark. Damit
ist der Hausherr unabhängig und genießt
kostenlos Strom + Wärme + Behaglich-
keit, OHNE Oel, OHNE Gas ! 

Das Haus wird in nachhaltig hoher Pas-
sivhausqualität gebaut und  mit KfW
Sonderkredit staatlich gefördert als KfW-
Effizienzhaus 40plus. 

Modern ,behaglich und gesund wohnen,
immer frische Luft, tatsächlich keine
Energiekosten ,das begeistert die zufrie-
denen Kunden besonders. 

Info unter: Tel. 037465 41752  und
www.brunner-holzhaus.de

BRUNNER Holzsolarhaus
Faszination aus dem Vogtland

Anzeige

Kreis-Journal
redaktion@kreisjournal.de

037435 5710

Von Vogtländern und Thüringern gemeinsam entwickelt

Vergrämungsmittel gegen Wildschweine
Vogtländer entwickeln gemeinsam
mit Thüringern Vergrämungsmittel
gegen Wildscheine. Die Spuren von
wühlenden Wildschweinen sind
heutzutage überall zu sehen. In der
Landwirtschaft, in Parkanlagen,
selbst vor Sportplätzen scheuen die
intelligenten Tiere nicht zurück.
Ständiges Überangebot an Nahrung
ließ die Population in den letzten
Jahren explodieren. Die erlaubten
Jagdmethoden sind offensichtlich
nicht ausreichend, um den
Schwarz wildbestand zu dezimieren.
Die Oelsnitzer Firma Kaiser Holz
GmbH erhielt gemeinsam mit der
Forschungseinrichtung FZMB aus
Bad Langensalza und der Chemie-
firma MACON aus Herbsleben
einen Forschungsauftrag vom
Bundesministerium für Wirtschaft

und Energie, ein langzeitstabiles
Vergrämungsmittel für Wildschwei-

ne zu entwickeln. Über das Netz-
werk LanoTex, koordiniert von der

Firma LUVO, soll die Entwicklung
bis Dezember 2016 abgeschlossen
sein. Über den Entwicklungsstand
berichtete das Forscherteam am 10.
Juni aus dem eigens dafür angeleg-
ten Wildschweingatter in Bergen,
Gemeinde Eichigt. Die Firma Kai-
ser Holz GmbH aus Oelsnitz, ver-
treten durch Heike und Thomas
Kaiser, führt hier Untersuchungen
mit den entwickelten Mitteln und
den Wildscheinen Rudi und Trudi
durch. Keine Angst, den Tieren
kann nichts passieren, die kleinen
Tonkugeln sind rein biologisch, der
übelriechende Zusatz natürlich
auch. Wenn alles klappt, wollen die
drei Firmen das Vergrämungsmittel
2017 auf den Markt bringen.

Frau Dr. Preußer-Kunze (FZMB), Frau Vollandt (LUVO Oelsnitz),
Herr Dr. Miethe (FZMB), Thomas & Heike Kaiser (Kaiser Holz
GmbH), Herr Dr Hertrich (MACON, v. l.)

Wildschwein Rudi Fotos: LUVO



Jeder Gartenbesitzer braucht ihn:
den Rasenmäher. Er sorgt für schö-
nes kurzes Grün. Doch muss ein
neuer gekauft werden, ist die Aus-
wahl groß. Elektromodell oder Ben-
ziner? Aufsitzmäher oder Rasenro-
boter? Oder am Ende doch zum
Handrasenmäher greifen? Für
jede Rasenfläche gibt es das passen-
de Gerät. 
Die Experten von TÜV SÜD wissen,
dass es bei der Auswahl des Mähers
darauf ankommt, wie groß und eben
die Rasenfläche ist und wie häufig er
zum Einsatz kommt. Grundsätzlich

gilt: Je größer die zu mähende Flä-
che ist, desto größer sollten Schnitt-
breite und Leistung sein. 
Leise Elektrorasenmäher eignen
sich eher für kleine, freie Rasenflä-
chen, denn das Stromkabel bzw. die
Akkukapazität limitieren den
Aktionsradius. 
Mit einem Benziner ist die Flexibi-
lität größer, er ist allerdings auch
deutlich schwerer, teurer, lauter und
braucht mehr Wartung und Pflege. 
Für große Flächen ab 1.500 m2, auf
denen auch für das Wenden genug
Platz ist, ist ein Aufsitzmäher sinn-

voll. Er braucht aber eine geeignete
Unterstellmöglichkeit, wenn er nicht
im Einsatz ist. 
Wer sich für einen Mähroboter ent-
scheidet, dem sollte bewusst sein,
dass die Geräte sehr teuer sind und
die Einrichtung der Mähfeldbegren-
zung am Anfang mit einigem Auf-
wand verbunden ist. Allerdings
punkten sie damit, dass sie vollauto-
matisch und sehr leise sind. Außer-
dem schaffen sie große Flächen und
auch hohe Steigungen. 
Ein wichtiges Entscheidungskrite-
rium ist die Qualität. Die Experten
von TÜV SÜD raten, dafür schon

vor dem Kauf einen Blick in die
Bedienungsanleitung zu werfen: Ist
sie vollständig und verständlich for-
muliert? Das verschafft einen ersten
Eindruck. Um auf Nummer sicher zu
gehen, hilft auch die Orientierung
am GS-Zeichen (Geprüfte Sicher-
heit) oder am blauen Oktagon von
TÜV SÜD. (mso)

lps/Jk. Rollrasen erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit – das ist auch kein
Wunder, denn die Vorteile sind
doch schnell aufgezählt: Wenn
man herkömmlichen Rasen aussät,
muss man in der Regel erst einige
Zeit warten, bis sich das zarte Grün
den Weg ans Tageslicht gebahnt
hat. Bei Rollrasen ist das nicht der
Fall und man kann den Rasen
sofort nutzen. Darüber hinaus wird
sich, zumindest am Anfang, hier

kein Unkraut breitmachen. 
Doch worauf sollte man beim Roll-
rasen achten? Fachleute weisen
darauf hin, dass dieser in der Regel
in der Zeit zwischen März und
September „ausgerollt“ werden
sollte. Wichtig ist allerdings, dass
man den Boden zunächst auflo-
ckert und gegebenenfalls Sand ein-
arbeitet – insbesondere bei schwe-
ren Lehmböden ist das ratsam.
Handelt es sich hingegen um einen

humusarmen Boden, so sollte man
darauf zunächst eine Schicht
Humus verteilen und den Boden
im Anschluss mit dem Rechen ein-
ebnen. Erst danach wird der Rasen
ausgerollt: Dabei ist es hilfreich,
wenn man sich an einer geraden
Kante, wie der Einfassung des Gar-
tens, orientiert. 
Wichtig ist, dass die einzelnen
Bahnen nicht überlappen, zudem
raten die Profis, dass man direkt

nebeneinander liegende Bahnen so
legt, dass keine sogenannten
„Kreuzfugen“ entstehen. Danach
sollte man überstehende Ränder
kürzen und etwaige „Löcher“ stop-
fen. 
Zu guter Letzt gilt es, das neue
Grün noch mit der Gartenwalze zu
bearbeiten und dann zu wässern.
Weitere Tipps und Hinweise
bekommt man von den Experten
im Fachhandel.
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Kotschenreuther 
GmbH & Co. KG

X135R – Ein neues

Kapitel in Sachen

Rasenpflege
    
   

   

  

  

3.699,- €

    
   

Ihrer kleineren bzw. 

Hydrostat-Getriebe macht 

leicht zu bedienen.

    
   

   

  

  

X135R

08527   Plauen Findeisenstraße 1
          Tel.: 03741 15560

07950   Triebes Adolph-Herbst-Straße 17
          Tel.: 036622 82980

Beratung • Verkauf • Verleih
Werkstatt- u. Lieferservice

Heiner Jacob
G
m
b
H

Forst- und Gartentechnik
08606 Tirpersdorf

Hauptstraße 38

Telefon: 037463 88682

größte Auswahl
verschiedener Marken in der Region!
25 verschiedene Ausitzmäher am Lager.

ab 999,- €

Abb. nur 
Anhaltspunkt

Wir beraten Sie gern!

MÄHEN – 
OHNE MÜHEN.

Die STIHL Motorsense FS 38:

einfach zu starten und bequem zu 

bedienen

bestens geeignet für präzise Rasen kanten und 

kleine Rasenflächen

perfekt zum Auslichten von Dickicht

169,00 5

Wir beraten Sie gern!

      

  
 

    
  

HEINZ SCHMIDT

08606 OELSNITZ/V.

Völlig von der Rolle – mit Rollrasen den Garten schnell auffrischen

Das richtige Modell für die eigene Wiese. mso/Foto: Archiv

Plauen-Vogtland w.V
Unternehmensunabhängiger Verein privater und
kommunaler Waldbesitzer im Vogtland
- kostenlose Mitgliedschaft
- Mitglied im Sächs. Waldbesitzerverband e.V.
- PEFC- u. Umweltallianz- Zertifikation
- Bewährte spezielle Dienstleistungen für Kommunen
Holzvermarktung/ Materialbeschaffung/ Organisie-

rung Unternehmereinsatz usw.
WBV PL-V w.V., Geschäftsstelle,
Zollstr. 44, 08248 Klingenthal
Tel. 037467-28260, Fax -28262

Handy: 0173/5774658
www.wbv-plauen-vogtland.de

Rasenmäher: Benzin, Elektro oder Roboter?
Das richtige Modell für die eigene Wiese
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Der Ausbildungsmarkt ist derzeit
noch stark in Bewegung. Aktuell
sind 1.150 Jugendliche als
Bewerber um einen Ausbildungs-
platz bei der Berufsberatung der
Arbeitsagentur gemeldet, annä-
hernd so viele wie im Vorjahr.
492 Jugendliche aus der Region
sind derzeit noch auf der Suche
nach einer Ausbildung.
Von den Unternehmen im Vogt-
land wurden der Agentur für
Arbeit Plauen bis Ende Mai 1.352
betriebliche Ausbildungsstellen
gemeldet – 97 bzw. 6,7 Prozent
weniger als im Vorjahr. 735 Stel-
len sind zurzeit noch nicht
besetzt.
Die Sommerferien in Sachsen
rücken in greifbare Nähe. „Es ist
nicht mehr weit bis zum Beginn
der Ausbildungen. Mit dem Aus-
bildungsvertrag in der Tasche in
die Sommerferien zu gehen, ver-
mittelt eine große Sicherheit.
Allen denjenigen, die so wenige
Tage vor den Ferien noch ohne
Vertrag dastehen, empfehle ich,
keine Zeit verstreichen zu lassen
und sich jetzt aktiv um eine Aus-
bildung zu bemühen“, betont
Helga Lutz.
„Die Erfahrung der vergangenen
Jahre zeigt, dass es für die
Jugendlichen nicht immer leicht
ist, sich für den richtigen Beruf
zu entscheiden. Hier hilft unsere
Berufsberatung. Die Berufsbera-
ter kennen den regionalen
Arbeitsmarkt, aktuelle Trends,
Berufe und deren Zukunftschan-
cen. Das, kombiniert mit den
Talenten und Interessen der
Jugendlichen, bildet eine gute
Grundlage bei der Berufswahl“,
so Helga Lutz weiter.
Ausbildungschancen gibt es noch
in fast allen Bereichen. Die meis-
ten unbesetzten Ausbildungsplät-
ze gibt es für Maschinen- und
Anlagenführer/in (37), Kaufleute
im Einzelhandel (33), Köche
(31), Industriemechaniker/in
(30), Verkäufer/in (29), Zerspa-
nungsmechaniker/in (25) und
Kraftfahrzeugmechatroniker/in
(23).

Anfragen und Terminvereinba-
rungen von Schülern zur Ausbil-
dungssuche sind unter der 0800 
4555500 möglich. Unternehmer

können ihre freien Ausbildungs-
stellen telefonisch unter der 0800
4555520 dem gemeinsamen
Arbeitgeberservice melden. (AA)

Der Ausbildungsmarkt im Vogtland

WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT REICHENBACH MBH · ZWICKAUER STR. 32 · REICHENBACH · TELEFON (0 37 65) 55 33-0

AUCH
BEI

www.woba-reichenbach.de

Alles drin, alles da! Kickstart-Wohnen 
für Azubis und junge Leute

Hier fängt alles an. Dein Startpunkt für die Zukunft. 
Entdecke unsere frisch möblierten 3er- und 2er WGs! 
Auch unsere modernen und günstigen 1- und 2-Raum-
Wohnungen sind wie für Dich 
gemacht. Schau mal rein!

DEINE ERSTEN 4 WÄNDE!

Auch unsere modernen und günstigen 1- und 2-Raum-Auch unsere modernen und günstigen 1- und 2-Raum-

WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT REICHENBACH MBH · ZWICKAUER STR. 32 · REICHENBACH · TELEFON (0 37 65) 55 33-0

Auch unsere modernen und günstigen 1- und 2-Raum-

Nutze Deine Chance. 
Werde Meister!
In einer beruflichen Weiterbildung 
kannst Du zum / zur Maler- und 
Lackierermeister / -in werden.

Dein Rot. Dein Gelb. 
Dein Blau. Dein gutes Auge. 
Deine geübte Hand.

Einfach klasse, wie sich die anderen 
über Dein Können freuen. Und erst Du 
– Du selbst. Lerne die Welt der Farbe, 
Gestaltung und der gut geschützten 
Gebäude kennen. Bewirb Dich jetzt als

Auszubildende/r Maler/in und Lackierer/in
in unserem Malerbetrieb. Wir erwarten, dass Du Dich in unserem 
freundlichen Team engagierst und mindestens einen Realschul-
abschluss mitbringst. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Colour. Your life.

Maler Plauen GmbH
Seumestraße 95 · 08525 Plauen
Telefon 03741 5507-0
info@maler-plauen.de
www.maler-plauen.de

4 Ausbildungsplätze 2016
als Elektroinstallateur/-in

Start in den Beruf

Was macht eigentlich ein Beton-
fertigteilbauer? Und welche
Arbeiten führt ein Fachpraktiker
für Anlagenmechaniker SHK
aus? Oder ein Metallbildner -
welche Aufgaben hat der? Bei
über 300 Ausbildungsberufen den
passenden für sich zu finden,
stellt Jugendliche oftmals vor
große Herausforderungen, wissen
sie doch oftmals gar nicht so
genau, was sich hinter den
Berufsbezeichnungen für ein
Arbeitsalltag verbirgt. Sehr hilf-
reich kann dabei eine visuelle

Darstellung sein. 
In den Filmen stehen Praktikan-
ten und Azubis vor der Kamera
und berichten hautnah über ihre
Berufe, wie sie zu ihnen gekom-
men sind, was zu ihren täglichen
Aufgaben zählt und natürlich
auch, was ihnen an ihrem Beruf
besonders viel Spaß macht.

Im BerufeTV der Bundesagen-
tur für Arbeit unter www.arbeits-
agentur.de können sich Interes-
sierte in über 300 Videos ein Bild
von den Berufen machen. (AA)

Filme liefern Berufsvorstellungen 
Schau Dich schlau –
Berufe TV stellt die Berufe in Videos vor
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